
Bezugspreis.
IMonatlich LVPsg. frei in’SHauS«ebr»cht, durch die

Post bezogen»ie«e!-i!>:rÜ>,'>0 M. excl. Bestellgeld.Singetr. Poft-Zei.'ungSliste Rr. SL4S
Redaction und DruSecei: Emserstrage iS.

Unparteiische Zeitung.
Kutelligenzblatt. Stadt Anzeiger.

MresdadeUev
Anzeigen.

Die klnaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Psg.
sür auswärts 15P!g. Be, mehrin. Äu,n«hn,eRabattReName: Petit,eileM Pfg., sur auswärts« P?S-

Erpeditton: Marktstraße 28.
Der Keneral-Anzeiger erscheint täglich Kör»»».

Sonntags in zwei Aurgaöe».
Televbon -Anfchlutz Nr . ITT.

General Anrelger.
DreiFreibeilagen:

WiesSaSkner AnterSaltungs -Nlatt " - „ per -landwirtll " - ,,3>« » «« «» K_ _ — Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Donnerstag , den 29 » April 1887
Erstes Blatt.

N r. SS . XII . Jahrgang.

Diese Ausgabe umfaßt 18 Seiten.
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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

— - - tZimmr R °. 41 ctnjcft( en, ab« mch »™

säs  m r ä  w»

neuen Rathhaus , 2. Obergeschoß, Zimmer Nr ^ E ' r^ testens Rreitaq , den 7 . Mai 1897 , Bor-
halb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen spätestens ^retk g, ^ bie @röffnultg der
gelegt. m .  o <̂ uli Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statt-

Dies wird gemäß L 7 des Gesetzes vom 2. Juli | » “9^ h(,.uS(>r Unterzeichneten Stelle ernzurerchen.StijM Wittel - und üölköfdjulcn . r " ° ®« S wird gemäß L 7 des Gesetzes vom 2. JuU . « ngeor» m ^ '"^ terMnettn Stelle einzureichen
Das neue Schuljahr beginnt Montag , den 3. Mai ds. Js . 1875 , betreffend die Anlegung UN brau er Wiesbaden , den 28 . April 1897.

Versammlung der Lehrer: 7 Uhr; der älteren Kinder: 8 Uhr , der Straßen rc. Mlt dem Bemerken hierdurch bekannt ge Stadtbaumeister : Genzmer.
sechsjährigen Kinder 10 Uhr. Die älteren Kinder haben W . f°= macht daß EinwendOngen gegen diesen Plan innerhalb «ov
weit sie nicht in höheren Lehranstalten oder m d,e neue Mittel- ma ° ,i ^ »{t bm  30 . b. M . beginnenden __
schule eintreten, in denjenigen Schulen emzufinden, welche ste bw- 1e e p 1 Jv . , • iMrinntrat ickrtttlich anzu - '
her besucht haben; von hiax aus werden sie den Klassen, bezw. denI Frist von 4 Wochen beim Magrsir 1 ) I
Schulen zugcführt werden, in welche sie versetzt worden sind I hxjngen sind.

Da die für die Schule an der Bleichstraße angcmeldeten secho- 'Wiesbaden , den 24 . April 1897.
jährigen Kinder dort nicht alle Raum finden, so müssen me>n der« Der Magistrat
Hellmund- und Karlstraße. Hermannstraße Nr. 1—9 und 2 12,1 - ■— —.— —- . ‘ a -“
Frankenstraße Nr. 1- 9 und 2—10 wohnenden Kmder un nächsten Stadtbariamt . Abth . für CanaUsattoNSMefeN
Sommer die Schule auf dem Schulberg besuchen. Ewige weitereI Bekanntmachung.SS 'ÄfffSÄ . 3» -----SchM,b-ch-rsb°i.
werden den Kindern b-zw. den Litern am 3. k. Mts . m den einen größeren Vorrath von gußeisernen s» eveswns
Schulen mitgetheilt werden. I schacht -Abdeckungen von 52/76 cm Mi -3unör t,

Die noch rückständigen Anmeldungen werden von den H-rren JU folgenden Preisen abgegeben werden . , 1. vuvei -ture zu »oi j »u
Rektoren Samstag, den 1. k. Mts ., Vormittags 9 -12 UJr Stück Rahmen mit gewöhnlichem Deckel, 2 Der  Wanderer , Lied .ihrem Amtszimmer entgegengenommen. Für die sechsMrigen mu.  y verstärktem Deckel, 1 Variationen aus der Coppelia-Smte
Kinder sind Geburts- und Impfscheine, sür ältere Kinder ist auch 16,00 .. - . Dertiarttem vtan , \ ö.  Variationen a p qik„;

Donnerstag, den 29. April 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert

Direction : Herr Kapellmeister Louis L ü s t n e r
Ouvertüre zu „Si j ’etais roi . .

das letzte Schulzeugnis; vorzulcgen. . ..
Außerdem ist auf Anordnung der Königlichen Regierung für

sämmtliche neu eintretenden evangelischen Kinder bei der Aus¬
nahme, spätestens im Laufe der nächsten Woche, ein Taufzeugms;
vorzulegen. Dasselbe wird zu diesen, Zweck von dem zuständigen
Pfarrer unentgeltlich ausgestellt. Ferner sind nächsten Samstag
etwaigeA träge auf Versetzung von Schulkindern wegen Wohnungs-
vkränderung anznbringen. In der Regel sollen diese Versetzungen
nur bei Kindern der unseren 4 Klassen, bei Schülern der oberen
4 Klassen dagegen nur mit Genehmigung der Schulinspektion
finden. Mehrfach ist von Eltern, deren Kinder die ’•**+ " "

Adam.
Fvz. Schubert.
Delibes.
Berlioz.
Sabathil.
Mozart.

) .. .. ueriiuiucm | o.  v <±iaua i r  ,

Anträge ' werden im' Zimmer Nr . 57 de« Rath- 4. •
Hauses entgegengenvmmen. e Ouvertüre zu „Die Zauberflote“ .

Wiesbaden, den 26 . April 1897. 7. Hellafest und Kinderreigen Einleitung
Der Ober -Ingenieur : Frensch.  I zum II Khti aus Konigshimer

. .. . I8. I. ungarische Rhapsodie .
Bekanntmachung . Abends8 Uhr: Abonnemenis-Concent

Vom 1. Mai ds. Js . an wird auf die Dauer von | _ „Direction : Herr Cô ertoewte^ Hermann̂ Mnei^

Humperdinck.
Iriszt.

ic mnln  i sn?rit NS an wiro aus oic ir;uucr vvtt, I îrecrion. - - u r,

wsp-ktion statt! 14 Tagen während der gewöhtstichen Bureaustunden im 1. ^ ture ' zu '̂ n° 8omrner° achtltraumü Dornas,
finden. Mehrfach ist von Ellern, deren KlNver Sie jetzt noch be°I Rathhause Zimmer Nr . 6 die Gemerndefteuerheve - U Au viUage, Air de Gavotte caracteristHiue Gi e •
stehenden Klassen (I und II , V und VI) der alten Mittelschulenjjste bezüglich derjenigen Personen , welche pro 1897/98 4 Scene und Miserere aus „Der Troubadoui \euli.
besuchen, beantragt worden, diese Kinder in die Elementarschulen\ . einem Jahreseinkommen von 660 bis 900 Mark 15. Ouvertüre zu „Die Hugenotten .
zu versetzen, denen ihr- sechs- oder zehnjährigen Geschwister^ zuge- u rni ^ Staatssteuersatze von 4 Mark 6 Die Fürstensteiner , Tongemälde in
wiesen worden sind. Derartige Anträge können wegen Raum- Mit e MM siNgirtM -LlaalS,leuet, atzê vvn -» >Valzei-forrn . . - . - „ -w ' \ 11. . _ I.Q. TOftS, I R«X 11tr (Srnfirht nftprt aeleat . I _ « . .....s . .. . TV.,- nv.u„QfAia-fir“ .

Verdi.
Meyei'beer.

Bilse.
Zeller.
Sperber.

wiesen worden sind. Derartige Anträge rönnen mege» »tun..,. , ..... . . -----. - ■ * r i Walzerform.
mangels in den Elementarschulen nur in sehr beschränktem MaßeI veranlagt sind, zur Einsicht offen gelegl. U Potpourri aus „Der Obersteiger
berücksichtigtwerden. Die Eltern werden daher dringend ersucht, I Berufungen (Reklamationen ) gegen die erwähnte «8.Kosaken -Marsch . . • _
von solchen Anträgen abzustehen und die ohnehin schon̂großenI Neranlaauna sind bei dem Herrn Vorsitzenden der Ver - 1 . .
Schwierigkeiten, welche sich einer ordnungsmäßigen Zeschulung dei I f Kommission Luisen straffe Nr . 7 dahier ! „ ^
Kinder entgegenstellen, nicht unnötigerweisenoch zu vermehren. I anlagung ^ ^ Com sf ' > « 8 l,cben ! AnsZNg ans de»
Die Herren Rektoren sind angewiesen, die abgemeldeten Kinder bmuen einer AusfchluMrtst von 4 aistern der Stadt Wiesbaden
nicht zu entlassen, bi« deren Aufnahme IN eine andere SchuleI an ^ubringcn , welche mit dem ersten Tage nach Ablauf I LA « »l» •* Npril I8S7«naiboewiescn ist. I bi-otnnt I NVIN T, . .... ru.t_ (Kfnronachgewiesen ist

Wiesbaden, den 27. April 1897
Der städt. Schulinspektor:

Rinkel.

der Auslegungsfrist beginnt.
Wiesbaden, den 27. April 1897.

Der Magistrat.
1835 Steuerverwaltung : Heß.

ttottt 28 . April 1897»
geboren:  Am 26. April dem Gesangenen-Ausseher Georg

„a VÄ « %m tL - »S ;
Iinoet zu Neudors mit Elisabeth Naß zu Eliville.

üne Wilhelmin- Friederike Sänger hier. - Der Hermsa,ne,°er
i Stadtbauamt , Abtheilnng für Hochva»

Auf Grund der Paragraphen l^ und 6 des Orts Ausführung ^ er SchreU,erarbeiten (Loo» I) ! qchülft Jak°b"Kub̂ hier mit MarieH» ing hier. - »'er Fuhr-
statuts vom 28. Januar l. I .. betreffend die gewerbliche..„d^ M ^ rar ^ II ) für den Neubau Iln-cht Johann Jakob Daum h.°r m.t Karolme Ln.s- decken
Fortbildungsschule Hierselbst, werden die Arbeitgeber Sck,,le am Blücherplatz Hierselbst soll im Wege m-sserh'°r. v-rwittw-t- Gastwirth

hierdurch b. i i»n,n si « w-rd-n WttÄfÄJahre 1897 aus der Schule entlassenen 6eicknuuaen und Verdingungsunterlagen könnenh-im. - Der Herrschastsdiener Carl Heinrich Mug-l- zu El
Arbeiter (Gesellen, Gehülfen, Lehrlinge, FabrikarbeitersI ... _ » ntbhoitivlmit fftnrn©Atoffer bafeibft. _ . . - - «r_ St# itn& rtrt2itArbeiter iS -I-llm. « -»« <». üchrlm, !, F - br,,»ib„ ,-r) 2 d,r D°rmill - g- di-»k,ft„»d-n i» R °,hb-U,- »„ StM « M ’W m  6 .
-um « intntt ,» btt S °rtdwu »«- sch»l- b-. un- °n-u. ji h-n. - b.r auch - °n dort , « . » Kj«
melden. ^ „ . „ . , Qohtuna von 1,0 M . für jedes Loos bezogen werden. °° T — Am 27. April di- Privatier- Anna K-rst-n. au 51 I.

Später bei hiesigen Arbettgebetm emtretende Schul-1-fahl ^ ĉ ssene und mit der AufschriftI^ M 20 T. - Am 27. April Anno, T. des Stuhlmachers
pflichtiĝ sitld spätestens am 6. Tage des Arbeitsver > / °g "(Lo!!8 rrsUeheneMAngeböteAsind' bis ! sl!,t̂ Ruckes, alt 1^ ? 22  T^ - Am 15 AM der Taglöhner
hältnisses anzumelden, aus der Arbeit zu entlassend- b ^ ^ stag . deu « . Mai 1897 , Bor - Henrich Kletti. gen. Dams -v £ £ ,ht9imt
Schulpflichtige spätestens am 3. Tage nach Lösung des p ' Zeit die Eröffnung der _ — - --
Arbeitsverhältni4es abzumelden. boBte in  Gegenwart etwa erschienener Bieter statt ' - -

Die An- und Abmeldungen haben im Zimmer - » wirb bd abcr Unterzeichneten Stelle einzureichen.
Nr . 10 des Rathhauses zu erfolgen. ' Wiesbaden, den 27. April 1897.

Die vorgeschriebenen Formula ^ werden im Boten- Der Stadtbaumeister : Genzmer.. . „ . — _
zimmer des Rathhauses (No. 19) sowie im Büreau der
Gewerbeschule kostenfrei ausgegeben.

Zuwiderhandlungen gegen die Meldepflicht werden
nach den bestehenden gesetzlichen und statutarischen Be-

Stadtbauamt . Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung der Erd - und Maurerarbeiten

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für einen Theil des Distrikts

Schöne Aussicht" hat die Zustimmung der Ortspvlizei-
behörde erhalten und wird nunmehr im neuen Rathhaus
2 Obergeschoß, Zimmer Nr. 41, innerhalb der Dienst¬
stunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom 2. Juli
• ~ - ‘ - " traßcnnach den bestehenden ge,etzucyen uno siaiuiarriaicn i — -i*********** 13 c,. rftc(iunQ und Anlieferung der 1875 , betr. die Anlegung und Veränderung von

stimmungen mit Geldstrafen bis zu 20 Mk oder ,m (L°° îllJomc  bie HerMlUW SStoeltermtftlb «» I i . s. w. mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht
Unvermögensfalle mit Hast brs zu drei Tagen ^ straft. Werkstetne ^ ^ ^ j^ ^ " ^ 21nlage aufdaß  Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb erner

Der Beginn des Unterrrchts wrch demnächst ^ n W fS i^ Oege präfIufiDifd)en, mit dem 30. b. M. beginnendenFrist
Inders be annt gegeben werden. ^ ^ öffmtlichm Ausschreibung verdungen werden. von 4 Wochen b-rm Magistrat schnstltch anzubnngen sind.

m m ' ' V Der Magistrat. Zeichnungen und Verdingungsunterlagen könnenj Wiesbaden, ven 24. April 1 .
v. Jbell  Iwährend der Vormittagsdienststunden im Rathhause | Der Magistrat.

/
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Fremden -Verzeiehniss
vom 28 . April 1897. ( Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
Fournir , m. Fr . Koziolen
Humser
Fromme
Diehl
Herz
Löwenstein
Löwenhaupt
Holzapfel, Frl.
Funte , m. Fr.
Kahn

Frankfurt
Dillenburg

Hanau
Weilburg

Crefeld
München

Giessen
Oeynhausen
Luxemburg

Hotel Aei,ir.
Bujenske, Frl . Holland

Hotel Bellevue.
Cattien , m. Fr . Forst -Lausitz
Devereux . Mrs ' London
Devereux, Frl . B

Hotel Bristol.
Cileea, Fr . m. Bed. Galizien
Blumenthal ,m.Fr .Philadelphia
Goldschmidt, Fr . m. T . Berlin
Seatenius , Fr . Copenhagen

Hotel Block.
Klärmann , Fr . Lemberg
Klärmann, Frl . „
Mieliaelsen Copenhagen
Michaelsen, Fr . „

Zwei Böcke.
Stü ker. Kfm. Cöpenick
lamin, Biirgormstr. Cronberg
Schmidt Rod

Brüsseler Hof.
Fehrmann , Ingen . Russland

Cölnischer Hof.
Maerker, Kfm. m. Fr . Berlin
Blosen, Fr . Elberfeld

Hotel Oahlheim.
Bastett,Fr .m.2T . Amsterdam
Wolf Kreuznach

Curanstalt Dietenmiihle.
Pfaff Kronach
Rothlauf , Fr . Bamberg
v. Mitrowich St . Petersburg

Europäischer Hof.
Studer , Priv . Bern
Stämpfle-Studer ,
Studer -Huper ,
Keitel Moskau
Gerstenberger Chemnitz
Seydel, Kfm. Breslau

Englischer Hof.
Ritter Meiningen

Badhaus zum Enget.
Treiber , Stadtr . Tharandt
Dinglinger , Fr . Rent . Berlin

Hotel Einhorn.
Hockenheimer Mannheim
Haas, Kfm. Hanau
Weyman, Kfm. München
Müller-Kypee , Dr. Berlin
Hurmann , Kfm. ,
Wachsner , , „
Rosenbaum, , Mannheim
Gichsen, „ Rheinpfalz

Eisonbahn-Hotsl.
Höffinghof, Kfm. Haspe
Gersbach , Stud . Eisenbach
Schulte , Kfm. Mannheim
Goldenapfel , Past . Jeckaburg
Drelrsch , Priv . Chemnitz

Erbprinz.
Meyer, m. Fr . Offenbach
Diefenbach Niederhadamar
Aulbach Rothenbuch
Kelch, Kfm. m. Fr . Cöln
Wengel Mainz
Winkler , Kfm. Posen
Strauss , Beamter Frankfurt
Heierle , Frl . New-York
Prinz, m. 2 Nichte Vollmar
Diefenbach Weimar
Pesch , Kfm. Düsseldorf
UflFmann, m. Fr . Bielefeld
Hehringer , Kfm. Oestrich
Aulich, Dir . Frankfurt

Brüaor Wald.
Grunge , Kfm. Haida
Teichfischer , Kfm. Berlin
Klingelhofer Gmünden
Spies,Gymn .-Lehr . Naumburg
Bleidorn , lugen . Karlsruhe
Frisch , Kfm. Cöln
Tritmer , m. Schw. Hamburg
Seibert , Pfr . Panrod
Brichta , Kfm. Wien
Völker, Kfm. Cöln
Egger , „ Ulm
Bohnenkamp, Kfm. Crefeld
Kahn . Kfm. Mannheim
Merges, „ Neuss
Hass, „ Berlin
Zeeden, „ „

Hotel zum Hahn,
ochulz Lautenburg
Döring, Fr . Wien
Berzer, Kfm. Reil
Dam , „ Bielefeld

Hotel Happai
Welker Strassberbach
Schneider Liesefeld
Sander Troisdorf
Schultheis , Fr . Rent . Fulda
Wirth , Kfm. Aachen
Schlicht , , Freiburg
Stahl , „ Stuttgart
Steubing St . Goarshausen
Von Puyern , Beamter Weimar

Vior Jahreszeiten.
Katz , Fr . m, Farn. Berlin
Mackwald, Dr . Kreuznach

Goldene Kette.
Feres , Kfm. Elberfeld
Breuer , Fr . Dr . Berlin

Goldenes Kreuz
Leuner , Kfm. Zwickau
Meischner, Kfm Stollberg
Mühlig, , Chemnitz
Giily , Fr . Priv . Neurode
Müller, Fr . „ „
Konrad , Kfm. Leipzig
Badhaus zur Goldenen Krone.
Horny , Fr . Hesse
Schaefer , Kfm. Strassburg

Karpfen.
Boiler Sprendlingen
Schmidt , Kfm. Coblenz

Kaiser - Bad.
Muonke, Fr . m. T. Berlin
Gerding , Frl . „
Voigt , Rittmstr . Tapiau
Ehret Glauchau
Kolbe , Geheimrath Berlin
Kohl, m. Fr . Bernburg
Foedtch , Fr Rent . Prunreuth
Frfr . von Uslar-Gleschin , m.

Kind u. Bed. Zwickau
Hotel Kaiserhet.

Roreneff, m. Fr . Russland
Kevereud England
Frfr . v. Molsberg Langenau
Tschudi , Fr . Glarus
Fischhof Paris
Gerkrath , m. Fr . Berlin

Weisse Lilien.
Müller Düsseldorf
Heiner München

Hotel Mehler.
Strauch , Priv . Flacht
Thomas , Kfm. Kaiserslautern
Schultz , Offiz. Crossen
Schmidt Ems
Müller, Kfm. Berlin

Hotel Minerva.
Turck sen. Lüdenscheid
Haastert , Kfm. m. Fr . Cöln
Pon^s, Fr . Rent . „
Staring , Frl . Priv . Haag
v. Schulz, m. Fr . Breslau

Hotel Metropole.
Apolant , Fr . m. T. Berlin
v. Heinsberg , Fr . Biedenkopf
Schweder , m. Kind Cöln
Berg, Fbkb . Solingen

Noenenbol.
Zeidler Wetzlar
de Parsens St . Paul
Oqden, Miss „
Loekwood , Miss Minneapolis
Buchholz, Kfm. Berlin
Franke , Kfm. Hanau
Mende, , Andernach
Limper Gelsenkirchen
Haas , Kfm. Marburg
Wolf, , Hoilbronn
Waldvogel , Kfm. Cöln

Nassauer Hof.
Richard Cöln
Gericke , Fr . Moskau
Grünfcldt , Fr . „
Ubbelohde Gerresheim
Sandberg , m. Farn . Haag
Serrurier , m. Fr . Amsterdam
Neuland , Kfm. London

Hotel Oranien.
Heinecken , m. Bed. Frankfurt

Pfälzer Hof.
Krumm, Kfm. Berlin
Stahl , Kapellmstr . Innsbruck

Pariser Hel.
Steinbeck , Kfm. Emmerich
Breitenstein , , „
Weske , Fr . m. T . Gr .-Pobloth

Zur guten Quelle.
Schmitz , Kfm. Frankfurt

Quisisana
Sr. Durchl . Prinz Franz von
Stukowski Schloss Reisen
Outine , Rent . St . Petersburg
Bertelsmann , m. Fr . Berlin
Angel, m. Fr . Halmstadt
Zippi , Kfm. St . Petersburg
Brandt , Dir . Mainz
Lewy , m. Kind St . Petersburg

Rheiii>Hetel.
Franke , m. Gern. Eltville
Martins , Prof ., Dr . Bonn
Freudenberg Zweibrücken
Kuheke Klost. Tiefenthal
Thiele , Fr . Rent . Berlin
Soims, m. Mrs. London
Soims, Miss m. Schw. v
Ritter s Hotel Garni u. Pension.
Waibel , Frl . Priv . Bruchsal

IKülz , Rent . m. Fr . Zerbst
von Uslar , Kfm. Bremen

Hotel Rose.
Lund , Fr . Consul Hamburg
Kunze , Kfm. Buchholz
Guepin , m. Fr . Amsterdam
de Ruyter de Wilda , Frl.

Vlissingen
Koopmann , Fr . Haag
Marbs, Frl . Hamburg

Welsses Ress.
Göbel, Kfm. Frankfurt
Haas, Frl . Rent . Cassel
Drescher , Priv . Blasewitz
Ducherne , Referena . Dresden
Schmelzer, Major m. Fr.

Neuhaldensleben
Geriche , Fr . „
Dahls , Frl . ,
Upleger , m. Fr . Danzig
Denkmann , Fr . Schöningen

Goldenes Ross.
Weiss, cand . med. Heidelberg

Römerbad.
Sonnenthal , Banq . Cöthen
Briel, Fr . Frankfurt
Wagner Chemnitz

Badhaus zum Spiegel.
Hebenstreit , m. Fr . Pirna
Wölfel, Gehr . Beyreuth
Thomsen , Fr . Copenhagen
Kunze, Kfm. Buchholz

Hotel Sehweinsberg
Rabe,Bürgerm .Reuerdehausen
Lampe , Kfm. Bremen
Schneidermann , Kfm. m. Fr.

Frankfurt
Braunschweig Aschaffenburg

Sehutzenhof.
Werneke , m. Fr . Montabaur
Kamprath , Fr . Leipzig
Tänzer , Frl . „

Hotel Tannbäuser.
Wirths , Kfm. Bonn
Goedecker , Kfm. Frankfurt
Conradi , Sehausp . Wien

Taunus- Hotel.
Helbig , m. Fr . Frankfurt
Gessler , Fr . m. Tocht . Zug
Wiechmann , Fbkb . Aachen
Blumborn Ostrien
Schöller , Kfm. Düren
Eckel Deidesheim
Kumpel, Prof . Berlin

Hotel Union.
von Parowskv Petersburg
von Platowski
Seib
Schmidt , Kfm.
Simon, Rent.
Kneip , „
Schönfeld, Archit.
Schneider , Priv.
Buss, Kfm.

Bruchsa
Berlin
Fulda

Bremen
Frankfurt
Hannover

Ripper , m. Fr . Kerstenbach
Cohn, Kfm. Berlin
Faber , , Hamm
Mayer, r Stuttgart
Lehmann , Rent . Berlin
Aschworth , m. Fr . London

Hotel Victoria.
Nolle, m. Fr . Weissenfels

HeotlWeins
Hethey , cand. med. Würzburg
Griebel , Baurath Berlin
Gemmer Ebersbausen
Theis Gladenbach
Zils Ober-Lahnstein
Miestin, Frl, Priv . Arys

In Privathäusern.
Pension Margaretha.

Junge Frankfurt
Junge , Fr . „
Eckart , Frl . Nürnberg
Eckart , Frl . „
Pychlau , m. Farn. Riga

Kapellenstrasse 8.
Wolff, Frl . Berlin

Villa Germania.
Blume, m. Farn . Guadalajara
Leemhont , Kfm. Amsterdam

Villa Diana.
Baehr , Fr . Priv . Berlin

Leberberg 7.
Oesterberg Nysboth
Kopf, Fr . m. 2 Frl . Halle
Kopf, Priv . *

Elisabethenstrasse 17.
Weiler , m. Tocht . Brakei

11- Andere öffentliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 20 . April d. Js ., Mittags
12 Uhr, werden in dem Psandlokalc Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

1 vollst. Bett, 2 Kleiderschränke, 1 Kommode,
1 Vertikow, 4 Sopha, 1 Schreibtisch, 1 Tisch,
1 Oelgemälde, 1 Spiegel, 2 Theken, 1 Büchse,
1 Schränkchen mit cr. 70 Pinsel u. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 28. April 1897.

3768 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 29. April er , Mittags

12 Uhr werden in dem Versteigerungslokale Dotz-
heimerstraße 11/13 dahier:

1 Ladeneinrichtung best, aus : 2  Realen,
1 Theke mit Cigarrenabschneider , ein
ErkergesteK, 3 Gaslampen mit Glühlicht,
1 Tisch u. 4 Stühle , sowie 72/10 Kistchen
Cigarren u. div . Mille Cigaretten

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet vestimmt statt.
Wiesbaden, den 28. April 1897.

3769 Salm, Gerichtsvollzieher.

Nichtamtlicher Theil.
Mobiliar -Versteigerung

Donnerstag , den 20 . April er., Vor¬
mittags 0 7* und Nachmittags 2 '/, Uhr an¬
fangend, versteigere ich in meinen Äuktionslokalitäten

28 Grabenstratze 28
folgende, mir von Herrschaften re. zur Veräußerung
übergebene Gegenstände, als:

12 vollst. Betten, Spiegelschrank, ein- und zwei-
thürige Kleiderschrünke, Waschkommoden, Nacht¬
tische, Handtuchhalter, Kleiderständer, nußb. Büffet,
Verticow, 2 Kamcltaschcn- und 1 Ripsgarnitur,
Kommoden, Consolett, Eichcn-Diplomaten-Schreib-
tisch, Schreibsecretär, Tische, Stühle, Spiegel,
Bilder, Oelgemälde, Teppiche, Portieren, Gas-
lüstres, Clavierlampe, Waschmange, Wring¬
maschinen, 2 Eisschränkc, Sportwagen, Kindcr-
und Gesindebetten, Vettzeug, Salonstühle mit
Seidenbezug, 1 transp. Herd, Petroleum-Herde,
verstellbare Kinderstühlc, Concert-Zithcr, Marquise.
Reisekoffer, große Parthic Luxus - und Ge
brauchs iNegenstände in Glas, Porzellan,
Majolika, Bronce rc., Silbcrsachen , Chrystofflc,
Weifizeug , gold. Herren- und Damcuuhr, Glas,
Porzellan, Bücher, Küchen- und Kochgeschirr, ein
.̂erräder Handwagen und noch vieles
ndere mehr 3753

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Willi . Helfrtch 9

Auktionator und Taxator.

Bereln Frauenbildungsreform.
Samstag , den 1. Mai er., Abends 6 Uhr

im Wahlsaale des neuen Rathhauses:
Vortrag von Frl . Dp . Ella Mensch
aus D arm stabt über das Thema: Henrik
Ibsen und seine Weltanschauung.

Entree 1 Mark.
Billets sind im Voraus in der Buchhandlung von

Moritz u. Münzel,  Taunusstraße, sowie am Vortrag-
Abend an der Kaffe zu haben.
3762 Der Vorstand.

WiesbadenerMilitär iSi  Verein.
Gergündet 1884 . Stand : 800 Mitglieder.

Gewährt Kranken-Unterstützungy4 Jahr pro Tag
70 bezw. 50 Pfg. Sterbeunterstützung 500 Mark. —
Vereinsbibliothek. Gesang-Abtheilung. Aufnahme bis
zum 45. Lebensjahr. Anmeldungen unter Vorlage der
Militärpapiere bei den Herren: ersten Vorsitzenden Architekt
Schlink , Sec.-Lt. d. L. Oranienstraße 15, Kassirer Emit
Lang , Schulgaffe9, Schriftführer August Kilian,
Cansteinsberq2, oder deren Stellvertretern Herren:
Karl Gerich , Schulflasse2. Christian Jung,
Helenenstraße 12, und Anton Hofmann , Hellmund-
straße 12. Ausnahme jeden ersten Samstag im Monat.
Vereinslokal: „Zur Kronenhalle", Kirchgasie 36.
3760 Der Vorstand.

Nächsten Sonntag, den2, Mai,
Vormittags 11 Uhr,

findet im

„Schwalbacher Hof"
tzEmser straße)  dahier eine

Leffentliche

aurer-Dersammlung
statt. Tagesordnung:

1. Die gegenwärtige Lohnforderung und Feststellung
des Lohntarifs.

2. Verschiedenes.
Pünktliches Erscheinen aller Collegen, welche In¬

teresse daran haben, ist erforderlich.
3759 Der Einberufer.

Kranken- und Sterbekasse für
Schreineru.Gen. verw.Berufe

ju WiesbadenG. H. Wr. 3.
Donnerstag den 20 . April , Abends 8 */*Uhr»

im Gasthaus „zu den drei Königen", Marktstraße 26:
Außerordentliche Geveralversannnlung.

Tagesordnung:  1 . Berichterstattung der in der
ordentlichen Generalversamm¬
lung gewählten Commission.

2. SonstigeKasse angelegenheiten
Wir laden unsere Mitglieder hiermit ein, mit der

Bitte, recht zahlreich zu erscheinen.
3710 Der Vorstand.

Restaurant Kronenburg
Vom 1. April ab:

Täglich Coneevt
der bekannten und beliebten Tyroler-Gesellschaft

Brodt u. Reiner
Anfang: Wochentagen7 Uhr Abends; Sonntags

4 Uhr Mittags. 3475
Gintritt frei A. Zabel.

Soeben ist erschienen(Leipzig , O . Wigand ) un» durch
alle Buchhhandlungen zu beziehen:

Zer khristns Ser Geschichte
und sein Chriftenthum

(Eine reingeschichtliche Darstellung des Entwickelungs-
ganges Christi)

von
6 » Länggin, prot. Pfarrer in Aartsruhe.

1. Avtheiluug 2 Mark 326*

Bertilgungsinittcl"W
gegen Motten , Küchenkäfer , Schwaben re.,

w Wanzentod-» *
von unfehlbarer nachhaltiger Wirkung empfiehlt 3758
Leute Schild , KSfff
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Au » dem Reichstage.
Unser  parlamentarischer  Mitarbeiter schreibt

unterm 27. April:
Die erste Reichstagssitzungnach den Osterferien!

Warmer Frühlingsjonnenglanzauf dem grünen Blätterdom
deS Thiergarten« , kühle Arbeitslust in dem steinernen
ReichstagSpalast— nun den Volksvertretern ist die Wahl
nicht schwer geworden: sie sind in überwiegender Zahl in
da« Lager de» LenzeS obgefchwcnkt. Entsprechend dem
spärlich besetzten Hause gestalteten sich die Verhandlungen
zunächst recht friedfertig. Man überweist den Nachtrags-
Etat ohne wesentliche DiScussion der Budgetkommission,
erledigt die allgemeinen RechnungSsachrn— da stört der
Abg. Bebel (Soz .) dos Idyll , indem er bei der Position
„Uebersicht der Einnahmen und Autgaben der Schutzge¬
biete* den Prozeß Peter»  einer auch im Tone
schneidenden Kritik unterzieht und an die Regierung die
Frage richtet, ob sie nicht strafrechtlich gegen Peter» Vor¬
gehen werde? Der „Sprechmeister' der Regierung,
Staatssecretär v. Bötticher,  ist zum Glück zur Stelle;
er erwidert, daß die Staatsanwoltschast zweifellos ihre
Pflicht thun werde, fall» sich dafür entsprechendesMaterial
ergebe.

Nunmehr fordert Abg. Lenzmann (Freist VolkSp.)
mit starker Nachdrücklichkeit die sofortige Verhaftung
de» Herrn PeterS, damit derselbe nicht, wie s. Zt. Lei st,
entfliehen könne. (Bewegung. Zustimmung links.) ES
wird nun recht lebhaft im Saale ; daS Gefühl deS Unbe
hagenS wächst im Parquet wie am Bundesrathstisch, und
erreicht seinen Höhepunkt, al» die Begründung des recht¬
lichen Standpunktes der Regierung in dieser Sache durch
einen Commissar deS Auswärtigen AmtS den ganzen
Grimm Bebels. deS „parlamentarischen Anklägers" de»
Dr . PeterS, wachruft, der noch ein zweite» Gericht über
den ehemaligen Rcichskommiffarveranstaltet, wobei auch
der frühere Colonialdirektor Dr . K a y f e r nicht eben gut
wegkommt. — Dr. Bachem (öentt .) ruft am Schluß
feiner Red« überzeugt aus : „Meine Herren ! Seien wir
froh, daß wir den Mann lokgcworden find."

Nachdem noch Staatssekretär v. Bötticher nachzu¬
weisen gesucht, daß die erfolgreiche Durchführung eines
strasgerichtlichen Verfahren» nicht so einfach sei, erhält rin
bisheriger Vertheidiger PeterS, Graf Arnim (Rcichsv ),
das Wort. Ader er läßt ihn refignirt fallen und be¬
streitet nur noch die Möglichkeit strafrechtlicher Verfolgung,
während Abgeordneter Lenzmann sehr eifrig mit dem Rüst¬
zeug juridischer Deduktionen diese Möglichkeit darzuthun
sich bemüht. — Inzwischen erscheinen„Hilsstruppen" aus
dem Auswärtigen Amt, schleunigst citirt, am RegierungS-
tifch, unter ihnen Colonialdirektor Frhr . v. Richthofen;
fie finden indessen keine Gelegenheit mehr zum Eingreifen.
— Ein unerwartet stürmischer Anfang! Es scheint, daß
bis Pfingsten noch mehrmals da» Parlamentsbarometer aus
Sturm weisen wird, denn eine gewisse Gereiztheit ist,
namentlich durch daS Ausbleiben der Militär -Strafprozeß,
Reform, beim Centrum und bei der Linken unverkennbar.

Politische Uebersicht.
* Wiesbaden , 28. April.

Die angebliche Aeußerung des Kaisers
in einem Telegramm an, den Prinzen Heinrich (von
den „Vaterland-losen, welche die Anschaffung der noth
wendigsten Schiffe zu Hintertreiben wissen' ) wurde — so
schreibt man un» auS Berlin — heute im Reichstag be,
rührt durch den focialdemokrotischenAbgeordneten Bebel.
Obgleich Staatssekretär v. Bötticher  und der preußische
Kriegs minister v. Goßler  im Saale anwesend waren,
blieb eine GegenäußerungauS. Die gewünschte„amtliche
Richtigstellung» dürste mithin kaum zu erwarten sein. Sic
würde sonst auch wohl unmittelbar nach dem Auftauchen
jener Meldung erfolgt sein.^

Koiser - Trinksprüche.
Bei dem gestrigen Prunkmahlc in Petersburg brachte

der Zar folgenden Trinkspruch aus : Glücklich über die
Anwesenheit Ew. Majestät unter unS, ist eS mir Bedürf
niß. Ihnen für diesen neuen Beweis aufrichtiger
Freundschaft,  di « uns umschließt, zu danken. Diese
Freundschaft ist befestigt durch eine Gemeinsamkeit der
Ansichten und Grundsätze, die bezweckt, unseren Völkern

' die Wohlthaten des Friedens zu sichern. Ew. Majestät
kennen dir herzlichen Gefühle, wovon ich für Sie beseelt

bin und den ganz besonderen Werth, welchen ich auf die
vollkommene Solidarität unter uns bei dem erhobenen
Ziele, da» wir verfolge», lege. Ich trinke auf die Ge¬
sundheit Ew. Majestät, der Majestät der Kaiserin und der
ganzen kaiserlichen Familie.

Kaiser Franz Josrf  antwortete : „Tief gerührt
von dem herzlichen innigen Empfange, de« Ew. Majestät
mir zu bereiten die Güte hatten und von den vielfachen
Aufmerksamkeiten, wovon seit dem Augenblicke, da ich die
Grenze Ihrer Staaten überschritten hatte, umgeben bin,
liegt «S mir ganz besonders am Herzen, Ew. Majestät
dafür meinen lebhaftesten, aufrichtigsten Dank auszusprechen,
Ich sehe darin gern einen neuenBeweis drrFreund-
schaft . die un » umschlingt,  und dir, gestützt auf
die Gefühle gegenseitiger Achtung und der Loyalität, für
unsere Völker eine feste und sichere Bürgschaft des Friedens
und Wohlstandes bildet. Unerschütterlich dem Siege dieser
Sache hingegeben, werde ich mich glücklich schätzen» zu
diesem Zwecke aus die kostbare Mitwirkung Ew. Majestät
rechnen zu dürfen, und überzeugt, daß der Erfolg unseren
gemeinsamen Anstrengungen gesichert ist. trinke ich aus die
Gesundheit Ew. Majestät und der kaiserlichen Familie."
Beide Trinksprüche wurden in französischer Sprache gehalten.

*

Prinz Wilhelm von Baden
ist am Dienstag in Karlsruhe gestorben. Er war der
ältere der beiden Brüder des GroßherzogS Friedrich und
am 18. December 1829 geboren. Prinz Wilhelm Ludwig
August führte im Jahre 1866 die badische Division im
Maiufeldzug und im deutsch-sranzöstschen Krieg die erste
badische Jnfanteriebrigade im Werderschen CorpS. Seit
dem 22. März 1873 war er preußischer General der
Infanterie. In den Jahren 1871/73 war er Mitglied
des Reichstags. Prinz Wilhelm hatte sich vor einigen
Tagen eine Erkaltung zugezogen, infolge deren ein fieber
Hafter Katarrh der Athmungsorgane cingetreten war. Am
Montag ergaben sich beunruhigende Erscheinungen; der Tod
trat Dienstag früh 6 Uhr ein. Der Prinz war ein gründ¬
lich unterrichteter und mit großer Rednergabe ausgerüsteter
Mann und seit November 1893 Präsident der ersten
Kammer in Karlsruhe. Im Januar 1863 vermählte er
sich mit der Herzogin von Leuchtenbcrg. Der Ehe sind
entsprossen: Prinzessin Maria, geb. 26. Juli 1865, seit
2.  Juli 1889 Gemahlin des Erbprinzen von Anhalt, und
der Prinz Max. geb. 10. Juli 1867 , z. Z. Rittmeister
im Garde.Kürassier-Regiment in Berlin.

*

Wie lange noch?
UnS wird geschrieben:
Es muß Verwunderung erregen, daß die Reform

des Vereins - und Versammlungsrecht s,  zu¬
nächst in Preußen— im Reiche ist von einer solchen leider
immer noch keine Rede — so lange auf sich warten läßt.
Wie immer bestimmter verlautet, will die Regierung die
Einlösung der von dem Reichskanzler  erthcilten Zu¬
sage, daß der berühmte § 8 des preuß. VereinsgcsetzeS
oder wenigstens das Verbot des Jnverbindungtretens poli¬
tischer Vereine beseitigt werden solle, an die Bedingung
knüpfen, daß einige andere Bestimmungen deS Vereinsrechts
m Sinne der Regierung abgrändert, d. h. rückwärts rrvi-
dirt werden. Ein politisches Leben ist zwar ohne Com-
promiffe nicht denkbar, und wo sich Meinung und Gegen»
Meinung gegenüberstehen, muß eben von beiden Seiten
etwas nachgegeben werden, wenn eine Einigung erzielt
werden soll. Aber daS System des Handelns um GesetzeS-
Paragraphen ist mitunter in einer Wrise übertrieben
worden, dir ernstlich Bedenken erregen muß. Man darf
doch schließlich nicht vergessen, daß das Parlament kein
Wochenmarkt ist. Und wenn schon die Parteien hierin
etwas mehr thun; al» gut ist, so sollte die Regierung daS
nicht mitmachen, zumal in diesem Falle, wo ein vorbehalt¬
lose» Versprechen in Betracht kommt.

Deutschland.
* Berlin , 27. April. (Hos- und Personal»

Nachrichten .) Das kaiserliche Hoflager  ist t
Dienstag von Berlin nach dem Neuen PalaiS bei Potsdam
übergcsiedelt. Die Kaiserin traf mit ihren Kindern Abends
aus der Wildparkstation ein. Der Kaiser hat sein Ein¬
treffen für den 2. Mai angemrldet. Dienstag Vormittag
traf der Kaiser von Kaltenbronn in Karlsruhe rin und
wurde vom Großherzog empfangen; beide Fürsten um¬
armten sich wiedertholt. Nachmittag» reiste der Monarch
nach Friedrich-Hof weiter.

_ _eiI Fürst Bismarck  mit der Einreichung
«ine» Strafantrages nicht einverstanden gewesen ist, wurde
der Prozeß, welcher gegen die „Gaz. Grudz." in Graudenz
wegen Beleidigung de» Altreichskanzlers seiten» der Staat»»
anwaltschaft eingelritet worden war, rückgängig gemacht.

— Der „Reichsanzeiger"  meldet : Um drnvon
Süden kommenden neutralen Schissen da»  Passire»
von Kreta  zu erleichtern, beschlossen dir vor Kreta
kommandirendenOffiziere der Großmächte folgende Aenderung
der Blockade: Die Nordgrenze des Blockadrgebiete» wird
durch eine gebrochene Linie gebildet, ausgehend von 26 Grad
30 Minuten ö. L. 35 Grad 25 Minuten nach B. über
25 Grad 20 Minuten ö. L. und 35 Grad 40 Minuten
nach B., welche sich aus der Länge von Cap Spade mit
der bisherigen Grenze (35 Grad 48 Minuten n. B.) ver»
einigt. Die Ost-, West- und Südgrenze de» Blockadegebiete«
bleibt dieselbe wie bisher.

— Alle Militär . Oberpfar rer der Armee und der
Marine -Obcrpfarrer Gödel waren kürzlich in Berlin zu einer Be-
rathung versammelt. Es gelangte dem Vernehmen nach eiy« dem¬
nächst zur Einführung gelangende Agende für da» Heer und die
Marine zur Besprechung und ferner die nunmehr abgeschlossene
Form des ChoralgesangcS in der Armee. Auch haben sich die
Militär -Oberpfarrer mit der Frage der sogenannten Soldatcn-
mission in ihrer Verbindung mit der Frage der Evangelisation
überhaupt und mit der Frage der Soldatcnheime beschäftigt. —
Dr . Rocholl in Hannover wird in den nächsten Tagen sein fünf¬
undzwanzigjähriges Jubiläum als Divisionspsarrer feiern.

— Der Verein deutscher Ingenieure  hält
seine 38. Hauptversammlung vom 14. bi» 16. Juni in
Cassel ab. Auf der Tagesordnung stehen neben rein tech-
nischen Gegenständen Anträge aus Aenderung de» Gesetze»
betr. den Schutz von Gebrauchsmustern, sowie der Antrag:
„Der Verein möge beschließen, daß auf jeder technische»
Hochschule für das erste Semester eine Vorlesung über
Jngenieur-Mathematik in elementarer Behaudlung einge¬
richtet werde."

— Der deutsche Innung ?- und allgemeine
Handwerkertag  wurde heute Vormittag um 10 Uhr
in den Festjälcn de» Jnnungshauses „Germania' in An¬
wesenheit von etwa 800 Handwerksmeisternaus Berlin
und allen Theilen Deutschlands von Obermeister Fast« »
Berlin mit einer kurzen Ansprache und einem Hoch auf
den Kaiser und seine BundeSsürsten eröffnet. Da» Reich»-
amt des Innern sowie das preußische Handels-Ministerium
hatten Vertreter entsandt. Außerdem wohnten den Ver¬
handlungen eine Anzahl Reichstags-Abgeordnete bei. Im
Namen ves ReichSamts des Innern begrüßte Geheimrath
Wilhelmi die Versammelten mit dem Rufe: Gott schütze
daS ehrsame Handwerk. Alsdann wurde in die Berathung
der Handwerks.Vorlage eingetreten.

— Vor der 9. Strafkammer  des LandgerichtsI.
wurde heute gegen den Redakteur Kurt EiSner  und den
Herausgeber der Wochenschrift „Kritik ", Dr . Wrede
wegen Majestätsbeleidigung, begangen durch einen Artikel
in der „Kritik", überschrieben: „Ein diplomatischer Neu.
jahrsempsang« verhandelt. EiSner wurde zu 9 Monaten
Gefängniß, Dr . Wrede als Verleger und Redakteur zu sechs
Monaten Festungshaft verurtheilt. Der Gerichtshof führte
auS, daß in dem Artikel unbedingt schwere Majestäts-
Beleidigungen enthalten seien.

Ausland.
* Wien , 27. April. Hiesige insormirte Kreise be¬

zeichnen alle Gerüchte, nach denen es sich bei der Kaiser¬
reise nach Petersburg um den Abschluß

Bündnisse»  handle , als vollständig unbe-
Dagcgen könne eS als feststehend betrachtet
daß es in Petersburg zwischen beiden

zu einer offenen und ehrlichen Auseinander-
in der Angelegenheit der zukünftigen Stellung

beider Mächte zur Orientfrage kommen werde und
zwar dürsten nicht nur principirlle, sondern auch ganz
p>äcise Einzelfragen zur Lösung gelangen, sodaß die Peters¬
burger Entrevue sich für die Erhaltung des europäischen
Friedens weit segensreicher erweisen werde» als die» lang¬
wierige diplomatische Erörterungen vermochten.

* Brüssel» 27. April. Stanley  erklärte in einem
Interview mit dem Redacteur deS „Etoile beige", die An-
llagen, welche Herr Charles Dilke im Unterhause gegen den
Congostaat  erhoben habe, seien hinsällig. Dilke sei ein
entschiedener Feind der Colonien Afrikas. Dilke erkläre
sogar, die Truppen deS CongostaateS hätten sich Von-Neger-
fleisch genährt und stütze sich dabei aus da» Zeugniß de»
Dr. Hinde, welcher die Colonnen begleitet«.

* Petersburg , 27. April. Graf Murawjew
ist nunmehr definitiv zum Minister de« Aenßern ernannt.

eine-
gründet.
werden,
Kaisern
setzung

r
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* Rew -Vork , 27. April. Aus Anlaß der Ein.
'.rrihung des Grant - Monuments ist eine
Halde Million Fremder hier eingetroffen . McKinley
legte in seiner Festrede ein großes Gewicht darauf , daß
Grant , obwohl groß im Kriege , dennoch ein eifriger Au>
hängcr Schicdsgerichtsprinzips gewesen sei.

Deutscher Reichstag.
* Berlin , 27 . April.

NaS HauS ist bei Beginn der Sitzung sehr schwach
besucht. Am BundeSrathStische find die Herren v. Bötticher,
o. Goßler , Gras Pojadowsly.

Präsident v. B u o l gedenkt zunächst mit einigen
Worten des Ableben - des Großherzog » von
Mecklenburg - Schwerin  und de» Staatssekretär-
Stephan,  deren Andenken vom Hause durch das Er¬
heben Mitglieder von den Plätzen geehrt wird . Auf
der Tagesordnung steht zunächst der Nachtragsetat.

N4g . Bebel (Soz .) erklärt , er lehne die vorliegen-
1-.-?: Forderungen für Vermehrung des Artillerie -Material«
ab . Seine Freunde feien überzeugt , daß die Haltung,
welche sie bisher zur Militärvorlage eingenommen , weit
mehr dem Wohle des Vaterlandes und der ganzen Mensch¬
heit diene , als wenn man unbeanstandet die Forderungen
der verbündeten Regierungen genehmige.

Abg . Richter (frs . Bp .) beantragt Verweisung des
NachtragsetatS an die Budget -Commiffion behufs sorgfältiger
Prüfung deS Erforderlichen . Offenbar handle es sich hier
um Forderungen für neue» Pulver rc., welche ihrer Natur
nach weit wichtiger feien als die Kreuzer.

Abg . Bachem (Ctr .) wünscht gleichfalls commis-
s- rijche Berathung.

Die Borlage geht nunmehr an die Budget -Commis¬
sion . Hieraus werden einige Rcchnungssuchen erledigt.

Bei der zweiten Berathung der Uebersichten der Ein¬
nahmen und Ausgaben der Schutzgebiete für 1894/95
bezw . 1895/96 bringt

Abg . Bebel (soc. -dem .) den Fall PeterS zur Sprache.
Der DiSciplinarproceß hat bis auf einen nebensächlichen
Punkt betr . den angeblichen Brief an den Bischof Tucker
alle meine vorjährigen Behauptungen als wahr herou «-
gestellt . Wenn einer hereingesallen ist. — ich bin eS
sicherlich nicht . Ich muß aber doch das Verfahren der
maßgebenden Behörden beleuchten . Schon im Jahre 1892
hatte der Kolonialdirektor Dr . Kayser Kenntniß von den
Anschuldigungen gegen Peters auf Grund des BerichlS des
Gouverneurs v. Soden . Trotzdem hat man bei der da¬
maligen Untersuchung als Zeugen einzig und allein die
Leute vernommen , die als Mitschuldige an dem sogenannten
Kriegsgerichte theilnahmen . Es kann aber auch gar nicht
genug gcbrandmarkt werden , daß die kaiserliche Regierung
oezw. der Direktor des Colonialamts etwnS als ein
rrdnungSmäßiges Kriegsgericht ansieht , daS auS Leuten
besteht , die der betreffende Herr ganz nach Willkür nach
seinem Geschmacke zusammensetzt unter Ausschluß der be¬
rufenen Beamten , in erster Linie des Herrn v. Bronsart.
Wie es bei diesem Kriegsgericht zuging , hat ja Herr
v. Pechmann ganz offen vor Gericht . zugegeben . Aller
dings war eS ja ein glücklicher Zufall , daß der Colonial
direktor erklären konnte , gerade die Akten dieses Kriegs
gerichtS feien verloren gegangen . ( Heiterkeit links .) Nun
frage ich aber , soll mit dem Urthei ! des DiSciplinar-
gerichtShofes in der Sache Peters die Sache abgethan
sein ? Der Gerichtshof hat erkannt , daß der Mabruk ohne
jeden Rechtsgrund aufgehängt worden ist . Soll eS bei der
bloßen Dienstentlassung sein Bewenden haben ? Das
öffentliche Gewissen fordert ein strafrechtliches Einschreiten.
Dies muß auch erfolgen , wenn der für mich unglaubliche
Fall eintreten sollte , daß die Berufungsinstanz im DiSciplinar-
verfahrcn daS erste Urtheil umstößt . In der Bevölkerung
werden sehr lebhafte Vergleiche mit dem Höllenmaschinen¬
prozeß Koschemann angrstellt . Da handelte es sich um einen
Indicienbeweis , der nach Ansicht vieler durchaus nicht
schlüssig geführt ist . Hier ist , ganz abgesehen von andern
scheußlichen Brutalitäten , rin Mord zweifellos nachgewicsen.

Sraatssecretär Dr . v. Bötticher:  Die Akten zum
Fall PeterS sind mir nicht bekannt geworden ; ich bin
amtlich niemals mit diesem Falle befaßt worden und bin
deßhalb außer Stande , dem Vorredner aus den materiellen
Theil seiner Ausführungen zu erwidern . Darüber aber
kann kein Zweifel sein und ich glaube es bestimmt in Bus.
sicht stellen zu können , daß , wenn auS der gegenwärtigen
Disziplinoruntersuchung , die ja , wie ich äußerlich erfahren
habe , noch nicht beendigt ist , insofern als gegen daS Ur¬
theil Berufung eingelegt ist. sich Material für eine straf,
rechtliche Verfolgung ergeben wird , von Seiten der Reichs
Verwaltung am allerwenigsten irgend etwas unternommen
werden wird , um die Gerechtigkeit zu hindern.

Abg . Graf Arnim (Rp .) bemerkt betreffs des
Briefes an den Bischof Tucker sei jedenfalls der Beweis
nicht erbracht worden . Im Uebrigen wolle er auf den
Fall Peter » nicht eingehen , da ja von beiden Seiten Revi
sion eingelegt sei. ^ ^

Abg . Lenz mann (frs . Vg .) ist erfreut darüber , daß
der Abg . Bebel den Fall PeterS zur Sprache gebracht hat
und betont sodann , eS wäre die Pflicht der Justiz - Der
waltung . sich der Person dcS Mörder « zu versichern , da

mit dieser nicht etappire , wie das s. Z . Leist gethan . —
Andernfalls wenn PeterS flüchten würde , müsse man der
Justizverwaltung den Vorwurf machen , daß sie den Mörder
habe etappiren lasten wollen.

Direktor im auswärtigen Amt Hellwig
entgegnet , die Regierung habe die Frage , ob strasrechtlich
gegen PeterS einzuschreiten sei. pflichtgemäß erwogen . Man
müsse bedenken , daß die Strasthat am Kilimandscharo unter
einer wilden Völkerschaft begangen sei und da frage eS sich,
ob die Strasthat an dem Orte , wo sie begangen sei, als
solche strafbar sei und verfolgt werde . Der Beweis hier¬
für werde sich kaum führen lasten.

Abg . Bebel (Soc .) führt aus : Ein offenbarer
Mord , von einem höchsten Beamten deS Reiches begangen,
solle also nicht verfolgt werden , weil er nach den Rechts¬
begriffen der Wilden nicht verfolgt werden kann . Solche
Rechtsgrundsätze äußert die Regierung eines höchst
kultivirtcn Staate » hier , wo es sich um daS Verbrechen
eines ihrer höchsten Beamten handelt . Wenn etwas ge¬
eignet ist, uns Deutschen die Schamröthe in » Gesicht zu
treiben , so ist eS ein solcher Grundsatz unserer Regierung.
Redner beleuchtet ferner da » Verhalten deS früheren
ColonialdirektorS Dr . Kayser , der einen solchen Mann wie
Peters im Dienst deS auswärtigen Amtes der Colonien
behalten habe.

Staatssekretär v . Bötticher  bittet , so ehrverletzende
Angriffe gegen Kayser zu unterlassen , der sich hier doch
nicht vertheidigen könne . Die Enlrüstung über die Hand.
lungSweise Peters werde von der Negierung getheilt . aber
§ 4 deS ReichSstrafgesetzbuchS laste Strafverfolgung eines
Deutschen wegen eine« im Auslande begangenen Ver¬
brechen» — und das Kilimandscharogebict sei damals
Ausland gewesen — nur dann zu . wenn daS betreffende
Verbrechen durch Gesetze, welche an Ort und Stelle im
Auslande gelten , mit Strafe bedroht sei. Die Regierungen
würden erneut in Erwägungen hierüber treten , aber mit
welchem Erfolge , könne er nicht sagen . Jedenfalls treffe
die verbündeten Regierungen kein Vorwurf.

Abg . Bachem ( Ctr .) erwartet gleichfalls eine ein
gehende Erwägung darüber , ob eine weitere Strafver¬
folgung gegen Peters stattzufinden habe . Mit hoher Be-
sriedigung gereiche es jedenfalls dem ganzen deutschen
Volke , daß man einen solchen Mann wie PeterS gänzlich
losgeworden sei. Solche Colonisirungs -Methode wie die
von Leist und Wohlan in Westasrika und von Peters in
Ostasrika könne man nicht brauchen.

Abg . Gras Arnim (Reichsp .) polemisirt gegen den
Abgeordneten Bebel wegen des angeblichen Briefes an
Tucker.

Abg . Lenz mann (steif . VolkSp .) betont nochmals,
daß die Regierung sich vor Allem der Person deS Peters
versichern müste. Dasselbe wünscht Abgeordneter Bebel.
Damit endet diese Debatte und die „ Urbersicht " wird für
erledigt erklärt.

ES folgt die erste Berathung der Vorlage , betreffend
anderweite Bemessung der Wittwen - und Waiscngeldcr.

Abg . Stadthagen (Soc .) bespricht di - unge¬
nügende Versorgung der Hinterbliebenen gewerblicher
Arbeiter.

Schatzsekretär PosodowSky  entgegnet , verhäliniß
mäßig feien die Relikten der unteren Beamten nicht zu kurz
gekommen , sondern die der höheren . Redner bittet , von
weiter gehenden Forderungen , wie Vorredner sie stellt,
aus finanziellen Rücksichten abzusehen . Damit schließt die
erste Lesung.

Morgen 2 Uhr : JnvaliditätS -VersicherungS -Novelle.
Schluß halb 5 Uhr.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

* Berlin . 27 . April.
Zur Berathung steht der Antrag auf Aufhebung von Zoll

krediten bei der Einfuhr von Getreide rc.
Abg . Graf Schwerin (tonf .) befürwortet den Antrag und

drückt die Hoffnung aus , daß nicht wieder irgend welche Rücksichten
auf das Ausland eine Verzögerung oder gar die UntcAassung dieser
Maßregel veranlassen möchten.

Abg . M e ß l i n g - Königsberg (nl .) erklärt sich gegen den An¬
trag . Die Zollkredite haben gar nicht die behaupteten Nachtheile
für die inländische Landwirthschaft . Sie haben in ihrer Wirkung
nur die Bedeutung des 150 — 200sten Thciles des Zolles , des
6 _ 700ileti Theiles Getreides überhaupt.

Abg . Herold (Ctr .) entgegnet , der indirekte Schaden der
Zollkredite , der in diesen Zahlen keinen Ausdruck findet , liegt in
dem großen Anreiz der Einfuhr ausländischen Getreides , das dann
die Äbsatzfähigkeit des inländischen naturgemäß sehr beschränkt.
Hoffentlich wird die Regierung dem Antrag baldigst entsprechen.

Abg . B r ö m e l - Stettin (frs .) bekämpft den Antrag , der ein
ganz unberechtigtes Mißtrauen gegen den Handel athme . Gerade
die Kleinmüllcrei ist keineswegs für , sondern gegen die Beschränkung
der Zollkredite . Der Handel ist daher ganz entschieden gegen diese
Maßregel . , .

Finanzminister v . Miguel:  Das Staatsniliusterium ist heutc
noch nicht in der Lage , eine bestimmte Stellung einzunchmen ; ein
dem vorliegenden Antrag entsprechender Antrag liegt übrigens dem
Bundesrathe vor.

Abg . G a »>p (stk .) bedauert , daß die preuß . Regierung noch
keine Entscheidung herbeigcführt habe , obwohl sie selbst einen be¬
züglichen Antrag im Bundesrath eingebracht . (Der Mini  st er
ruft : Nicht Preußen !) Die Kaufinannschaft von Stettin hat selbst
in einer Eingabe gesagt , die gemischten Transitläger könnten ansge»
hoben werden , wenn her Identitätsnachweis beseitigt werde . Auch
Danzig habe diese Eingabe unterschrieben , wenn er sich Nicht irre.

Abg . Ehlers:  Sic irren sich sehr ! (Heiterkeit .)
Ich glaube aber bestimmt , mich nicht zu irren.

Nach kurzer weiterer Debatte , in der Landwirthschaftsminister
v . H a m m e r st e i n den Vorwurf einer Verzögerung der Ange-
legenheit zurückweist , wird der Antrag mit großer Mehrheit a »ge>
nommen.

Mittwoch : KültuSetat.

Locales.
** Wiesbaden , 28 . April.

= Hofnachricht . Aus Cronbcrg,  26 . April , wird uns
geschrieben : Ihre Mas . die Kaiserin Friedrich  l - b heute
den Regierungspräsidenten von Tepper - Laski  zur Fruh-
stückstafel bei sich. Weitere Einladungen waren nicht ergangen.
Um 3 Uhr empfing Ihre Majestät den Vorstand deS OrtsauS-
schuffes für Errichtung eines Kaiser Friedrich -DenkmalS IN Cron-
berg , bestehend aus den Herren : Regierungspräsident v. Tepper-
Laski , Landrath Dr . v . Meister , Stadtverordneten -Vorsteher Karg,
Banquier GruneliuS und Hauptlehrer Fehler.

— Handelsregister . In das Firmenregister ist am
14 . April 1897 eingetragen worden , daß die Firma „Ludwig
Sch aas"  erloschen ist, die Firma ist demzufolge im Firmenreglstcr
gelöscht worden . — In das Gescllschastsregister ist am 23 . April
1897 die hiersclbst errichtete offene Handelsgesellschaft in Firma
„Rossel , Schwarz und Comp ." mit dem Bemerken eingetragen
worden , daß Gesellschafter derselben der Kaufmann Stoß,  der
Mechaniker Josef Rossel  beide zu Wiesbaden und der Mechaniker
Oskar Schwarz  zu Dotzheim find , daß zur Vertretung der Gesell-
schast der Kaufmann Stoß allein oder zusammen mit den Mecha¬
nikern Rossel oder Schwarz berechtigt sind , und daß die Gesellschaft
am 1 . April 1897 begonnen hat.

— Alters - « nd JnvaliditiitSverficherung . Gegen-

wärtig findet wieder eine Revision der Jnvalidenkarten durch die
Beamten der Versicherungsanstalt Heffen -Naffau statt . Diejenigen
Arbeitgeber , welche noch mit dem Kleben der Marken im Rück¬
stände sind , wollen dies umgehend nachhvlen , um event . Strafe z»
entgehen.

8t . WieSbaVen -Strastburg -Basel . Der Anschluß an
den Ma » tcuffel -Z » g nach Straßburg und Basel geht vom 1. Ma«
ab um 6 .30 Morgens von Mainz ab . Ankunft in Straßburg um
10 .43 Vormittags . Der Gegenzug verläßt Straßburg um 7 .20
Abends , so daß für Geschäfts - und Bergnügungstouren circa 9
Stunden Zeit entfallen.

* Richard Wagner -Verein . In der am Montag Abend
vom provisorischen Vorstände einberufenen Versammlung wurden
die Herren Amtsrichter Dr . Hardtmuth  als erster Vorsitzender,
Dr . Ger lach als dessen Stellvertreter , Eduard Reuß als
musikalischer Leiter , Rechtsanwalt Dr . Scholz als erster Schrift-
sührer (an Stelle deS auf seinen besonderen Wunsch entlasteten
Dr med . La quer ) , Dr . mcd . Böhmer  als dessen Stellvertreter
und Musikalienhändler E rnst Schellende r g (Gr . Burgstraße 16)
als Schatzmeister in den Vorstand gewählt . Sodann wurden die
Satzungen berathen und festgestcllt . Der Ehren -Borsitzcnde , Herr
Intendant von Hülsen,  war durch Unwohlsein am Er¬
scheinen verhindert . In der darauf folgenden Vorstandssitzung
wurde beschlossen, die erste Veranstaltung für Mitglieder und von
diesen Eingeführte am Donnerstag , den 2 9 . April  d . Js .,
Abends 8 Uhr , im „Casino " , Friedrichstraße,  statt-
findcn zu lassen . In derselben wird Herr Reuß  die Ziele unsere«
Vereins kurz besprechen , sodann wird Frau Reuß - Bclce  die

5 Gedichte " von Wagner vortragen und Herr Reuß  die ü -moU-
Sonate von Liszt spielen . Den Mitgliedern des Vereins stehen
Eintrittskarten in beliebiger Anzahl bei Ernst Schellenberg
(Gr . Burgstraßc 16 ) zur Verfügung . Daselbst liegt di - Mitglieder¬
liste zur Einzeichnung auf.

* Frauenbildungsreform . In der Wiesbadener Sektion
des Vereins „Frauenbildungsreform " wird am 1. Mai er . Frl.
Dr . Ella Mensch (Darmstadt ) , die dem Vorstand des genannten
Vereins angehörr , einen öffentlichen Vortrag halten über daS
Thema : Henrik Ibsen und seine Weltanschauung.
Die Dame hat im September v. I . zu den mit besonderer Aner¬
kennung von der Berliner Presse erwähnten Sprecherinnen der
internationalen Frauencongreffes gehört . Frl . Dr . E . Mensch
ist überdies eine der Ersten , welche es bereits vor Jahren versucht
haben , die Träger moderner Literaturbcwegung in Wort und
Schrift dem größeren Kreise der Gebildeten zugänglich zu machen.
Gerade ihr Jbsen -Bortrag hat bereits in anderen Städte » , wie
Frankfurt a . M ., Gießen , Darmstadt , ob seiner hohen Sachlichkeit
und seiner gründlichen Kenntniß des Stoffes das größte Lob
erfahren . ,

* Im Panorama , Langgaffe 25 , ist in dieser Woche das
Riesengcbirge  zur Ausstellung gekommen : herrliche Sommer¬
und Winterlandschaften , Bergparthien und Wasserfälle . Von
eigenartigem Reiz sind die mit Schnee und Eis bedeckten Matten
und Weiden ; die Wintersonne spiegelt sich in den Eiskrystallen
wieder und zaubert glitzernde und funkelnde Reflexe hervor . Eine
hervorragende Aufnahme ist die der Heinrichsbaude zur Winterzeit,
sowie die letzte Hörnerschlittenfahrt der Prinzessin von Meiningen.
Die Telegraphenstangen tragen einen dicken Schnecmantel , den
Frost und Wind gewoben . Die Schlösser Kqnast und ErdmannS-
dorf prangen in ihrer von sommerlichem Grün umgebenen Schön¬
heit . Die Schncekoppe zeigt sich von verschiedenen Seiten , auS
der Nähe und Ferne . Der Besuch auch der dieswöchigen Aus¬
stellung lohnt sich.

V . „Die Pflichten der Gegenwart " lautete das Thema,
über welches sich Herr Oberstlieutenant a . D . von Egidy  gestern
Abend im Castnosaale vor einer überaus zahlreichen Zuhörerschaft
verbreitete . Redner , der bei seinem Erscheinen mit lebhaftem Beifall
begrüßt wurde , ging bei seinem Vortrage von dem Standpunkt«
aus . daß wir in einem ewigen „Werden " stehen , in einer ewigen
Wandlungsperiode , in stetem Wachsthum , weshalb es absolut falsch
sei, zu sagen : „ Es ist Alles gewesen " . Wie in der Ralur durch
eine innere Kraft — die Urkraft — ein stetes Wachsthum erzeugt
und unterhalten wird , so sei auch im Menschen ein steter Drang
nach Vervollkommnung . Dieser Drang giebt sich zu erkennen in
einem crhöhteren Gerechtigkeits - Empfinden , und dieses ist der
Ausgangspunkt für höhere Pflichten Höhere Pflicht heißt menschen¬
würdigeres Dasein ! Dieses Verständniß , daß Jedermann im Volke
nicht nur ein menschenwürdiges Dasein gewünscht sondern auch
gewährleistet wird , muß Allen eigen sein , denn das Volk ist eben¬
bürtig . Nicht Gebiert , nicht Neligion . nicht Rang noch Stellung
verleihen einen Berechtigungsunterschied , in jebcr Brust muß nur
das Persönlichkcitsgefühl , das Gefühl der Selbständigkeit thronen.
Unsere Jugend soll und muß so erzogen werden , daß Standesuuker-
schicde schwinden ; Toleranz ins Unendliche muffen wir erstreben;
Jeder muh glauben können , was er will , leben wie er will , Frei-
hcit der Bewcgmig muß dem Einzelnen gewahrt werden.
Der gesittete , gerechte Mensch ist sich klar , d -ß er - ine große Schuld
daran trägt , daß wir io viele falsche E »richtungen haben , man
muß daher die Anforderung eine » höheren Gerechtigkeitssinn « an
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HLamanlen-Negionen.
Roman aus der New - Dorker Gesellschaft.

Frei nach dem Amerikanischen von Erich Friesen.
25) (Nachdruck verboten.)

„So kommen Sie schnell mit."
„Frau Harrison—•'
„Sie hat's erlaubt."
„Ich danke Ihnen herzlich, Fräulein Stuart," sagt

Ada, indem sie sich erhebt und ihrem Besuch entgegen¬
geht. „Doch ich möchte lieber oben bleiben/'

„Warum?" fragt Nelly enttäuscht. „Wir hatten
uns alle darauf gefreut. Sie sollten unsre Quadrille
vollständig machen. Fräulein Wellington muß am Klavier
sitzen; die andern können keine Quadrille spielen."

Ada schreckt vor dem Gedanken zurück, sich zwischen
die tanzenden Paare zu mischen— als Aushilfe, als
Eindringling, wie sie in Gedanken bitter hinzufügt.
Doch thut es ihr leid, dem heiteren, liebenswürdigen
Mädchen die Freude zu verderben.

„Könnte ich nicht spielen und Fräulein Wellington
die Quadrille tanzen?' sragt sie freundlich.

„Q ja. Martha Wellington tanzt natürlich viel
lieber, als sie am Klavier sitzt!" ruft Nelly erfreut.
„Können Sie denn eine Quadrille spielen, Erika?

Damit schlingt Nelly ihren Arm um Ada's zierliche
Taille und zieht Ada die Treppe hinab.

„Hier, stecken Sie meine Rosen in Ihren Gürtel,
damit Sie nicht so düster aussehen," flüstert sie hastrg.
„Die dunkelrothen Rosen werden Sie gut kleiden.

Frau Harrison zieht ihre Augenbrauen etwas indrg«
niert in die Höhe, als sie die zukünftige Gattin ihres
Neffen Arm in Arm mit ihrer Nähmamsell den Saat
betreten sieht. Schon bereut sie ihre Nachgiebigkeit. Das
Erstaunen wächst, als Nelly der Gesellschaft erklärt, Fräu¬
lein Williams zöge vor, Klavier zu spielen, als zu tarnen.

Ohne die geringste Notiz von den vielen musternden
Blicken zu nehmen, setzt sich Ada ruhig an's Klavier und
beginnt die Einleitung zu einer bekannten Quadrille.

Ten ganzen Abend über spielt sie frisch darauf los
— Polka, Walzer, Mazurka und wieder Polka, Walzer,
Mazurka. . . . Als die tanzlustige Jugend ermüdet inne
Ijält, steht sie auf und verläßt mit einer̂ höflichen Der-
Neigung gegen die ganze Gesellschaft den Saal.

Wer ist diese wunderhübsche Dame in Trauer?
ragt John Alsen Herrn Wellington voller Interesse.

„Sie heißt Erika Williams, glaube ich."
„Glauben Sie . . . Gehört Sie nicht zu Ihren

Gästen?" . , .
„Nein, sie steht in Frau Harrison's Diensten-

als Kammerjungfer und so etwas."
Schade, schadeI" murmelte der Juwelier bedauernd

XIII.
Die nächsten Tage vergeben der heiteren Gesellschaft

auf Oakwood so schnell wie ebenso viel Stunden.
Walther Alsen hat auf das Telegramm seines Vaters

geantwortet, er werde auf seinen Wunsch kommen, doch
gab er keinen bestimmten Tag an. Uebermorgen soll der
große Schlußball stattfinden— eine besonders pompöse
Festlichkeit, zu der noch viele Einladungen in die Nach¬
barschaft ergangen sind.

John Alsen scheint sich in den paar Tagen seines
Zusammenseins mit der schönen Wittwe verjüngt zu haben
Er macht ihr so konsequent den Hof, daß die junge Welt
sich für diesen„mittelalterlichen Roman"mehr interessiert,
als für ihre eigenen Angelegenheiten. Frau Wellington
hatte am Abend vorher mit ihrem Gatten ein intimes
Gespräch über diesen Punkt.

„John Alsen macht sich meiner Meinung nach lächer¬
lich," sagte sie mit einem etwas verächtlichen Herabziehen
ihres noch immer schönen Mundes.

„Warum, mein Herz?" .
„Nun, mit sei ner Kurschneiberel.  Mir schemt̂s

Drittes Blatt.

lächerlich, wenn ein Mann in lemen Jahren noch" den
liebeglübenden Jüngling spielt." . .

„Aber Frau Harrison ist wirklich reizend und noch

^ „Jung? . . - Für wie alt hälft Du sie?

^Dreißig?"^ ^ Ich'halte sie für mindestens vierzig.

Sie trgt sich F^ uen wißt ja in so etwas

besier„Bescĥeid.H, mirm  John Alsen leid. Ich
kannte"'seine erste Gattin. Sie war eme liebevolle, ernste
Dame— Walther gleicht ihr sehr; — die me an sich
und nur an das Wohl ihrer Familie dache - . Und
diese Frau Harrison? Sie ist em Schmetterling, wenn

nichts Schlimmeres^ ^ ^ ^ schwarz, liebe Mathilde.
Aber," fügt er mit einem schalkhaften Blick auf seme er.
zürnte Gattin hinzu. „Du sichst. Cupido>macht Narrn
auch aus den vernünftigsten Männern. Undd°bei merken
wir gar nichts davon, bis die Schlinge fest um unsern
Hals zusammenqezogen ist. - - - Uebrigen», I h 1
erhielt heute früh ein Telegramm von Detektiv Barn-
Letzterer theilt ihm mit, daß er glaubt, der Diamanten
diebin auf der Spur zu sein."

Frau Wellington's soeben noch umwolkte Stirn er
bellt sich. „Wirklich?" ruft sie lebhaft. ..Da« sollte mich
herzlich freuen- be,°»d„ s um « P <• »« ■ f“
Hut drm Mi « Jungend°chg»- i» üdel mtlg-Ig le

Während der beiden letzten Tage ist Ada besonders
beschäftigt gewesen. Das Kostüm, welches grau ©am*
son am M̂ontag Abend tragen will, soll nn .Meisterstück
an Geschmack und Eleganz sein. Der Schneider Hattees
vor der Abreise der Dame in New-York nicht ganzvoll-
enden können und Ada hat noch genug zu thun. umall
die kleinen Falten, Spitzen und Arabeskenf^ unähn
Jetzt liegt das Kleid fertig auf dem Sofa. Ada steht
davor und betrachtet es mit einem gemischten Gefühl von
Freude und Bedauern. . . . Dre Fröhlichkeit der jungm
Mädchen hat auch in ihrem Herzen em Echo geweckt.
Der furchtbare Schmerz um den Tod des geliebten Onkels
ist einer sanften Trauer gewichen; fast sehnt sie sich nach

"" Ta elu. SU M ql i
ihre Wangen zeigen eine lebhaftere Röthe als sonst. So
eben hat John Alsen ihr das Versprechen abgenommen
sie morgen Vormittag in die Kirche de« nahen Dorfes
begleiten zu dürfen— und ein Blick, der diesen Wunsch
begleitete, sagte mehr als Worte selbst. Frau Harrison
triumphiert. Sie glaubt, ihrer Sache sicher zu sein.

'Fortsetzung folgt.)

Neues aus aller Welt.
— Die Farbe der Kriegsschiffe. Die olivenqrünc Farbe

wird von nun ab die Farbe der Kriegsschiffe sein, wenigstens in
Kriegszeiten. In der nordamerikanischen Flotte wurden soeben
längere Versuche beendet, um sestzustellen, welche Farbe am besten
aus weiter Entfernung Kriegsschiffe vor dem Bemerktwerden durch
den Feind schützen kann. Es stellte sich heraus , daß beim weißen
Anstriche die Schiffe schon aus weiter Entfernung gesehen werden.
Ein dunkelbrauner Anstrich erschwerte die Entdeckung durch Such¬
lichter schon viel mehr, und die olivengrüne Farbe machte sie bis
aus 700 Uards unmöglich. Für Operationen am Tage hat ein
dunkelbrauner Anstrich große Vortheile , olivengrün ist ader zur
Nachtzeit am schwersten zu erkennen. Namentlich ist dies von
Wichtigkeit für die Torpedoboote. Während der Rebellion der
brasilianischen Flotte unter Admiral Mello 1894 erhielten die
loyalen Schiffe einen olivengrünen Anstrich. Damit konnten sich
die Torpedoboote unentdcckt bis auf 4000 Dards dem Flaggschiffe
„Aquidaban " nähern und es vernichten. Das grün angcstrichene
Rammschiff „Katahdin " liegt jetzt an der Brooklyner Werft und
wird erst in nächster Nähe von den dort vorbeifahrenden Schiffen
bemerkt.

— Ein Urtbeil darüber, ob der tägliche Genuß von
6 bis 8 Liter Bier als ausschweisende Lebensweise anzusehen
sei, ist vom Münchener Oberlandesgericht gefällt worden. Ein
32jähriger Braumeister hatte sein Leben für 5000 M . versichert,
deren Auszahlung jedoch verweigert wurde , als der augenscheinlich
an Herzverfettung leidende Maitn schon acht Jahre später verstarb.
Di- Versicherungsgesellschaft behauptete, daß ausschweifendes Leben,
beziehentlich übermäßiger Biergenuß den Tod verursacht habe. Das

Gericht aber entschied im Sinne der Erben , und zwar mit der
Begründung , daß die erwähnte Biermenge zwar für Viele eine
Ausschweifung bedeuten würde , nicht aber für einen schwere Arbeit
verrichtenden Braumeister . Aus den sachverständigen Urtheilen
der ersten ärztlichen Autoritäten ergab sich, daß die mittlere Lebens-
dauer des Münchener Braupersonals durchschnittlich um eis Jahre
niedriger ist, als diejenige der übrigen Bevölkerung.

— Die größte Musikschule der Welt besitzen die Eng¬
länder . die „Guildhall Sbool os Music " in London. Dis letzt
unterrichteten an dieser Schule 140 Professoren in 42 Klassen¬
zimmern 3700 Schüler . Der Andrang ist aber ,m letzten Jahre
?o aroß gewesen, daß eine Erweiterung nothwendig wurde. Jetzt
werden mit einem Aufwand - von säst einer halben Million Mark
27 neue Zimmer eingerichtet. Nach deren Fertigstellung wird d,e
Schule jährlich 5000 Musiker aus -die Menschheit loslassen können.

— Eine echt amerikanische Geschichte wird aus Texas
erräblt - Vor Kurzem verlor die reiche Texanerin Frau Belmont
einen Finger der rechten Hand . Da kam ihr gute Gedanke, eine
Annonce in die Zeitungen rücken zu lassen, worin sie einer Frau,
die sich den entsprechenden Finger abnehmen lassen und der
Znserentin geben wolle, 1000 Dollar » versprach. Eine Miß Dins-
morc von Baltimore war zu dem Liebesdienste erbötig. Die
Amputation wird auch erfolgen, wenn die Behörden nicht ein-
schreiten. — Die Geschichte hat die merkwürdige Folge gehabt, daß
Hausen von armen Leuten sich erbieten, Gliedmaßen zu reduzirten
Preisen abzutreten . „ _ 4 ..

— Gin schönes Wort . Es giebt immer noch Leute, die
das unabweisbare Bedürsniß fühlen , unsere liebe Muttersprache mit
neuen Ausdrücken zu bereichern, obwohl die Erfahrung schon längst
gelehrt hat , daß beinahe nie etwas GescheidteS dabei herauSkomint.

EiE ^ l-^ i-rzu schickt uns -in Leser in einem Ausschnitt auS
dem Luzern . Taqblatt " . Es heim da in einer Notiz . „In der
französischen Ausgabe der „Schweiz. Eisenbahnzeitung wirb leb¬
haft Klage darüber geführt, daß das Eisenbahn-Jnspektorat seit
einiacr Zeit eS ablehne, den Gerichten die Akten der Administrativ-
Untersuchung mitzutheilen . wenn -in Ersinbahn-Angestellt-r ver-
u n s a l l t ist und einen Prozeß gegen die Gesellschaft fuhrt.

— So heißt der Kerl ! Aus einem gr°ßm Hamburger
Personendampfer wickelte sich — wie man der „Täglichen Run -
schau", erzählt — zwischen dem Kapitän , der sich eben verhelrathet
hatte, und einem seiner Offiziere folgendes kunstverständige Gespräch
ab - Na , Kaptein — Se hebben sick jo ok woll noch so n Klimper¬
kasten anschafft?" - „Ja . s°'n Ding hoirt (gehört) ja nu mal °
(dazu) !" erwiderte der Kapitän . „Köst man verdammt veel Geld!
meinte der Offizier . „Kann Ehr Fru denn speln?" — „Ja woll,
kann se! „Lott' i« dod" un „August , sollst mal runterkominen
spelt se man so slank rünner !" — „Süht de Kasten denn ok en
Beten smuck ut (ein Bischen scknnuck aus ) ?" fragte der Offizier
weiter — Ja , fein, dat mutt ' n seggcn! He is vun swart fein
polirt Holt mit schön asdreihte Foit (gedrehten Füßen ), dat dat en
Staat sör de ganze Stuw iS. un wenn 'n den Deckel opsleiht, so
sind dor erst de smarten und Witten Dinger , op de 'rümmer
fingerecrt würd un doröwer is so'n schoin vergold' Bild vun-
vun - na , wo heet de Kirl noch? ! I - vun den, de
egentli de ganze Musik ersunnen hett !" — — „Na , ick weet all
Bescheed!" rief der Offizier — „Beethoven l" — „Ja , dal stimmt!
s» heet de Kirl ok!"

— Bermnthung. Droschkenkutscher (zu seinem kranke»
Gaul ) : „Bräundl , Bräundl — i mein alleweil, du hast nimmer
weit zum Salamihändler l"

/
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W ohnungs »Anzeiger
Jnsertionspreis unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten
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Jnsertionspreis bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

flumirttidjB Part

s Miethsgesuclie.<
Kleine Villa

mit etwas
>Garten und
Ica. 5 —6

heizbaren
Zimmern

von jungem Ehepaar für
mehrere Jahre zu miethen
gesucht. Offerten u. Chiff.
L.» HI. 500 au die Expd.
d. Blattes.

Gesucht

lolmung
oon8 Zimmern
mit Cabinet von kinderlosen
Leuten, am liebsten in der
Altsiadt. Offert, erb. unter
B . 136 an die Expedition
d. Gen .-Anz . a

Gesucht
von Offizier 1 möbl. Zimmer
mit Kaffee im Prirathause , dicht
bei einem Badehaus . 436

Off . mit Preisangabe unter
F . 300 a. d. Cxp. d. Bl.

Oesuckt.
Ein möbl. Zimmer für einen
Herrn in stiller Lage auf 20 . April.
Off . unetr Chiffre J. 2135 an
die Exp. d. Bl . 184b

Zwei vorneh. Damen suchen
in nur gut . Hause u . Lage

Wohnung
von 4 Zimmern mit Zubehör
Sonnenseite (Closett im Abschl.)
zum Preise von 600 Mark auf
1. April zu miethen. Offerten
unter M. 8 . an die Exped. ds.
Blattes zu richten. 34*

Gesucht
Lade « « . Zimmer für Bar.
biergeschäft. Offert , u . X. 8 . 100
an die Exp, d. Bl. _ 186p

MiAirtes 3immtr
mit 2 Betten per sofort sucht jg.
kinderl. Ehepaar höchstens 15 Min.
vom königlichen Theater entfernt.
Klavier erwünscht.

Offerten mit Preisangabe unt.
Z . 88 in der Exp. d. Bl. ab.
zugeben.  595*Kleiner
Lagerraum,
IN der Nähe der Jnfanterie-
kaserne per sofort oder später zu
miethen gesucht. Näh . bei

Harry Siistenguth»
532 Schwalbacherstr. 15.

Beamter
sucht zum 15. Juni hübsche
Wohnung von 3 Zimmer , Küche
nebst Zubehör . Off . mit Preis
richte man u . Z . 98 an die
Expedition. 588*

Mrtrm Wulig
für ein ruh. Geschäft zu miethen
ges. Offerten N. 2 mit Preis¬
angabe a. b. Exv. d. Bl . 565*

Ein oder zwei

Ittkt Mri.-Zmmkr
sofort gesucht. Offert , mit Preis
unter X  97 an die Expedition
dieses Blattes . _ 594*

Werkstätte u.
Wohnung ges.
Ein großer oder 2 kleine Räume

für Werkstätte sofort u . Woh¬
nung von zwei Zimmern,
Küche, Mansarde für 1. Juli
zu miethen gesucht. Näheres
bei H. Eifer , Emserstraße
Nr . 69 , Souterain . 673

prilsniil
sucht eine junge Frau event.
mit 4jährigem Kind in gediegener
Familie für 3 —4wöchentliche Cur.
Offerten mit Angabe des
Preise- postlagernd nach
Köln u. H. U 101. _374b

Wirthschast
zu kaufen oder zu
miethen gesucht durchSterns

Immobilien- Bureau,
Goldgaffe 6._

Nachweislich gutgehende
Wein- oder

Bierrvirthschaft
zu übernehmen ges. Gest. Off.
u . dl . 52 a. d. Exp, d. Bl . 674*

Vermiethungen
GrosseWohnnng
Ae vo ständig

ierobergstr. 7renov . Villa Nerobergstr
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J . Chr . Glücklich,
2240 Nerostraße 2.

Billa Wulm)
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter.
A B. 100 postlag. Schützenhosstr.

AdliisSXiltt 31
herrschaftliche Wohnung in der
2. Etage von 8 Zimmern , großer
Veranda und reichlichem Zubehör
per 1. April oder 1. Juli zu ver¬
miethen. Einzusehen Vormittags
von 11—1 Uhr. Näh . daselbst
Parterre . 2413

und Hcrmannstratze 23 und
Bismarck Ring 11,Neubauten
sind Wohnungen von 4 und
5 Zimmern mit Zubehör zu ver-
micth. Näh. Hermannstr .13 88

Vrudenstratze 1,
Ecke der Emserstratze
Wohnung4 bis 5 Zimmer,
Badezimmer, Speisekammer,
mit allem Zubehör billig zu
vermiethen. 66

Emjerstraße2
Bel-Etage , geräumige schöneWoh-
nung , 1 großer Salon , 3 Zimmer,
nnd Cabinet mit reichlichem Zu¬
behör und Mitbenützung des
Gartens auf 1. Oktober zu vm.
Näh . Parterre rechts. 691

ErnskrstrG
ruhigem Hause ist!

e 26
in ruhigem Hause ist die Parterre-
Wohnung , enthaltend 4 Zimmer,
Küche, Closet im Abschluß,
Mansarde u.2 Keller, auch Garten-
benutzung zu vermiethen. Näh.
1 Treppe hoch. 177

Jdsteinerstr, 8
ist in der in großem Garten ge¬
legenen Villa Rondinella die
herrschaftliche Bel - Etage von
7 theils sehr großen Zimmern,
Bad , s. großer Balkon , Kvhlen-
Aufzug n . m. per 1. October zu
vermiethen, event. auch mit dem
zweiten Stock. Näheres dasclbsi
im 2. Stock. 121

Kartstraße 37
2 Tr ., eine Wohnung 4 Zimmer,
Balkon , Speisekammer, Küche u.
Zubehör auf sofort preiswürdig
zu vermiethen. Näheres Karl¬
straße 37 , Part, rechts. 1<3

»»— « .— a

Mohringftraße6
ist der erste Stock mit 5 bis 6
Zimmer , Bade -Zimmer , Küche
und Balkon mit allem Zubehör
zu vermiethen. 610

Luisenjtratze 34
schöne Wohnung , 6 Zimmer mit
Balkon , Küche, 2 Mansarden,
2 Keller, Benutzung der Wasch¬
küche ic. zum 1. April zu verm.
Näheres Parterre . 183

Neudorferjlrllße6|8
nächst der Biebricherallee, pracht¬
volle Aushcht , Wohnungen von
6 Zimmer mit Balkon , Bade¬
zimmer, Küche, Speisekammer,
2 Keller, 2 Mansarden , sofort.
Näh . daselbst oder Ecke der Adel-
heidstr. u . Schiersteinerstr. 2. 177

Wilbahilüraßk4
ist eine herrschaftlicheWohnung
von 5 großen Zimmern und drei
Mansarden zu verm.
Schöne Fernsicht. Näh . 2 St . 94

Schützenhosstr.2
ist der dritte Stock, 5—6 Zimmer
mit Zubehör , an ruhige Familie
preiswürdig zu vermiethen. 184

SdjiitpWjir. 14
Hochpart., 5 Zimmer mit Cabinet,
2 Balkon und reichlichem Zubeh.
auf 1. April . Anzusehen von
2- 4 Uhr. 211a

WiWrch 8.
1. Et ., 5 Zimmer u. Zubehör
auf gleich oder später zu ver.
miethen . 304

Aorkstraße4
Wohnungen von 3—4 Zimmer
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu verm.
388 Wilh. Becker.

AA2AA
ilMriällriifc 22

Ecke der Hellmundstr.
ist die Beletage, bestehend aus
10 großen hellen Zimmern
mit reichlichem Zubehör, ganz
oder getheilt, per sofort oder
später zu vermiethen. Näh.
daselbst Parterre oder2 St . l.

Helenenstraße3
Beletage, 5 Zimmer , Küche und
Zubeh . per 1. Juli . Anzusehen
von 10 —12 Uhr Vorm , Näh .park.

Mittel-Wohnung.
an

Elmlorkilstraße 2a
Neubau , Bel -Etage , enth. 3 gr.
Zimmer , Balkon, Küche u. reich!.
Zubehör, zu vermiethen. Näh.
Elenorenstraßc 2a , Part . 368

GötheKrHe 24
ist im 2. Stock eine Wohnung.
3 Zimmer » 2 Balkon mit Zubeh,
auf 1. April zu vermiethen. An-
zuschen zwischen 2—5 Uhr. 150

loonßrage1
schöne Wohnung , 4 Zimerm
Balkon und allem reichl. Zubeh.
3. Stock (Eckhaus) zu vermiethen
Einzusehcn tägl. von 10—2 Uhr
Näh . 3. Stock links. 101

e la
3 Zimmer in Parterre und
4 Zimmer und Küche im 1. und
2. Stock per 1. Mai 1897 zu
vermiethen. Näh. im Hause und
Adelheidstraße 81, Part . 29

Kömerberg9|ll
find sehr schöne Wohnungen von

Zimmern, . Küche und Zubehör
auf gleich oder später zu ver¬
miethen. Näh . Philippsbergstr . 10
Parterre . 47

Slhmidchelllwßk 5»
sind 3 Wohnungen von je vier
schönen großen Zimmern , Küche
und Zubehör , neu hergerichtet,
zu vermiethen. 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Weinhandlnng,
Adolfstraße 14. rechts.

Drei Zimmer
mit Zubehör , besseres Hinterhaus.
Näh . Weilstraße 12, 1. 303

Walkmühlstr. 30
4 Zimmer , Balkon u . Zubehör
per sofort zu verm. Daselbst auch
Wohnung und Stallung für
mehrere Pferde zu verm. 202

Neubau, Wtllritzßr-51
Wohnungen von 3 Zim ., Küche.
Zubehör per sofort zu verm.
Näh . Bertramstraße 13. 129

Westendstr. 5
(Vorderhaus , eine Wohnung von
3 Zimmern und Balkon nebst
Zubehör und eine Wohnung von
2 Zimmern n. Zubehör per 1.
October zu vermiethen. 120

Kleine Wohnung,
Bttichstraße 20

(Hth ., Part .) ist eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche nebst
Zubehör auf 1. Juli zu verm.
Näheres Vorderhaus , eine Stiege
links. 627

FrikdriHAlch 44,
2 . Etage , 660

ist eine Wohnung, best, aus
2 Zimmern mit Balkon,
Küche, Mansarde nebst Zu¬
behör auf 1. Juli zu verm.
Näh. das. bei A. Wink, oder
£>. Christmann, Goldgasse 15

KklsmuiiÄr. aS
1 Dachwohnung im Hinterhaus
1 Zimmer , Küche, Keller auf
1. Mai zu vermiethen. Näh.
daselbst, Vorderh . 1 St . r . 604

Jahnstraße7
Vorderh ., schöne Frontspitzwohn.
2 Zimmer , Cabinet , Küche, Kell.
per 1. Mai zu verm. Näheres
daselbst Part , oder Adolfsallee 6
bei Weyershäuser . 692

Koonstraße 7
1 Si . l., 1 Zimmer und Küche
mit Zubehör zu  vermiethen . 595

Römerberg2|4
1 Zimmer u. Küche zu vm. Näh.
bei H . Zboralski . 195

Römerberg 10
ist eine kleine Dachwohnung an
eine einzelne Person auf sofort
zn vermiethen. 611

Römerberg 12
1 Zimmer , Küche, Keller auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres
Vorderhaus 1. _gßg

ZchaWraße 13
Dachwohnung , 2 Zimmer und
Küche (Abschluß), auf 1. Juli
zu vermiethen. ß03

ÄeiWffk 28
Dachwohnung für kleine Familie
zu vermiethen.  gxg

Stiftstraße 1
eine schöne Seitenbauwohnung
2 Zimmer Küche u . Zubehör,
sowie ein großes Zimmer im ersten
Stock aus gleich zu verm. 671

Walramstraße 20
iff eine Wohnung von 2 Zimmer
und Küche zu verm. 1422*

Walramstraße 35
1 St ., 1 Zimmer , Küche und
Keller aus 1. Mai zu vermiethen,
Näh . Parterre . tzgg

Webergasse 50
2 Zimmer u . Küche im Hinter-
haus auf gleich zu vermiethen.

In, ditoille
in neuem Hause, Villenviertel,
ist die 1. Etage, 3 Zimmer und
Küche, sofort zu vermiethen.
Preis je nach Zubehör , 280 bis
300 Mk. pro Jahr . Näh . bei

A. Reirheimor,
720 Wiesbaden , Neroberg.

Läden. Braus,
Größeres

Wenlokal
in bester Verkehrslage (Markt¬
straße) für mehrere Monate als
Ausstellnngslokal oder dgl.
zu vermiethen. Vorzügl . Gelegen¬
heit für Geschäfte, welche für beff.
Verkaufsartikel wirkungsvolle
Reklame machen wollen. Näh.
zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Geräumiger Z
Eckladen

nahe der Taunusstraße , mit oder
ohne vollständige Wohnung zu
vermiethen, sich vorzugsweise
eignend für Niederlage von Brot,
Hülsensrüchte, Mehl — für Ci¬
garren oder Papiergeschäft, ver¬
bunden mit Agenturen , auch für
tüchtige Schneiderin , verbunden
mit Kurrwaaren und einfachem
Putzgeschäft. Näh . Exp. d. Bl.

Marktstr? 2«
1 Laden mit Ladenzimmer und
Soulrain ist aus 1. Oktober 1897
zu vermiethen. Näh . Jahnstr . 8
bei Fr . Velterling . 265

Wmiiiusstraße
Eck« der Schwalbacherstr.»
Laden mit oder ohne

Wohnung auf gleich od. auch
später bill. zu verm. Näheres b.
6 Minor , Schwalbacherstr. 27.

Webergasse 60
Laden mit oder ohne Wohnung
billig zu vermiethen. 314
Wellritzstratze5 ist ein

Laden
mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wohnung sofort zu verm. 563

Laden
mit Wohnung auf gleich oder
später zu vermithen. Näh . Tau¬
nusstraße 43 , 3. St . _ 329

Gin Kaden
^Wohnung zumit 3 Zimmer -Wohnung zu ver¬

miethen. 387
Wilh» Becken , Uorkstraße.

Werkstätten etc.
Rheinstraße 58

Stallung für 2 Pferde nebst
Kutscherzimmer zu verm. 208

Stallung
für 3—4 Pferde nebst Futter¬
raum zu vermiethen. Miethe
kann sür geleistete Fuhren ver¬
rechnet werden. 546

Näh , Geisbergstraße 46.

er,
mit Thorfahrt , Werkstätte, Maga¬
zin und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gutem
Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wohnung zu vermiethen.
Nähere« Röderallee 34 , links
Parterre . 337
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„Wiesbadener Heneral -Anzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen

nur 1« Pfg.
Stellensuchenden aller Berufsklassen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelausenen Anzeigen , in denen offene
Stelle « angekündigtwerden, in unserer Expedition Marktstr. 26,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Mknv Stellen.
44444444 « 044444444
Männliche Personen.

Schrmmlehrimg
gesucht

Cfltfl ’f strebsam , verheir .,
Hlljlll , werden zu geeigneter
Vertretung bald , gesucht . (Keine
Versich . Off . an die Expedition
d. Bl . unter L. 24 erbeten . a

Bejikds-IGtttor
mit Sitz in Wiesbaden suchen
wir für uns . Spec .-Abthcil.

Volks-Versicherung
geg. f . Geh . und extra Grcttific.
Subdir . Fides , Frankfurt a . M.
Kronprinzenstraße 38 . 181b

Tüchtige
Accidenz- und
Jnscratensetzer

finde » sofort Stellung in der
Druckerei des

Wiesbadener Generalanzeigers
Hmslhastsdiener

in hochfeines Herrschaftshaus sucht
sofort

Dörner ’s
erstes Central -Bureau

7 Mühlgasse 7.

GksWsSitlM
gesucht 722

Langgaffe 42.

Nebenverdienst
Eine alte , solid . Hamburg.

Cigarren Fabrik,  sucht noch
einen Herrn  s . d. Berk , nach
bcs. Priv . u . Reffaur . g. hohe
Vergüt.  Bew . u . N . 4738 an
Heinrieh Eisler , Hamburg. 137b

Gärtnergehülfen
sucht 227*
loh .8cheben , obere Frankfurterstr.

Ein junger

GärtnergeHülfe
und ein Lehrling können in die
Gärtnerei eintreten , bei 242*

Brömser , Frankfurterstrabe.
10 —12 tüchtige

TünillergMffm
auf dauernde Arbeit gesucht
296 * Adlerstrafte 23.

1 Wochenschneider
gesucht Friedrichstraße 43 . 87*
rrttn Wochenschneider für
'S ' dauernd gesucht . 147*

Luisenstraße 15.

Zahntechnik
kann jg . Mann unter günstigen
Bedingungen erlernen 187*

Willy Sünder , Langgasse 33,1.
Eia sauberer

KausiMge
für Wege ung leichte Hausarbeit
Vormittags gesucht . Zu melden
Rachm . von 3 —4 Uhr , 309*
Zahnarzt Funcke , Wilhcmstr . 10.

Sauberer

Hausbursche
gesucht,

Schwalbacherstraße 29 . 675

Ein Mann
zum Schneppkarrenfabren
gesucht
259 * Blücherstratze 18.

Zchrkinertehrlwg
ges . Nheinfiraße 37 . 631

Hchrejmlrhrlmg
gesucht , A . Keller,  69*

Ellenbogengaffe 7.

Lehrling
gesucht Friede , Cloebel,
Architekt , Sedanplatz 9 . 470

Schneiderlehrling
wird angenommen , bei Carl
Schmidt , Röderstraße 20 . 531

Schneiderlebrling
sucht Ehr . Flechse !,
661 * Luisenstr . 18 , 2.

Schnkiderlehrling
gesucht , Wellritzüraßc 3 . 84*

Schneiderlehrling
gesucht , G . Schuster , 570*

19 Friedrichüraße 19.

LiSLAUGiAiLLiiL
Ein braver

Lehrling
sucht Karl Koch, ' Spengler und
Installateur . Ellenbogengaffe 5.

Schlosserlehrling
gesucht , 630

K . Schütz , Schachlsträße 11.

Em braver Junge
kann die Schlosserei gleich oder
später erlernen . 209

Lanis Moos . Hellmundstr . 41.

Cm braun* Junge
kann die Schlosserei gründlich
erlernen . 432
Larl Unkeihaeb , Schachtstr . 9.

Buchbinderlehrling
gegen sofortige Vergütung gesucht,
Joseph Link , Buchbinderei und
Bilderrahmengeschäft , 99

Friedrichstraße 14.

Wagnerlehrling
gesucht von D . Ackermann,
Wagnermeister , Helenenstr . 12.

Ein KiickttlehrlW
gesucht . 670

Albrecbtüraße 27.

Ei» 3>»l>e L K.L
erlernen will , wird gesucht.

Wörthstrafte 10.

fMircrlchrling
kann eintreten
499 Bleichstratze 13.

Baitlerlehrlins
gesucht Helenenstraße 25 . 279

Lehrling
für die Lackirer - und Emailliranstalt
von Emil Schmitt , Walram-
straße 37 gesucht . 661

Lehrling
sucht gegen Lohn 575
P . J . Fllrsren , Kupferschmied

Wtim lulirliarat
gesucht Adlerstraße 63. 274*

Ein Lehrling
ges. W . Hartmann . Drechsler,
Hellmundstr . 41 , Hth . 1 Tr . l . 495 © xped . ds . Blattes

ffl miecheltlichk»
Ardeitsnalhioeis

im Nathhaus.
Telephon -Anschluß19 (Rathhaus ).
Abtheilung für Männer.

Arbeit finden:
1 Barbier
1 Buchbinder
3 Dreher (Holzdreher)
1 Friseur
2 Gärtner
1 Gelbgießer
1 Glaser
3 Hausburschen
1 Knecht
1 Korbmacher.
2 Kutscher
4 Lackirer
2 Maler
1 Maurer
1 Sattler
1 Schmied
2 Schneider
4 Schreiner
5 Schuhmacher
2 Tapezierer
2 Tüncher
1 Vergolder
2 Wagner
1 Schreiner -Lehrling
1 Spenglerlehrling
1 Wagnerlehrling
1 Maler -Lehrling
1 Schneiderlebrling
1 Tapeziererlehrling
1 Lackirer -Lehrling
1 Küferlehrling
1 Buchbinderlehrling
1 Schuhmacherlehrling

Arbeit suchen:
3 Installateure
2 Köche
4 Krankenwärter
3 Küfer
1 Mechaniker
4 Schlosser
3 Spengler

Weibliche Personen.
tüchtige Holelkücpen-

HUUsk mädchen . Lohn 18
bis 20 M . Mädchen vom Lande
können zu jeder Stunde Stellung
bekommen , welche auch noch nicht
gedient haben , durch das 71*

Stelleu -Büreau Lang,
Marktstrafte 11 ._

Lehrmädchen
für Damenschneiderei gesucht'
657 Langgasse 43 , 2 St.

Lehrmädchen ♦
aus achtb. Familie für die 4
Manusactur - Branche per J
gleich ob . 1 . April gesucht . ^

. Joseph Haas , Michelsb . 4 . ♦
444444444444444044

Tüchtige Waschfrau
auf dauernd gesucht . Wellritz¬
straße 47 , Hth . 1. Daselbst können
auch Mädchen das Bügeln
gründlich erlernen . 233*

Landevom Lande bei
hohem Lohn gesucht . 232
Adlerstr . 18 , Möbelgeschäft.

Mädchen
können das Kleidermachen gründl.
erlernen Nerostr . 33,1 . St . 703

Jim Kretzelaustragkn
eine zuverlässige Person gesucht.
Wo ? sagt die Exp , d. Bl . 334

süchtiges Mädchen m.
gut . Zeugn . i. bürgerl.

Haushalt zum 1 . Mai qes.
Moritzstr . 72 , Part . 316
FiLine ältere reinl . Person

zur Führung eines Haus¬
halts nach Biebrich gesucht . Räh,
304 * Römcrberg SS . 3 S ' .

Dörner ' s
». Central -Bureau,

7 Mnhlgassc 7 . >. Etage.
Sucht : 1 tüchtige Küchen¬
haushälterin Hotel 1 . Rgs .,
bessere Mädchen zum Weiß¬
zeug für Hotel . 4 gute Herr¬
schaftsköchinnen , 6 Restau¬
rationsköchinnen , 2 Köchinn.
für Pension , 4 Kaffee - und

Beiköchinnen , 4 bessere
Kindermädchen zu größeren
Kindern , 2 einfache Buffet«
fräuleins , 4 Servirfräuleins,
10 Alleinmädchen , 20 M .,
10 einfache Hausmädchen,
20 M . u . 6 tücht . Küchen
mädchen 25 Mk . Eintritt
sofort und 1 . Mai.

Ein Mädchen
für kleinen Haushalt gesucht.

Näh . Roonstrafte 2a . Part .,
Vormittags bis 1 Uhr . 306*

Alleinjichende Frau
oder gckhtes älteres

Arbkiis-Nachweis
für Krauen

im Rathha » s.

Unentgeltl . Stellen - Vermittelung
unter Aufsicht c. Damenkomitecs.
Telephon 19 (bis nach Mannheim)

Die Vermittelung nach aus
wärts besorgt die Anstalt gegen
Vergütung des Portos.

Steilung finden
Abtheilung I

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen,

errschasts -, Restaurations-
und bürgerliche Köchinnen.H

selbstständige Allein -, best.
Haus - , Kinder - u . Kücheu-

mädchen für hier und auswärts
auf sofort.

HRlutz-, Wasch- u. Monats*1* fronen.

Abtheilung II:

Verkäuferin mit engl. Sprach-
kenntnissen.

Tüchtige Küchcnhaushälterin
für Privathaus.

Tüchtige Stütze in kl. Haush . ,
etwas franz . Sprach - u . Musik¬
kenntnisse verlangt.

Eins . Stütze , g. bürgerl . kochen,
ingröß . Hausstand m . 4 Kinder.

Dunges

Mädchen
per sofort oder 1 . Mai gesucht
166 * Röderstr . 6 , 1. St r.

Gesucht ein tüchtiges 872*

Mädchen
für Küchen - und Hausarbeit.
V lücherstraße 18 , 2 Tr . rechts.

an tüchtiges Mädchen auf
sofort gesucht.

Hermannstraße 1.

tz

Junge Mädchen
können daS Kleidermachen und
Zuschneiden unentgeltlich erlernen
330 Taunusstraße 36 . 1 . Et

Lehrmädchen
für Stickerei gesucht
a Ste >ngasse 2 , 3 Tr . rechts.

Kranes Mädchen
zu Kindern und im Haushalt
gesucht , Zimmermannftr . 1,2 St . l

können unentgeltlich das Kleider¬
machen erlernen 275*

Goldgasse 2 , 2 . Stock.

Mädchen
können das Kleidermachen
gründlich erlernen . Hcllmund-
straße 7 , Part , rechts ._ 489*

Junges Mädchen
welches etwas nähen kann , sofort
gesucht Joh . Blomer . Neu¬
gasse 1 , 2 . Stock . 249*

zur selbstständigen Leitung eines
kleinen Haushalts gesucht.

Offerten unter A. 12 an die
380

Mädchen,
welches zu Hause schlafen kann,
gebucht 385

Wellritzstrafte 30,
2 . St . links.

ZtkltklMllchwkjs
Frarrenerwerl »,

Röderstrahe 41 , 1.
Schwester Therese,  sucht tücht.

Allein -, Haus -, Kinder-.
Küchen- « . Spülmädchen.

281*

444444444444444444

Stellengesuche
Männliche Personen.

Mann,innger »
30 Jahre alt , ca . 12 Jahre
inerstenParfümeriegesckäflen
Englands als Verkäufer
lhätig , daher der englischen
Sprache mächtig , sucht ge
legentlich dauernde Stellung
als Verkäufer » Reisende i
oder dergl . , am liebsten in
einem Geschäft Wiesbadens,
Branche egal . Gefl . Off
unter A . K. 100 an die
Expedition . 589

Oberkellner,
Zimmerkellner , Restauralions - n.
Saalkellner , sowie Chefs , Aids,
Kutscher , Diener u . Hausburschen
jeder Art , mit prima Zeugnisse
empfiehlt

Dörner ’s
erstes Central -Bureau,

Mühlgasse 7 . 1. Etage.

Ig. Mann
18 Jahre alt , mit allen Eompt .-
Arbeiten betraut , sucht baldigst

Stellung.
Offerten beliebe man unter

H. A. 12 in der Exeped . dieses
Blattes niederzulegcn. _ 612

Ein junger Mann
verheirathet , welcher beim Militär
gedient hat , mit guteni Zeugniß,
sucht einen kranken Herrn zum
Ausfahren oder zu Verpflegen.
Näheres in der Expedition dieses
Blattes . 254*

Ein verheiratheler Mann
37 Jahre alt , welcher Caution
stellen kann, sucht einen

UtatUülspftßll.
Offerten erbeten unter W . 8 . 2
an die Exped . d. Blattes

sucht auf einem Bureau irgend
welcher Art paffende Be¬
schäftigung.

Gefl . Off . unter 0 . 8 . 7
a. d . Exp . d. Bl . 605

<̂ >aillen - und Rockarbei-^  tcrinnen für dauernd,sowie
Lehrmädchen gesucht 291*

Schlichterstraße 11 , 1. St.

Illlelligenter
verh. Mann , im Besitze
eines Httusierscheines für
das deutsche Reich , sucht
passende Artikel zum Ver¬
trieb . Gest . Offerten unter
L. « an die Expedition.

Weivlilhe Personen.

Lehrerirrnen-
Verein

für

UTassau«
Nachweis von Pensionären,

Lehrerinnen für Haus u . Schule.
Rheinstraße 65 , I.

Sprechstunden Mittwoch u.
Samstag 12 —1.

Arbrils-WchWris
für Frauen

im Nathhaus.
Unentgeltl . Stellen -Vermittelung.

— Telephon 19 . —
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinnen.

Stellung suchen
Abtheilumg II.

Perf . u . aug . Jungfern m. u.
ohne Sprachkcnntnissen.

Kinderfräulein und Kinder¬
gärtnerinnen 1. u . 2 . Klaffe.

Deutscheu .ftz .gepr .Lehrerinne«

Erfahr . Krankenpflegerinnen

Zuverlässige Kinderwärterin
mit langjährig . Zcugn.

Erstwärterin , vorz. empfohlen.

Hausdamen,Gesellschafterinnen
u . Repräscnt . a . ersten Familien.

Mehrere bonnes sujs französ.
Schweizerinnen , mit und ohne
deutsche Sprachkenntnissen.

Erfahrene Krankenpflegerin
mit besten Zeugnissen.

Näh . durch den Direktor
der Anstalt , der täglich
zwischen 10 und 1 Uhr
im Vorstandszimmer des
Bureaus im Rathhaus zu
sprechen ist.

erin fleißiges Mädchen
empfiehlt sich im Putzen u.

Waschen , geht auch Tags über.
Helenenstraße 12 , Hth . Part.

Dörner 's
l. Central -Bureau,

7  Mühlgasse 7 , I . Etage.
Empfiehlt und Plazirt stets

das beste Dienstpersonal jeder
Branche , männlich und weiblich,
für hier und auswärts , gegen
hohen Lohn.

fß ine junge Frau sucht
Monatstelle für einige

Stunden Mittags und Abends
einen Laden oder Büaeau zu
reinigen . Näb . Helenenstraße 12,
Hinterb . bei Frau Enk . 217*

em lg. P $tD0)ft!,
Tochter einer Lehrer - Witlwe,
15 Jahre alt , gesund , gut er¬
zogen und von freundlichem Be¬
nehmen wird sofort oder 1 . Mai
Stellung bei einer cinzel . Dame
oder kleinen Familie gesucht.

Offert , unier L . II . 99 post-
agernd Wiesbaden erbeten . 276*

GeMMes Fräslem
mit vorzüglichen Zeugnissen , sucht
Stellung zur Führung des
Haushaltes eines einz. Herrn
oder als Hausdame . Näheres
Lehrstraße 11 , . Heimath * . 218*

Eine junge Frau
sucht Beschäftigung im Waschen
und Bügeln in und außer dem
Hause B - oritzstrafte 25,
302 * Hth . 2 . St.

/
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Viertes Blatte

1

tIÄ$I

IT . — 15. dem Fuhrmann Franz Dich IS . — 15. dem
Taglöhner Gg. Zehner IT . — 16. dem Koch Eg. Klein 1 T . —
18. dem Taglöhner Karl Debusmann IT . — 18. dem Taglöhner
Christ. Beisiegel1 T.

Proklamiert:  Der Bohnarbeiter Heinrich Peter Scharfer
und Anna Margarethe Laux, beide hier. — der Fabrikarbeiter Jos.
Saalhäuser und Elisabethe Katharine Bouffier, beide zu Erbach.

Verehelicht:  Am 15. April der Glaser Aug. Friedrich
Stephan und Karoline Johanne Wilhelmine Früh, beide hier. —
17. der Taglöhner Phil. Schneider und Elisabeth Schmitt, beide
hier. — 17. der Schriftsetzer Wilh. Schön und Katharina Anna
Engers, beide hier.

"estorben:  Am 16. April Phil., Sohn des Gastwirths
Phil. Schmidt, alt 2 I . — 20. Aletta Margarethe, Tochter des
Diakon Rob. Wülfing, alt 11 M. — 20. Susanna Johanna,
Tochter des Fabrikarbeiters Heinrich Giegerich, alt 8 I . — 20.

Braun, Wittwe des Sandmanns Anton Weis, alt 61 I.

Standesamt zu Son «e«berg.
Geboren:  Am 14 Apru dem Taglöhner Franz Mühling

zu Rambache. S ., N. Ludwig Wilhelm. -— Am 21. April dem
praktischen Arzt Dr. med. Georg Friedrich Lommatzsch zu Sonnen¬
berg e. S ., N. Karl Walther Fabian.

Aufgeboten:  Der verwittwete Maurer Johann Heinrich
Mehler aus Sonnenberg und Friederike Auguste Luise Marie Wil¬
helmine Johannette Kühl aus Wiesbaden, beide wohnhaft zu
Sonnenberg.

Gestorben:  Am 23. April Auguste Emilie, T. deS Maurers
Jakob Wilhelm Karl Simon zu Rambach, alt 1 I . 10 M. 21 T.

1 Neuheiten in Seidenstoffen |
weisse , schwarze und farbige jeder Art zu wirklichen

Fabrikpreisen unter Garantie für Aechtheit u . Solidität von 65 P ^g.
bis Mk . 15 p . M. pOrto - und zollfrei ins Haus . Beste und direkteste
Bezugsquelle für Private . Tausende Anerkennungsschreiben . Muster

franco . Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.

Molt Grieder4C"\ ~Fabrik -Union,
Königrl. Hoflieferanten. 252b

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt
Friedrich  H a n n em a n n. Verantwortliche Redaktion:

Für den politischen Theil und das Feuilleton: Chef-Redacteur,
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil:

Otto von Wehren;  für den Jnseratenthei! Aug . Peiter.
Sämmllich in Wiesbaden.

(«artenkies

Die Post |
nimmt für die Monate Mai Uttd Juni für 1 Mark £

noch immer 5-

Neubestellungen auf den ^

„Wlksdodmr Ge»M-Anzeiger" |
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden £

entgegen. Man bestelle das Blatt bei dem Postamt des £
Wohnortes oder bei dem Briefträger unter No. 6546 der ^

^ Postzeitungsliste. t
. 1, . . - -  1 Elisabethe Margarethe Marie, Tochter des TaglöhncrS Joh . Traut-

wann, alt 2 ',2  Jahr . - 20 Katharine geb Reis, Wittwe des
| Maurers Christ. Wenicker, alt 7d I . — 21. Anna Maria geb.A«» der Umgegend.

X Wehen (Taunus), 26. April. Vom 1. Mai ab ist der
Gang der 3. P er s o n e n p o st von Wehen(Taunus) nach Hahn-
Wehen (Bhf.) folgender: Abfahrt hier 2.3 Nachm., Ankunft in
Hahn-Wehen (Bhf.) 2.50 Nachm. Rückfahrt von dort 3.6 Nachm.
Ankunft in Weben (Taunus ) 3.20 Nachm. Die Fahrzeiten der
1., 2. und 3. Personenpost bleiben dieselben wie im Winter«
Halbjahre.

— Idstein , 25. April. Das Somlnerseinester an der
hiesigen Bang cwerksch ule  wurde mit 100 Schülern eröffnet.
Es ist dies die größte Schülerzahl, die je im Sommerhalbjahrzu
verzeichnen war (in dem letzten Wintersemesterwar die Besuchs¬
zahl 290.)

§§ Idstein , 26. April. Heute Nacht verschied nach kurzem
Krankenlager Herr Oberförster Wilhelm  y von hier. Der
Dahingeschiedene erreichte ein Alter von beinahe 80 Jahren ; mit

. ihm dürfte wohl einer der ältesten nassauischen Oberförster ge¬
storben sein. Die Theilnahme an dem schmerzlichen Verluste ist hier
eine allgemeine.

0 Cronberg , 27. April. Kaiser Wilhelm  ist soeben
von Karlsruhe kommend, hier eingetroffen und von der Kaiserin
Friedrich  am Bahnhöfe empfangen worden. An der kaiserl.
Abendtafel, welche um 6' /2 Uhr stattfand, nahm außer dem Kaiser
und der Kaiserin Friedrich nur die nächste Umgebung Theil. Die
Abreise des Kaisers nach Schlitz ist auf morgen Nachmittag3 Uhr
59 Min. festgesetzt.

§§ Hattenheim , 24. April. Der Ortseinwohner I . von
hier stürzte  sich am gestrigen Tage in die Fluthen deS Rheins
und ist spurlos verschwunden. Jedenfalls hat I . diesen bedauer
lichen Schritt in einem Anfall geistiger Umnachtung ausgeführt;
derselbe war bereits früher einmal in einer Irrenanstalt unter-
g:bracht.

(!) Lorchhausen , 26. April. Die Feier der ersten heiligen
Kinder-Kommunion am weißen Sonntag wurde durch einen Uw
fall in der hiesigen Kirche gestört. Kaum waren die Kinder mit
ihren Kerzenträgern in die Kirche eingetrctcn. so stand auch schon
ein Mädchen von 11 Jahren in Hellen Flammen. Ein jüngeres,
etwa 6-jähr. Kind (Kerzenträgerin) war mit der Flamme der
Kxrze zu nahe an die Kleidung des Mädchens gekommen, wodurch
dieselbe Feuer fing, und im Nu brannte das leichte Mullkleid
lichterloh. Nur der Geistesgegenwart der hiesigen Krankem
schwestern und des Herrn C. ist es zu danken, daß größeres Un
glück verhütet wurde. Die Oberin riß das brennende Mädchen
an sich und bedeckte es mit ihrem Oberkleide, wodurch die
Flammen erstickten. Das Mädchen kam mit dem Schrecken davon

):( Buch bei Nastätten, 24. Avril. In der vorvergangenen
Nacht gegen2 Ubr wurden die Einwohner unseres Ortes durch
Feuerlärm  ans dem Schlafe geweckt. Wohnhaus und
Scheune des Wagners Wilhelm Heuser wurden ein Raub der
7 lunnien.

** Hachenburg , 25. April. Gestern sind in dem benach
barten Dorfe Mündersbach die Hofraithcn des Wilh. Enders 2r,
Heinrich Greis und Friedr. Ludwig Neif durch eine Feuers-
b r u n st stark beschädigt worden.

(:) Coblenz . 26. April. Am Freitag Abend lief ein junges
in einem hiesigen Geschäft thätiges Mädchen in den Rhein und
ertrank.  Gestern sprang ein hiesiger Lithograph, nachdem er
Gift genommen batte, in die Mosel und fand den gesuchten Tod

X Biedenkopf , 26. April. Auch der Kreistag  des
Kreises Biedenkopf  bat anläßlich der Hundertjahrcsfeier des
Geburtstages Wilhelms des Großen seinen bescheidenenMitteln
entsprechend beschlossen, die Zinsen  eines Kapitals von 50,000
Mark in den KreishaushaltSetateinzustellen, um von denselben
denjenigen Kriegstheilnehmern,  welche der Wohlthaten
des Reichsgeseyes vom 22. Mai 1895 noch nicht thcilhaftig werden
konnten, aber in die Anwärtcrliste ausgenommen sind, jährliche
Unterstüt Ungen ul inm en zu lassen._

— Havannah , 22. Avril. Die nach New-Dork gehende
Barke „ Nellie Smith"  wurde von dem amerikanischen
Dampfer ,',Grande Duchesse" angerannt und sank.  Capitän,
Steuermann und vier Mann der Besatzung ertranken. Die übrigen
wurden von der „Grande Duchesse" gerettet.

— Leipzig , 26. April. Das Reichsgericht hat das
Todes urtheil  gegen Schula, Sauter und Schmitz in dem Duis
burger Mord Prozeß vom 17. Februar aufgehoben,

Auszug aus dem Civilstands -Rcgister der
Gemeinde Biebrich.

Geboren:  Am 7. April dem Taglöhner Ludwig Volk 1 T.
- 10. dem Maurer Karl Arnold IS . — 11. dem Kaufmann
Phil . Herm. Heinrich Stejnhauer 1 S . — 11. dein Taglöhner
Karl Hachenberger1 $

Ausruf
|ltt

Strichln»; eines Koptt-Friedrich-Denkmals
in Cronberg.

Der Wunsch, dem erhabenen Monarchen und ruhmreichen
Feldherrn, dem hochherzigen Förderer von Kunst und Wissenschaft,
dem edlen stillen Dulder und Liebling des Volkes, Kaiser Friedrich
im Herzen Deutschlands ein Denkmal zu errichten, bewegt seit
geraumer Zeit weite Kreise der deutschen Nation.

In Cronberg , zu Füßen der alten Burg und deS herrlichen
Taunusgebirges, unfern dem Gestade des Mainstromes, überwelchen
Kaiser Friedrichs ruhmreiche Waffrnthaten die Brücke ge¬
schlagen haben zur Bereinigung Alldeutschlands, an der Stätte,
wo der hochselige Kaiser oft und gerne geweilt und welche Seme
Erlaucht- Gemahlin Sich zur dauernden Heimath erkoren hat, soll
das Denkmal errichtet werden, inmitten eines zu diesem Zweckt zu
schaffenden öffentlichen Parkes.

Seine Königliche Hoheit der Grostherzog von Bade«
hat nach Zustimmung Seiner Majestät des Kaisers und Königs
die Gnade gehabt, das Denkmal-Unternehmen unter Höchstseme
Schirmherrschaft zu stellen.

An alle Deutschen , in deren Herzen die Liebe und Ver¬
ehrung für Kaiser Friedrich noch lebendig ist, richten die Unter¬
zeichneten die Bitte, ein Scherflein bcizntragen zur Verwirklichung
des Planes . Je größer die Zahl der Geber, desto vollkommener
wird der Zweck des Denkmals erreicht werden. Auch die geringste
Gabe wird daher hochwillkommen sein.

Zur Entgegennahme von Beiträgen sind bereit:
Regierungs-Präsident von Tepper -Laski , Wiesbaden. Landrath
von Meister , Homburgv. d. H. Stadtverordnetenvorsteher
Direktor Karg , Cronberg im Taunus , sowie die Herren Grnnelius
& Cie zu Frankfurta. M. und die Herren Mendelssohn
& Cie , Jäqerstraße, Berlin._ _

in bekannter
St . Goar zu

7396

Qualität, bläulich-weiß, melirt, liefert ab
M. 32 pro 10,000 Kgr. gegen Nachnahme
Wilh .Wurmhach in Dahlbruch

oder St. Goar. _

looo mmt Fischhaus «
WellritzftratzeSS.

Neue Möbel
in gut bürgerlicher Ausstattung.

Polirte Betten mit hohen Häuptern von 100 Mk.
an, lackirte Betten von 48 M. an, Dienstboten-Betten
von 28 M. an. Matratzen von 10 M. an, Strohsäcke

M ., Deckbetten 16 M., Kissen von 6 M. an, Rohr¬
stühle3 Di:, große Auswahl in Kommoden, Kleider¬
schränke, Berticows, Schreibtische, Secretäre, Büffets,
Spiegelschränke, Sophas, Divans, Plüschgarnituren,
Tische, Spiegel, elegante Schlafzimmer- und andere
Zimmer-Einrichtungen äußerst billig.

Für meine Arbeit leiste ich schriftliche Garantie.
Auf Wunsch auch Zahlungs-Erleichterung. Transport frei.

Philipp lantVT*

Boibons.
Rocks,Drops ,Eiszucker,Croquant,Cachou ,Lebenswecker,
Seidenkissen , Cacao-, Schweizer-, Japaner- Melanche etc

per Pfd . nur 80 Pfg . 356  ‘
— - - Filiale:Filiale:

Mauritiusstr . 10
Gegründet 1827.

Schuhlar er-
6 Graben straße 6

Herren-Sohlen und
Absätze1.90 M "

nur 80 Pfg.
W. Berger , , . Q
Lux . Hoflieferant 0 «Iarp0v8lr . 8
Bärenstrasse 2. Fernsprecher 73.

und Reparaturwerkstätte
Kölsch , 6 Grabenstraße 6.
Absätze 2.70 M. Frauen-Sohlen und

Gutes Material. Jede Sohle trägt ein Stempel.

Möbel und Betten
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung.%. Lelehrr . Adelkiardstrap c 4 «,

1263

'Mehrere gebrauchte

Prieurrmtie Fahrräder
zu verkaufen. Mechaniker Varl Kreidel,̂ aSebergaffe 42.
3920 Reparaturwerkstatt «.

ftfiit Schuhmacher!
Kertiac Schäften aller Art in feinster Ausführung 3

billigsten Preisen. Maastarbeit innerhalb 6 Stunden, demJob. Llomer, SMtriifalinli,
477* Neugasse 1/2. _

Kohlen

Grosser Umsatz, kleiner Nutzen
Geld verdient, ist Geld gespart.

Kornbrod
aus reinem Roggenmehl (lange Laibe) volles Gewicht, 34 Pfg.,

gemischtes, Helles Kornbrod 36 Pfg., Weistbrod 40 Pfg.
Weizenmehl:

Blüthenmehl 5 Psd. ü 17 Pfg., Borschustmehl 5 Psd. ä 16 Pf.
Kuchenmehl 5 Pfd. k 14 Pfg.

Ringäpsel Psd. 38 Pfg., 5 Pfd. 32 Pfg., «aisergtlee 10Pfd.-
Eimer M. 1,90, feinste Zwetschenmarmelade lO Pfd.-Elm.
M. 2,35, feinste Obstmarmelade 10 Psd.-Eimer M. 2,50.

Prima Kernseife Pfd. 23 Pfg., bei 5 Pfd. 22 Pfg.
Salat "' per Schopv 40 Pfg., Riiböl per Schoppen 28 Pfg.
Garantirt Reines Schweineschmalz 45 Pfg., 5 Pfd. 42 Pfg.
In der Lebensmittel-Consumhalle Wiesbaden,

Jahnstrahe 2 3049

8 Millionen Marl baar
betragen die Gesammtgewinne der staatlich garantirten

Grossen Geldlotterie
HauptgewinneM.: 500,000,300,000,200,000 I

100,000 , 60,000 , 50,000 u. s. w.
Jedes zweite Loos gewinnt.

Erste Ziehung am 10 . tt. 11 . Mai 1897.
IOriginal-Loose incl. Deutscher Reichsstempelsteuer

für M. 13.20, M. 6.60, M. 3.80, M. 1.65.
Prospekte aus welchen das Nähere ersichtlich, versend« auf

Wunsch in Voraus gratis.
Paul Zimmermann,

Schwerin i. M

billigster
Bezügen

STTdemTäglöhmr Ludw!g"Ä °n. ' Hirschgraben 18a, zunächst EckeR. merberg u.

und bester Hausbran d em pfiehlt in stets frischen
Fritz Walter,

Webergaffe.

Zichn-AleUer JPatil Mefiini,
Wilbclmftraste 18 , Crke Friedrichstraste.

S ; r«ch inndeu für Zahnleidende3—5 Uhr. 142
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tommer-Aahrplan 1897.
Der neue Sommerfahrplan des „Wiesbadener General¬

anzeigers" erscheint in den ersten Tagen des Monats Mai.
Wie stets wird dem Fahrplan ein Inseraten -Anhang

beigegeben, in welchem bei der großen Verbreitung unseres
Blattes in ca. (0,000 Exemplaren alle Anzeigen der ver-
ehrlichen Geschäftswelt von anerkannt bestem Krfolg sind.

Der Termin für die Annahme der Inserate läuft bis
30. April cr. ab und bitten wir diejenigen Inserenten, welche -
noch auf ein J -ahrplan - Inserat reflectiren, dasselbe bis
dahin in unserer Expedition — Marktstraße 26 auf¬
geben zu wollen.

Wir berechnen für
1ll Seite 6 Mark,
1is n w „

\ „ 20 „
Die Grprdltron

des „Wiesbadener Generaiarneigers ".

Fachschule für Bau- und
Kunstgewerbetreibende

zu Wiesbaden.
Staatlich u. städtisch subventionirt.

Beginn des Sommer - Halbjahres am 3. Mai
Schulgeld pro Halbjahr 18 Mk. Die Schüler der Fach¬
schule sind von der Theilnahme am obligatorischen
Fortbildungs -Unterrichte befreit . Nähere Auskunft
und Programme kostenlos durch das Bureau des
Gewerbevereins.

Wiesbadener General -Anzeiger. 29. «pril 1897 Seite 3.

Sommer - I Im herrlichen Adamsthale,
direkt am Walde, ca. 20 Minut.

von der Endstation der elektrischen Bahn
(Walkmühle) liegt das Waldhäuschen. —
Schon von Weitem sieht man seine Thürme,
schon von Weitem
leuchtet das bunte
glitzernde Dach
dem Wanderer
entgegen. Kommt
man näher, so sieht
man ein reizen- ;
des im Schweizerstyl gehaltenes kleines
Schlösschen, mit altdeutschenFenstern (die
Facade mit Hirschen und Rehen verziert]
welches einen prachtvollen Eindruck macht.I Umgeben ist das Gebäude voneinem grossen, schattigen, circa

2000 Personen fassendnn Gar-! Fpjschs." " nl-ten,m.Gartenhäuschen,Grotten«.—
Weiheranlagen, Springbrunnen etc. Uent
man in das Haus selbst, so gelangt ln
einen grossen Saal, an welchen sich d ISeben-& sälchen an-

schliessen. Ein
herrlichesThurm-
zimmer bietet
einen pracht¬
vollen Fernblick

_ _ bis nach dem
goldenen Mainz. Im Obergeschoss be¬
finden sich mehrere, solid eingerichtete
Fremden-Zimmer für Sommerfrischler. u>as
ganze Etablissement ist mit eigener eleK"
trischer Anlage versehen, dieaufl
Wunsch besichtigt werden kann|

Restaurant
Wald bauschen

Telephon Karl Müller . No. 418

Cafe.

Korbwaarensabrik und Kinderwagenlager
Wilhelm Löw,

Metzaerqasse 3 , nächst der Marktstraße.
Empfehle billigst Kinderwagen in allen Preislagen, Reisekörbe . Wasch - «^ENarkt-

s Körbe Klaschenkörbe , Strandstühle , sowie alle Arten Korb - » Burstenwaare « billigst.
| e' Jjär Reparatur en in eigner Werkstätte gut «. billrg. 3094

'fr ir  Jiiisik . Ää,
Beginn des Sommerdritteljahres : Dienstag, den 27 Ipnl.

Unterrichtsgegenstände: , Klavier Violine Alo - besang.Theorie -c. Der Unterricht wird von den ersten Anfang «« vis
-ur vollkommene « Ausbildung von bewahrte « Lehrkräften,
sowie dem Direktor selbst ertheilt. Prospekte und Statuten durch
die Anstatt. Neuanmeldungen nimmt täglich entgegen.Der Direktor:

H. Spangenberg , Pianist.
3724  Wilhelmstraste 12 . Vorderhaus III.

Conservatoriuml NOuWMkcklM
ncilr Zweiginstitut. 8 k a >. «nfirnhi > S . 5 Aerostraftr

| Elegante Hevven -Anzüge |
Wliefert nach Maaß von 40 Mk. an, Confiemanden-
^ Anzüge von 28 Mk. an ♦.
U Da ich weder Ladenmiethe, noch Zuschneider zu zahlenA
L habe, bin ich in der Lage gute Stoffe , beste Arbeit +
Sil billigst zu liefern. . 3079
S Ch. Flechse), Schneidermeister, Luisenstr . 18, il S
S Jty Feinste Referenzen auf Wunsch zur Verfügung.

Ribot’s
aromatisches

(patentamtl. gesch.)
ist das beste Mittel

zum Reinigen der
Kähne

sowie zur Erfrischung und Des-
infizirung der

Harry Süssenguth,
15 Schwalbacherstrasse 15,

vis-k-vis der Infanteriekaserne, *600
empfiehlt zu billigsten Preisen sämmtUchePolsterartikel

5 Neroftratze 5 . 5 Nerostratze 5.
Weseler « laffen-Geld Lotterie

Zhng. am 6 . u . 7 . Mai
Frankfurter Pferde Loose k 1 Mark.

Ziehung am 5 . Mar.
Marienbnrger Pferd «-Loose k 1 Mark.

Ziehung am 15 . Mai
Königsberger Pferde-Loose k 1 Mark.

Ziehung am 26 . Mat,
empfiehlt

Zietzoldt, RchMe Mttirtml
3750

wie:
Stahlspringfedern , Seegras , Rosshaare , Gurte

Kordel, Prelle, sowie sämmtliche Umzugsartikel.

Jeder Flasche „Perlin“ liegt Ge¬
brauchsanweisung bei.

Eine Flasche
Perlin

ca. 6 Monate reichend,
kostet nur

2 Mark.
Goldene Medaille

Nürnberg 1896.

Rechts-,Straf-u.Concurssacheu,
Verträge. Testamente, Gesuche jeder Art,

Immobilien - und Hypothekengeschäste , sowie
Auktionen besorgt sofort und sehr fachkundig
135» Jean Arnold,

Rechts Consnlent . Agent « . Anctionator.
Wiesbaden . Bureau: Faulbrunnenstraße 8
Sprechst.: 9— 121/,,  31/*—161/*, Sonntags : 10—12 Uhr. -

28jährige Thätigkeit in Rechtssachem^PÄ^

Hvorg Oehvi,
Schulgasse IS . Hulnmchtr , Schulgaffe IS.

Empfehle mein Lager in

Herren- und Kuabeuhliien und Wutzen
in großer Auswahl zu den billigsten Preisen. 3030

Alle Reparaturen schnell und billig.

Geschäfts-Empfehlung.
Ellenbogen¬

gasse 14,

Ph. Benj. Ribot in Schwabach.

Schachtstrasse S u . 22,
empfiehlt sein 3492

Lager in Holz-und Metallsärgen.
ifoldminen-dfnduätrie

Sacligemässe Information ertheilen

Schober& Dönitz, undloSne.c.
Copthall House, Copthali Avenue. 66b

ZS®“eS°i«r Bernli.ßöeker,
% empfiehlt sich zur
Ä Anfertigung eleg. Herren- u. Knaben-
A Garderobe nach Maaß
% unter Garantie für guten Sitz und reelle Bedienung.

- — • ■“ ” von 30 M an u. höher£
„ _ T_ „_ _ „ «95 . ,, » » aj<A «niiKrinanden -AurLae „ 20 .. - - ”

Reparaturen prompt und billig.

^ Reichhaltige Muster-Auswahl in- u. ausländischer Stoffe
Aß 3041 A

in größter Auswahl für Sattler und Techniker
empfiehlt , 2744Carl Tremas,

Optiker und Mechaniker,
Neuqasse IS , nächst der Marktstrafte.

Prima Kuimdacher Erport-Jier
empfiehlt billigst 105*

der seinen Bedarf an
Schirmen .V. ahs-
tuchenu. Woüwaiucn

jeglicher?lrt einkaust im Vogtländischcn Waarenlagcr
von Jos. Graf, 8 Mauritiusstraßc 8. 322

Geld spart Jedermann

Ph . Prinz , Bertramstraße 12.

ReiGlllügeAMllijl in©djinutf- u.2et>mmreu
(darunter stets Neuheiten) findet man anerfannt bei 3983

Rerd. Juelrelde» MlhclniKr. 32.
Bitte Auslagen zu beachten.'

2
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Nur S Pf.
kostet unter dicker Rubrik

iede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird un er dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufn ahme

8P ®r umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis I« Uhr Bormittags in unserer Expedition einznliefern.

Massiv Hold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
i» sämmrlichenSchmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

k. Leiimann, Goldarbeiter
Langgasse 3 , 1 . Stiege,

^eiti Laden. 4551

TORF¬
STREU

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

I». Rettenmayep)
Wiesbaden , 50

31 Rheinftratze 21.
Damen

finden dircrete Aufnahme bei
Hebamme Frau K . Mondrion
Wellritzstraße 83. 331

Kmfimmdkndleidn
werden billigst angefertigt,
418* Röderstraße 30, Part.

Für Gärtner « . Villen
besitz er!

Unterzeichneter empfiehlt stch im
Liefern von Waldziersteinen, Setz¬
tannen , Ziersträucher rc. unter
reeller, billiger Bedienung 359
8 . baoherl , Landschaftsgärtner,

Ludwigstraße 14.

Cigarren!
Nur hochfeine Waare , billigste

Bezugsquelle für Wirthe und
Wicderverkäufer und Private,
Mercado 38.50, Pureza 40.—,
Corona 41 .—, Maniüa 44.—,
Santiago 47.50, Melitta 150 .—,
Diadema 53.—, Londoner Docks
M . 57.— per Mille , versendet
per Nachn. oder vorh. Einsend,
portofr . Proben von 100, 50 u.
25 Stück z. D . Adr . E. 8 ISO
Wiesbaden Nr . 7. 265*

C. Beniner,
Gravir- u. Präge -Anstalt

Anfertigung von Siegeln u
Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei. Schaufenster-
Plakat -Druck-Apparate

grchk BinzllrG 10,
Laden

Monogramme
für Stickereien werden billig
angefertigt.

Offerten unter v . 18 an die
Exped. dieses Blattes. _ 615
Erste Dual . Rindfleisch 60 Pf.

„ „ Kalbfleisch 60-66 Pf.
„ „ Schweinefl . 70 Pf.

jeden Tag frische Wurstsorten
empfiehlt zu billigem Preis

I . Ltebhardt,
867 Albrechlstraße 40.

Maschmknstricktrei
wird dauerhaft schnell und billig
besorgt. Maucrgasse 14, 3 St . r.

Bringe meine
amerikanische

Dampt-Ztztti'tzäer».
Reinigung

in empfehlende Erinnerung'
W. Leittier,

171 Schachtstr. 22.

Unterricht.
Aufzeichnen MÜstern

auf Stoffe , Einrichlen von
Applikationen u .Goldst̂ ^ "' eien
K >rs6Mk . Vistor 'scde ff I en-
schule . Taunusstraße lü . 2928

Costüme
werden von 8 M .» Hauskleider
von 2 SW. 50 Pfg an her¬
gestellt. Margsreth » Ltüolksr
Frankenstr . 23 , Part . 157

Hetratyen
werden dikcret und reell in
allen Kreisen vermittelt.

Offerten unter 2 . 2 . 107
a d. Exp. d. Bl . 442

f & itt  Herr allst. (Wittwer).
Geschäftsmann , sucht stch

mit einer Dame oder Wittwe,
mit etwas Vermögen zu ver-
heirathen. Offert , unter 8 . 142
an die Exped. dS. Bl . erb. 288*

wünscht fich zu vcrheirathen.
Offert , unter W. 26 an die

Exped. dS. Blatter . 273*

Den berühmten
blan -weiffen Gartenkies

(Friedrichsegener)
liefert in jedem Quantum ins
HauS die Alleinvertretung der
Silber - und Blei - Bergwerke
FriedrichsegenL . Rettenmeyer,
Rheinstr. 21 , Telephon 12. 3164

Neue Sendung in
Putztnchcr

Stück 10, 15. 20, 25 , u. 30 Pfg.
beste Qualitäten zu Parquet-
böden & 35 und 40 Pfg . per
Stück, Wisch -« . Staubtücher
zu 10 und 15 Pfg . per Stück,
Glasertücher , a 8,15,20 , 25.
30 und 40 Pfg . per Stück,
Handtücher , k 7 , 10, 15, 20,
25 und 30 Pfg . per Meter . 3599

Gaggenheim u. Marx,
14 Marktplatz 4.

Berlin grötzteS Specialhaus für

m Sopba - u . Salongröße ü 3 .75,
S, 6 , 8,10 bis 50V Mk. Ge-
legenheitskänfe in Gardinen
Portieren , Steppdecken»

Divan - und Tischdecken rc.

“SÄ , Portieren!
Restpartien , 2—8 Chals , k 2,
3 bis 15 Mk. Probe -Chals
bei Färb - u. Preisang . frc.
Jllustrirt.

(144^ eirenstark)gratis « . franko

EmillAre,Teppich-Haus
BERNLIN8.,Oi'düienstr.158

Bedarfs -Artikel
| für Herren u. Damen ver - 1

sendet Bernh . Tauber »,
312b Leipzig VI.

Illustr . Preisliste gratis

und freo . La 1391^ ^

|öjf ~ Mus Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleidender
gebe ich Jedermann unntgelt-
liche Auskunft über meine ehe»
mal . Magenbeschwerden, Schmer¬
zen, Verdauensstörung , Appetit¬
mangel rc. und theile mit, wie
ich ungeachtet meines hoh. Alters
hiervon befreit u . gesund geworden
bin. ff. Koch, Kgl. Förster a. D .,
Pömbsen . Post Nieheim (Wests).

ie danken mirÖ
ganz gewiß, wenn Sie nützl
Belehrg . üb. neuest, ärztl.

krauensokutz lesen. Per Kreuz¬
band gratis , als Brief gegen
20 Pfg . Porto , ki. Gschmann,
Konstanz (Bad.) 25 . E. 131/66

Pferdedung,
a“5li,r_ l mehrere Karren . IN baden

Naturelltapeten o. 10 Pfg . an
Goldtapeten „ 20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Musterkancn überallhin franco.
Lebe. Ziegler . Minden in Wests.

Geländerlatten,
1,50 Meter lang , sowie Pfosten
Und Riegel verkauft billigst 509

M. Kramer , Feldstr. 18.

Wegen billiger
Kadenmiethe!

üurljflorli
nene Feder

Cyld.» o. Ankeruhr
Reinigen 1 .40.

Neue Uhren
aller Art

allerbilliget.
Strengst Gewiss enhaftigkeit

Chr > Lang , 920*
Uhrm. Gold- und Silberarbeiter,

28 Steingaffe 28.
®®®®®®®®@

Gummi-WaarenBedarfs -Artikel
zur Gesundheitspflege ver-
sendet

Gustav Graf . Leipzig.
Preisliste n « r gegen Frei-

Eouvert mit ausgeschriebener
Adresse._ 115b

Decken- und
Zimmerweitzen

sowie umschreiben von Firmen¬
schilder u . alle Reparaturen be¬
sorgt billigst und gut , 134*
H. Schmitt , Schachtstr. 18,1
u . Jabnstraße 3, Hth. Dach.

FL^ esichtspickel Firmen,Mit-
ASJ esser, Rbthe, Kupfernasen,
schnell und radikal zu beseitigen.
M . 2.— Sommersprossen sicher
u . grdl. zu entfernen . M . 2.50.
Frko. geg. Briefmark . ob. Nachn.
Garantie für Erfolg u . Unschäd¬
lichkeit. Glänzende Dankschreiben.
Reichel , Special , f. Hautpflege.
Berlin 33 . 180b

Glas.
öllilUri Marmor . Ala-
basier, Meerschaum sowie alle
Kunftgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Ilhlman
Nolte Nachi., Kirchgasse 23 , 2.

&C?.OFFENBACH
bester und billigster Fußdoden-
anstrich über Nacht hart und

hochglänzend  trocknend,
streichfertig, in div. brillanten
Farben vorrathig bei:
A . Berlins , Gr . Burgstr . 12.
A . Cratz , Langgasic 29.
F .Kliy . Drogerie , Rheinstr . 79.
Th . Rumpf , Webergasse 40.
Louis Schild , Langgafse 3.
A . Schirg . Schllerplatz.
Oscar Sichert , Ecke der

Taunusstraße.
F . Strasburger Nachf.

Kirchgasse. 396b
Christian Tauber . Kirchg. 5.

«pHi
Käufe und Verkäufe

Ankauf
von Lumpen , Knochen, Papier,
Eisen und Metale , zahle höchste
Preise . Au » Bestellungen komme
ins Haus . Georg Jäger , Hirsch-
graben 18._ 345*

(000 Brie,n,arken ’ ca -1 - -jbüü  Sorten 60 Pfg . — 100* verschiedene überseeische
2.50 Mark . — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
« Kechmeyer , Nürnberg.
ppSatzpreisliste gratis .*̂ *

Luhn’s Wasch-Ext ravt.

Mt fünft lifie!
Ueberzeugen Sie sich davon.

1, Pfund -Schachtel ü15Pf.
— Ueberall zu haben —

LU.Lutin&Co., Barmen-R.

Federrolle,
eine leichte, mit Verdeck, und ein

j/f.  gutes Pferd finit
/MKEW Geschirr ist sofort

w  j U verkaufen. Näh.
-MüIWWSWbei H. Eifer,
Emferstraße 69, Sout . 674

Ein gebrauchtes

Fahrrad
(Pneumatik ) fnr starken Herrn
preiswerth zu verkaufen. Näh.

Fricdrichsjraß 47, Eckladcn >

Für Arbeiter!
Arbeitshosen von M . 1.50

an , Englischleder -Hosen in
weiß, grau u. dunkel von M . 2.50
an , Knaben -Anzüge v. 2 M.
an . Alle anderen Sorten Arbeits-
Hosen, Sackröcke, blau-leinene An¬
züge, Maler - , Tapezierer - und
Weißbinderkittel,Hemden,Kappen,
Schürzen n. s. w. empf. billigst

Heinrich Martin,
1» Metzgergasse 18.

Zwei 431b

Kergmanner
ist die Schutzmarke der allein
echten u . in ihrer Wirkung ganz
vorzüglichen:
Bergmann’sLilißmnilcn-Seife
von Bergmann n . Co . in

Radebeuk -Dresdcn
für zarten , weißen, rosigen Teint,
sowie gegen Sommersprossen und
Hantunreinigkeiten , k St . 50 Pfg.
bei : Otto Siebert , Louis
Schild und F ritz Bernstein.

^scitschriften,
geb. u. ungcb. namentlich alte
Freha , Pfennig Magazin rc.
wer^ n stets gekauft. Off . unter
h 49 f’o1 h . Ervedickon. 2507

Ein LLaggvn

Kuhdung
(auch karrenwcise) zu verkaufen

Milchkur -Anstalt,
245 * Walkmühlstraße.

, mehrere Karren , zu haben
547_ Geisbergstraße 46.

Gartensteine
zum Einfassen der Beete, vor-
räthia Geisberqstraße 46. 548

Gebraucht. Seit
(nicht von Händlern ) zu kaufen
gesucht . Offert , mit Preis unt.
I. 42 an die Erved . d. Blattes.

Sie müssenIhre Frau schützen. Nützl.
Belehrung p. Krzbd. gratis,
als Brief gegen 20 Pfg.
Porto . ll . Osvhmann

Konstanz (Baden ) E. 25 .131/662

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. MichelSb. 7,
Korbladen . a

Gebraucht . Break und
eine Federrolle

zu verkaufen 391
Wellritzstraße 16, 1. St . r.

Elegantes
Phaiton

und Mylord mit Coupe-
Aufsatz  und Breack, billig zu
verkaufen. Sedanstraße 11 609

/Lin öierrädiges Hand
>2" Wägelchen zu verk.

Näh . b . H . Sicher , Emser-
straße 69. Souterain.

♦ Ein eleg. nußb. polirtcS :t Wertikow,
* eleg. u. einfache Bette « 5Xbin. z. verk. Roonstr.7,P. ^

2 Sollfchuh-
wände

zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe sub . I. Sch . 22 -an
die Exv. d. Blattes ._

ttes Metall , Gold , Papier
kauft Fnchs , Schachtstr. 6.

Bestell, durch Postkarte. 578*

I neuc Federrollc, ein Fcder-karrnchen für Schreiner oder
Tapezierer , ein Flaschenbierkarren
und ein Ziehkarren billig zuver-
kaufen. Hochstätte 26 Neubau.

Srddcnilßmitn,
beste, großfr . Sorten empfiehlt

Joh Scheben , Gärtnerei,
228 * obere Franfturterstr.

seltene Briefmarken,
1 » " vonAustr .,Bulg .,Cap,Ceyl.
Chil. rc.rc., alle versch. — gar. cbl.
nur 2 Mk .k Porto extra. Preisb
Msil mit Sprungr ., Matratze,
-ölll Deckbett u . Kiffen 55, ein
zwcithür. Klciderfchr. 30. 1 einth.
16, Kommode 20, Vertikow 30,
Sopha 25, Küchcnfchrank mit
Fliegenschrank 27, Deckbett und
Kissen 18, Tische, Stühle , Spiegel
u . s. w./ alles noch wie neu, zu
verk. Adlerstr. 16a , Vdh. 1 Tr . l.

Federn
werden billig und schön gewasch..
gefärbt und gekraust 244*
Frau Erekel Hermannstraße 7.

Hof MmW
hier, eine schwere , fette Kuh
zu verkaufen. 241*

Ein großer
ifnünfönnt ia.’iinf|«f
mit Aussatz, 2 Kinderbettladen,
1 Anrichte. Tellerbrett , gr. Tisch
und Ausziehtisch, Vogelhecken,
preiSwerth zu verkaufen 36*

38» Geishergstr . 22 . Part.

Echte Harzer

Kanarienvögel
(präm . Stammes ) Hahnen und
Zuchtweibchen billig abzngeben
Moritzstraße 86 in der Wirthfchaft
bei Wertend . 244

Karzer Hahnen
nnd Znchtwetbchen abzugeben
206* Schwalbacherstr. 57 , Frtfp.

Zu verkaufe
1 gebr.Break, 1 Kutfchir-Phaston»
1 Federolle und 2 Schnepp-
karren, 563

Wellritzstraße 16, 1 St . r.
/Lin neues Bett , vollständig,
AA mit hohem Haupt 8b Mark,
1 Sopha 36 Mark , Kleiderschrank
32 M ., einthür . 20 M ., Tische
und Stühle billigst zu verkaufen
298* Saalgasse 3 , Hths.

gLauerkraut « .Lappenkraut
zu haben 293

Schwalbacherstr. 63, Hth. Part.

Eine Rollschutzwand
zu verkaufen , 52*
Kl. Schwalbacherstr 14, Part , l.

Mehlwürmer
werd. angekauft Faulbrunnen¬
straße 6 , Beuerbach. 179*

Mslfnftki,
Freya , Pfennig -Magazin rc. werd.
stets geh Offert , unter A. 49
bef. die Exped. d. Bl . 2507

Ntüeev.GesangblHkr
u . christl. Schriftcnniederlage des
Raff . Colpoatage -Vereins,
Faulbrunnenstr . 1, Part . a

Ein gut erhaltener einth.

Eisschrank
1 Federkarren und HundShütte
zu verkaufen, Jahnstr . 5 , Htb.

Gutrrhalt. Mari)
billig zu verkaufen 414

Schwalbacherstraße 27, Htb.

Feverrollchen
neu , für Schreiner oder Tape¬
zierer. sowie ein. neuen Schnepp»
karren zu verkaufen. L. Kilb,
Steingaffe 25.  553

Gemüse¬
pflanzen

alle Sorten und große Epheu
in Töpfen empfiehlt die Gärtnerei
von Phil . Walther , Schier,
steinerstraße 3. 211*

Schieferadfall
zu haben bei 613*

DachdeckerRau , Sedanstr . 7.

lU +jpj , Kleider- u . Spiegel.
schränke, Vertikow,

Gallerie - und Küchenschränke,
Divan , Sopha , Pfeiler u. ander«
Spiegel , ovale u. viereckige Tische,
Stühle , Consolschränkchen, Nacht¬
tische, Kuchenbretter, Deckbetten
und Kiffen, 1 Regulator . Oelge-
mälde billig zu verkaufen. 687

A, Reinem er,
Schwalbacherstraße 7 .

Pndrl
ler berbette caniche , mit vorz.
Eigenschaften, billig zu verkaufen.

Bierstadterhöhe 13.

Prima
8naffar{otMn,

Noscnkartoffeln , gelbeFriih-
kartoffeln und INaLNuia

zu verkaufen. Näheres
b. Landwirth Rüttler,Sedan-
straffe 4 . 700

Eine neue Rolle
und ein gebrauchter Metzger,
wagen zu verkaufen, 65*
_H rrnmühlguffe 6,

Eine gut erhaltene
Bettstelle m. Strohsack
billig zu verkaufen
a Walramstraffe 4 , 3. St.
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I GLogis. Zimmer.® |
/Äoiot -t ein gut möbl. Zimmer
>V :./.t zwei Betten und voller
Pension zum Preise von 50 M.
zumn ^ Näb^ m^ d̂ ExP^ ^ 248^

Adlerstr. 30
ist ein einfach möbl. Zimmer an
einen Herrn zu verm. 523

AlkrechLstr. 21
1. Etage, gut möbl. Zimmer zu
vermiethcn. 327

Moritzstr. 8
Hth. 2. St . l. , ein großes möbl.
Zimmer an zwei Herren vreis-
würdig zu verm._ 714

MUa MM.
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer , Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. 5

Albrechtstr. 28
1. Etage r ., findet ein älter . Herr
gemüthliches Heim. 562

. '. 23
2 St . rechts, gut inöbl. Zimmer
preiswertb sofort zu vermiethen.

Albrechtstr. 31
zwei gut möbl. Zimmer für ein
oder zwei Herren passend, auf
gleich oder später zu vm.  254

Platterstr. 20
2. Etage, können anständ.Arbeiter
gutes Logis haben.  270*

Bleichstraße4
8. St . l., möbl. Zimmer , monatl.
15 Mk., zu vermiethen. 403

Dotzheimerstr. 26
Mb . 1. St . l., zwei anständige,
junge Leute erhalten billigst Kost
und Logis.  464

Eleonorenstr.24
1. Stock, schöne möbl, Zimmer
mit oder ohne Pens , z. vm. 377

Emserstr. 19
Billa Friese , einz.u.zusammen
hängende möbl. Zimmer p. Woche
oder Monat preiswcrth zu ver¬
miethen mit Pension pro Monat
v. 50—80 Mk. Groß. Gart. 302
Hübsch möblirtes

Zimmer
mit oder ohne Pension billig zu
vermiethen, 648
Faulbrunnenstraße 10, 1 St . l.

Frankenstr. 3
Beletage, zwei fein möbl. Zim.
auch 1 Zimmer leer, mit separat.
Eingang , billig zu vm. 247*

Frankenstraße3
fein möbl. Zimmer billig zu
vermiethen. 139*

Roonstraße5
2. St . links, möbl. Zimmer mit
Kaffee für 15 Mark monatlich
zu vermiethen.  713

Röderstr. 13
ein freundl . möbl. Zimmer mit
Cabinet zu vermiethen.  258*

Römerberg 12
1 Zimmer u . Küche auf 1. Juli
zu verm. Näh . Bdh . 1. St . 69"

Saalgasse 22
kleine möblirte Zimmer mit Koll
z» vermiethen. 278*

MrmSraße 9,
Hinth . 1 St . h. r ., erhält ein
Arbeiter Kost und Logis . 708

Schillerplatz2
Seitb . 2 Tr . hoch r ., kann ein
anständiger Mann Kost u . Logis
erhalten . 271*

W iesbadener General -An zei ger.

Hmuwbiliemimrkt.
Das

f mfnlien- GtWst
von I . Chr Glücklich , Nero¬
straße 2, Wiesbaden , empfiehlt
ich bei An- und Verkauf von
Häusern , Villen , Bauplätzen und
Vermielhung von Läden, Hcrr-
chastswohnungen rc. ec. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswcrth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etagen
Haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstraste.

Näh . durch die Jmmo
bilieu -Agentur von

j . Clip, Glücklich,
2402 Nerostraßc 2.

1

29. April  1897.

Kostenfreie

Vermittlung
iir Saufet bei Nachweisung

von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Sterm ’s Immobilen-
Agentur, Goldgaffe 6.

Im Wrstend solid gebautes Haus mit
Pferdestall oder Werkstätte,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswertb zu verkaufen durch die
immobiüen -Agentur von «I - Chr . Glücklich,

_ Nerostraste Ä._2402
Alwinenstraße Villa mit Bauplatz für «5 .00 » Mark zu

verkaufen durch F . Chr . Glücklich
Zu verkaufen Haus mit großem Gurten . Kapellenstr . , Aus

aana Dambachthal , 60,000 Mark. I . Chr . Glücklich.
Zu Verkäufen^ Mmnzerstraste I Morgen Bauterrain an

pr . Straße per O .-R . zu 64141M . durch Ehr . Glücklich
Ecke des Louisenplatzes , ist eine

^ , _ ^ , Wohnung , besteh, aus 7 Zimmern
u. Zubehör , großer Balkon , sof. od. später zu verm. Näh . Louisen
platz 7, im Büreau . zw. 4 u. 6 Uhr Nachmittags.

Rheinstratze,

Wegen Ableben des Besitzers . Herr » Reg .- und
Baurath l&eiffllke , ist die Billa Bierstadt . Höh«
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier - und Nutzgarten,
Stallung , Seitengebäuden rc. preiswerth zu verkaufen
Näh . durch die
Jmmobilien -Agcntur von »1. Chr . Glücklich.

P . 8 . Eventl . auch zu vermiethen.

Seite &

Tausch.
Wegzughalber suche mein neuer

hochrentables ZinshauS in bester
Lage von Frankfurt a. M . gegen
eine Villa , Fabrik , Bauterrain
oder sonstiges Objekt einzutauschen
und zahle event. noch Baar hinzu.
Baldgcfl . Offerten erbitte unter
F.N.230 anG.L. Daube u.Co.
Frankfurt  a . M.  120b

WUenhaupliLtze
nahe der Maria -Hilf -Kirche
23, 16, 14 Ruthen groß , zu vk.
Näh. in der Erp , d. Bl . 241

Güter
jeder Größe , auch solche mit ren¬
tablem Nebengcschäft, welche billig
zu kaufen oder zu pachten find,
weist Reflectantcn nach 121b

L . Göbel , Frankfurt a. M .,
Lützowstraße 23.

Neues
Hans

mit gutgehender Metzgerei , sehr
rentabel, in guter Lage, sofort zu
verkaufen. Offerten unter U 5.
an die Exped. ds . Bl.

Kyerplähe
circa 60 Ruthen , zwischen der
Mainzerstraßc und der Neumühle,
ganz oder getheilt zu vermiethen.
Näh . Langgasse 19,  Part . 633

Zu verk. vorderes N^ rothal schöne ^ Vnlatn » Garten zu
8A .000 Mk. durchI . Chr . Glücklich._

Du verkaufen die Besitzung des Herrn Securins , mit
I 3>/z bis 4 Morgen Terrain , im Nerothal . Näheres durch die
Jmmobilien -Agentur von J . Chi *. Glücklich , Nerostraße 2.

ll _ _
Ein gangbaresGeschäft

ür 150 Mark zu verkaufen.
Näheres in der Expedition

dieses Blattes . _ 295*

Stifrstraße 12
hinteres Gartenhaus , möblirtes
Zimmer zu vermiethen. 264*

Frankenstr. 4
Hth., 2 Zimmer , 1 Küche, ein
Keller, sowie eine Mansarde per
sofort  zu verm. 719

Goldgasse 8.
1. Et ., schön möblirtes Zimmer
f. 10 Mk. zu vermiethen.  588

StWrch 26
1. Etage sind eleg. möbl. Zimmer
(in sehr ruhigem Hause) preis.
würdig zu vermietben. 84

SlhimlvaArstr. 53
1. St , ein schönes, großes, möb.
lirtes Zimmer , auf Wunsch mit
Klavier , billig zu verm^ _ 328

Walramstr. 9
1. St . r ., ein gr. freundl . möbl.
Zimmer zu verm. 498

GustM-AdsW. 6,
4 Tr . l., kann ein Arbeiter gute
Schlafstelle erhalten._ 235*

WneiMe 3, 2.
schön möbl. Zimmer mit Kost für
9 Mk. die Woche zu verm. 382
Läfnergaffe 3, 2, erhält junger

anständiger Mann Kost und»
Logis f. 8 Mk. die Woche. 608

.41
3 . St ., erh. anst. Leute gute Kost
und Logis, per Woche 9 Mark,
auf gleich._6729

Hermannstr. 1
ein schön möblirtes Zimmer auf
gleich zu vm. Näh . Part,  483

Hermannstraße 21
3 St . l., erhalten zwei reinl.
Arbeiter billig Kost und Logis.
Daselbst können noch einige
Herren an einem guten Mittags-
tisch theilnehmen.  617

Wellritzstr. 32
erhalten zwei junge Leute Kost
und Logis. _689

Westendstr . 8,
Hth., 3 . St, , kann ein ordentl.
Mann Schlafstelle erh.  290*

Hans mit Mckcrri
zu kaufen gesucht. Off . unter
A. 89 an die Exp. d. Bl. 583*

Pillen^
zu vermiethen und zu verkaufen
durch das Jmmobiliengeschäft
~ Törn er, Wellritzstraße 33.

Gangbares
Kpejereigeschäft
Eckhaus in guter Lage für 1200
Mark sofort zu übernehmen.
Miethe 600 Mark jährlich. Off.
unter F . E . 25  an die Exp.
dieser Blattes . 442

Leere Zimmer,

Sehr rentables
neues Haus L SÄnng
event. Werkstätte, in jedem Stock zwei Woh¬
nungen von je 2 Zimmern , Küche, Balkon
ist auf gleich zum Taxwerth (52,000 Mark)
verkäuflich. Anzahlung 2—4000 M ., Rest¬

lauf re. nehme in Zahlung und zahle eventuell einige 1000 Mark
baarzurück. Offerten unter H 400 an die Exped. d. Bl . 3124

Haus im Wellritzviertel mit Laden
und großem Keller, sür Weinkeller sehr
geeignet, ist unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Rentirt 1500 Mark nach
Abzug aller Unkosten. Da » Kapital

bleibt mit 4 pCt. stehen, auch wird Restkaus als Anzahlung
genommen, oder gegen Bauplatz getauscht.

Offerten unter K . J . 10 an Verlag de» General-
Anzeiger« erbeten. 442

Adlerstr. 52
eine leert Mansarde an einzelne
Person sof. zu verm.  688

Adler-raße 56
ein großes , leeres Zimmer im
2. Stock zu vermietben. 350

Luisenstr. 7
2. Stock, möblirtes Zimmer zu
vermiethen.__ 407

Luisenstraße 14
Hth. 2. Stock, bei Meinhard,
möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermiethen.

Metzgergasse 18
erhalten zwei reinl . Arbeiter Kost
und Logis, per Woche 7 Mark.

Moritzstraße 72
Gartenhaus Part ., ein freundlich
möbl. Zimmer sof, zu »m. 261*

Drudenstr. 1
Metzgerladcn, eine leere Mansarde
zu vermiethen._ 665

EllenböMgaffe3
leeres Mansardzimmer per sof.
zu vermiethen.  647

Nerostr. 3537
eine Mansarde aus 1. April zu
verm. Friede . Eschbächer,
Röderstraße 35._ 400

Oranienstraße 45
leeres heizbares Fxontspitzzimmer
an eine einzelne anständige Dame
zu vermietben. Näh . 2 S l.

Landhaus
mit Stallung u . schönem Obst¬
und Gemüsegarten , worin event
Milchkuranstalt mit gutem Erfolg
betrieben werden kann, erb
theilungshalber sür 23,000 Mk.
zu verkaufen. 605
Gefl. Anerbietungen unter II. 75
an die Erp . d. Blattes.

ZU verkaufen.
Ein dreistöck. Wohnhaus mit
Hintergebäude ist veränderungs¬
halber unter günstigen Bed. mit
ganz geringer Anzahlung zu ver¬
kaufen. Näh , in der Exp. 644

Ein trat. Hans
mit gut gehender Wirthschaft zu
verkaufen. Offerte unter 8 . 64
an die Exped. d. Bl . 570*

698Ein rentables Oelsteiuhaus
(Westendviertel), 3 Zimmer -Wobnungen , Thorfahrt , Gärtchen und
Haufraum , sehr geeignet sür Geschästsüute zur Errichtung einer
Werkstätte, preiswürdig zu verkaufen. Näh . t. d. Expl. d. Bl.

schöne großeVilla
mitgr .Garten
19 Zimmern u . reichst Zubehör,
gesundeste Höhenlage, zu verkauf
Es kann evt. Stallung errichtet
werden. Offerten unter It . 8V
an die Exped. ds . Bl.  159*

Gangbare
Wirthschaft
Bierverbrauch 10 Hekto wöchent¬
lich, mit voller Concesfion, ist
preiswerth zu verkaufen. Offert,
unter R. 3 an die Expedition
dieses Blattes.

MWenbefih
in prachtv. Lag« bei Schwalbach
u . Bahnst ., schöner Waffer auch
Bäckereieinrichtung ca.20 Morgen
Länderei für Milchwirthschaft,
Fisch- und Geflügelzucht sehr gut,
ist ohne Jnvent . für 15000 M.
mit 3—4000 Mk. Anzahlung zu
verkaufen, durch Jos . Im and,
Weilstraße 2. 603*

Ruhesitz
W«i« Wringt».

In Schwarzburg romantischster
Gegend, am Trippstein, ist eine
auf Terrassen massiv erbaute,
Sommer und Winter bewohnbare,
herrschaftliche Billa mit IIZimmer,
viel Zubehör , Badest., Water-
ClosetS, groß. Garten , für 45000
Mark zu verkaufen. Näh. durch
Rob . Schmidt , in Berlin W.
Genthinerstraße 28.  4270

Capitnlien.
40—60000

SM
auch zu 2 Postenä 47 *%
15- 16000 Markä 47 . .
wenn Anlage sehr gut, auch
zu 4% und 10—13,000
Mark 47, % auf gute zweite
Hypotheken sofort auszu.
leihen durch

Lud. Winkler,
77* Langgasse 9,2 . St

12 —18,000
Mark

als alleinige Hyp- theke auf prima
Objekt in der Umgebung Wies-
badenS gesucht. Offerten unter
A. L. 400 an die Exped. d. Bl.

Personalcredit
von so « Mark auswärts
verschafft discret 435bD. Kramer,

beb'lrdl . autorisirter Agent,
Budapest , Csokonaygaffe 10.

200,000 Mark
auf erste Hypothek-, zu billigem
Zinsfuß , sowie 8000 , 3000 , zwei-
mal 15,000 , 21,000 M . » us-
zuleihen durch

Stern ’s
Jmmobilien -Agcntur , Goldgasse

Eine WWrlki
mit guter Kundschaft wird zu
kaufen ges. Näh , in der Exp. 566

Römerberg 7,
Vorderh . Part ., ein sep., großes,
neu hergerichteteS Zimmer und
ein Keller zu vermietben. 696

Riimktiinz 38
Hth. 1. St ., ein schönes Zimmer
auch möblirt , an einen jungen
Mann preiswürdig zu verm. 3*

Eine Wchcherer
mit guter Kundschaft sofort zu
verkaufen. 240*

Off. unt . 17. 25 a. d. Exp.
Ein gutgehendes

Milchgeschäft
mit Pferd und Wagen

zu verkaufen. Näheres in der
Exped. ds . Blattes . 267*

Iu verkaufen
Bille « , Frankfurterstraße , Walk¬
mühlstraße, Nähe Sonnendcrg rc.,
geringe Anzahlung , Geschäfts¬
häuser in der Nähe des Koch-
brnnnens , Römerberg , mit gering.
Anzahlung rc., ebenso rentable
Häuser in Frankfurt , welche geg.
hiesige eingetauschtwerden können
durch Stern ' s Immobilien-
Bureau , Goldgasse 6.

45,000
aus erste Prima -Hypothek zu
3 3/4 pCt . gesucht.

Off. unter W.  96 an d.
Expl. d. Bl.

Ein tüchtiger fachm. gebildeter
Kaufmann

(Christ) sucht zur Uebernahme
eines guten Geschäftes ein Kapital

von 5000 Mark
gegen 8 - 10 pCt . Zinsen und
Gewinn bei 3facher Sicherstellung.
Offert , unt . v . 6 . 20 ° . d. Exv.
d. Bl . erbeten. 442b

30.008 ,
suche ich auf gutes Objekt, lzu-
sammen oder auch getrennt) an¬
zulegen. Näh Roonstraße 3, P. l.

IS « Mark"
zu leihen gesucht. Sicherheit.
Offert , des. die Expedition. 192*

00 —70,000
Mark

auf erste Hypotheke zu billigem
Zinsfuß , 20 , 25 , 30,000 Mark
auf gute zweite Hypotheke zu 4 '/»
auszuleihen durch

Schüstler , Jahnstraße 36.

Ein Kapital

12,000 Skil!
eventl. aus erste Hypotheke zu
3 '/, °/» iu leihen gesucht.

W . Offerten unter A. B. 100
postlag. Oestrich e. Rh. erbeten

I 451.
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Kanggaffe 44,
Marktstratze 19a und Webergasse 31 |33*

per Centner
M 1 . 20MMolzLJlLUuCilOl^ ait* 220.

Bestellungen nimmt entgegen:
O. Michael
A. F.

August
(Inhaber : Alex & Carl Stolzenberg .)

WIESBADEN,  Friedpichstrasse 35,
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detail -Verkauf:

Diverse Spirituosen
Flasche

Pf.
Ia . Kirschwasser . .
Ia . Zwetschenwasser .
Ia . Bonekamp . > .
Ia . Alter Schwede
Ia . Hamburger Tropfen
Ia . Berl . Getr .-Kümmel
Genever.

Einf. Branntweine

Ia . Dauborner . . .
Ia . Nordhäuser . . .
Ia . Pfeffermünz . .
Ia . Doppelkümmel
Ia . Kümmel , weiss
Ia . Fruchtbranntwein
Ia . Magenbittern . .
Ia . Wachholder . .

Comptoir im Hofe.

p.Liter
inclGlas

1 10
1 —

80
80

1 —
1| 10
3674

von

A . Seebold,
Marktstraße 9,

neben dem König!. Schlosse

Fertige Betten , Möbel,
Polsterwaaren «nd ganze
Ansstattungen in jed.Preislage

Vollständiges Bet t Mark 45 .—
Bettstelle Mark 14.—
Strohmatratze Mark 5.—
Seegrasmatratze Mark 10.—
Deckbett Mark 12.-
Kissen Mark 4.—

Mark 45 .-

Vollstandiges Bett Mark 64 .—
^ranzös .Bettstelle Mark 24 .-
Strohmatratze Mark 5.-
Wollmatratze Mark 20.-
Deckbett Mark 12.-
Kissen Mark 4.-

Sattler
Webergasse 36 gegenüber der Stadt Frankfurt.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in selbstver.
ertigten Hand- und Reisekosfern, sowie Schul-.Touristen-

und Markttaschen, sowie alle in mein Fach einschlagende
Artikel. . . 3553

Reparaturen schnell und billigst._
Einfache ts, gefüllte Öeorginen
Grladiolus gaud. gemischt

„ „ in einzelnen Farben
Knollen-Begonien ,Glücksklee [4blättrig]

„ von Canna, Tuberrosen,
Barselia Tuberosa neue Schlingpflanze

empfiehlt

Heinr. Sehindling,
Samenhandlung,

Wewgasse 18130.

Vollständiges Sett_
Muschelbettstelle
Sprungrahmen
Wollmatratze
Deckbett
Kissen

Mark 64 .—

Mark 87.—

| Bamen -Mäntel |
Kfnder -Mäntel h

s? . • 5*
^ in grossartiger Auswahl zu sehr mässigen
k Preisen 3591 P»

XolQ 'U .iB HoS &OSa .'fc & Sfcl * ^

47 Kirchgasse, Ecke Mauritiusplatz. ^

’Jj Special-Geschäft für Confection.

4406
Mark 27.-
Mark 20.-
Mark 20 .-
Mark 15.-

Mark 5.-

GELD.
Geld! -JSSfc 'tJS&fff  Geld!

4 bis 5

Mark 87.

Vollständiges Bet t Mark 116.-
Deckbett Mark 18 .-
Kiffen Mark 6-
Sprungrahmen Mark 22 .-
Wollmatratze Mark 22 -
Muschelbettstelle,

nußb . polirt matt
nnd blank Mark 48 .-

•* Ul» » p«... kostenfrei untergebracht.
Gute Verzinsung!

Unantastbare Kapitalstchrrhert.
H. Murr,

drenssen i . Thüringen.
Kostenfreie Auskunft « Uachricht.

Mark 116.—

Beiten mit Roßhaar - und Caboc

Matratzen.
Mark 130.—
Mark 150 .—
Mark 180 —

Sämmtliche Betttheile werden
zu gleichen Preisen , auch einzelne
abgegeben. Bettfedern in jeder
Preislage . Ferner empfehle als
besonders preiswerth : Kleider¬
schränke Mk. 14.- . Waschschränke
Mk. 17.—, Bertikows Mk. 20 —,
Kommoden Mk. 20.- , Schreib,
tische Mk.30.—, SophasMk .30 .—
Divans Mk. 40 .- . 342o

Alls Metalle putzt

IBlitz Blank

Weisser

Metallputz.
Ueberall erhältlich.

Probedose umsonst.

Fabrikanten:

Schmitt&Förderer.
Wahlershausen - Cassel

£ Hotel und Restauration Z
%„Zur Traufen teurg 66 5j
^ Wiesbaden, ^

Erke der Albrecht - u .Oranienstrasse ^
vis -ä-vis dem neuen Gerichtsgebäude.

jt  Bequem eingerichtete Fremdenzimmer . — Kalte und ^
j? warme Speisen zu jeder Tageszeit . — Guter bürger - ^
-4 lieber Mittagstisch von 12—2 Uhr . - - Vorzügliches w

Lagerbier . — Selbstgekelterten Wein und Apfelwein , a,
* Spirituosen . — Kaffee , Thee , Milch etc . Af Aufmerksame reelle Bedienung. 5
E3216 Philipp Friedrich . H

als
Putzpomade

Cr1 o feil s - Putz - Extract
von

Fritz Schulz jun ., Leipzig.

Nur ächt
Rother Streifen mitGlobus.

Derselbe erzeugt den schönsten
anhaltenden Glanz,

greift das Metall nicht an,
schmiert nicht wie Putzpomade

und ist laut Gutachten von

3leric&tuereiieten Chemikern
unübertroffen

in seinen votzüqI . Eigenschaften •
Dosen ä 10 u. 25 Pfg

überall zu haben , 341b

Rotationsdruck und Verlag : WieSvabener Verlags »Anstatt:
Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion : Für den
politischen Theil und das Feuilleton : Chef-Redacteur Friedrich
Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otts

von Wehren; für  den Jnseratentheil ; Aug . Peitrr.

l
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stLUst undHi ^ H ^ seines N-b-nm-nsch-n Ver-
noNkommnuna ständig arbeiten. Jedes gute Wort tragt sicher
seine Frucht , wenn auch nicht gleich, aber das Wachsthum folgt
der inneren Kraft . Aeußere Einflüsse muffen auch Mitwirken so
°>s bedeutendster Faktor - di- „Sonne . D .e Sonne für das
Wachsthum des Menschen ist der Friede ; der Friede ist es, der
dem Leben die ganze Gestaltung giebt. Wie die Sonne zum
Wachsthum gehört, so auch die Atmosphäre.. .. ... «■ n~,-\ .v.CiL...... ICl Xi»

kannt zu machen, in den beiden Veranstaltungen , die den Manen
des Meisters ein Zeichen der Liebe und Verehrung für den
unsterblichen Genius sein mögen. ü -

Ans der Umgegend.
X Biebrich . 27 . April . Heute hielt unser Stadtver-

ne vir »um ^ordneten- Collegium  seine vierte diesjährige Sitzung ab
Die Atmosphäre des und faßte dabei folgende Beschlüsse: 1. zu g-n-hmig-n, daß tu
Durch die Erziehung I Felddistrikt „Loh" 2., 3.. 5 . und 6. Gewann (am Wiesbadener

ll.
Alle Maßregeln wurden getroffen, um derselben eine e v c n t u c

Flucht zu ermöglichen.
Athen , 27 . April . Abgeordnete aller Parteien

haben sich nach Phorsala begeben. Trikala ist ge.
räumt . Die türkischen Vorposten werden m elner Ent.
sernung von 4 Kilometer südlich van Larissa ansichtig.
Gestern landete in Volo ein griechischer Dampfer mit
210 türkischen Gefangenen . Der OppositionSsuhrer Ralli

richtige Wechselwirkung suche man zu " r°>ch-n. was Jedem vor I ^  S ' cĥ -mvnstanl ^ lz zum Preise von M . 9000 ange- ! oder verwundet worden . Die türkischen Truppen stän en

Alle^ eine ĝroße ĜeftAcĥ ft̂ ew vierter Stand ! werd-^ ^ 3 D̂ie ^ rüher " beschwffenêHcrabsetzung" der Ẑu'schlägê u ! nnmittelbm : Vor ^ ^ e Grieche«  habe « di-

Beifall .) Zusammengehörigkeits-Bewußtsein des ganzen Volkes muß B z den Einkommensteuerpflichtigen zu Gute gekommen sei. L tn  Höhen zwischen KynoS -Kaphale Stellung genomm .

L 'shr ^rsnsss.  sres ^
» » M . « »7 - « . , -» « imLpi » , i * * * m ~ ißm * * * » *

KALViLlL Ä j Äi.US ftSS 5
nur ein Mensch sein, aber ein Mensch aus einem Guß , ein M sch ch ng ^ uub  Schneiderhöhn zur Annahme , wonach
in edelster Bedeutung , kein Fl .-kmensch. Von heute b-s morgen I Herren Wilh. Ltrmer un ^ Nöthige znr Errichtung eines
werden wir dieses nicht erreichen, aber man darf tf 8 I oortrfi nur für Gewichte, Waagen , Hohl- und Flüssigkeits-
„Pflichten der Gegenwart " nicht in d.e A-on-n vertagen, leder I Alchamts ° °«^ " , u leiten Endlich berichtete Herr Bürgermeister
Einzelne muß im Drange nach Vervollkommnung , ,m über das Resultat einer Audienz , welche er in Sachen
drang seine Pflicht thun , Bahn brechend wirk n . st I bei dem Decernenten >m Ministerium sur
Jeder  seine Pflicht aus seinem Posten erfüllt , dann werden wi I ° >l Geheimrath Christ hatte. Darnach ist die Be-
bald den Zuständen der heutigen Gesellschaftsniissre enthoben sein. I offen ch A^ t̂ ^ h Schierstein wider einen den diesseitigen
Lange anhaltender Beifall folgte den Worten des ' dealen Ẑ dn , ^werdet  Entscheid des Bezirks-Ausschusses bezüglich
dem man anhörte, daß er nur sein wahres Wollen und Sein » JWg zurückgewiesen worden . Des Weiteren hat er.
ernstester Ueberzeugung ausgesprochen hatte. Bürgermeister Wolff, aus der Audienz mrt sich die Ueberzeugung

* Kinderkorsofahrt . Ueb-r den b-r dem K, .de fest m Burg-rm n- ^ ^ ^ „ triebenen Ansprüche der Burger-
Garten der Villa Knoop am 19. und 20. Mai beabsichtigten davong g . B . {t nach Möglichkeit herabzusetzen habe,

8ÄÄWÄ “«&'SL 'SZL 8Ä. - “•ffS&ÄröttßSW
ÄiÄttTÄrÄ AU-?« ,
zulässig. Bedingung ist : .-legaM- ^ Ausschmückun̂ Mit Blumen. ^ türkisch - griechische Krieg.

* Wiesbaden , 28 . April.

Die Lage der Griechen erscheint bei näherer Prüfung

Consta,,ti „opel , 21. «p-i>. Hier-* ^ '. * *
lichi . d- b ein, iü . Iilche Truppe » . » iiheiiu » ,
Arta besetzt  habe . .

Athen , 28. April. Die Kammer  wurde embe«
rufen, um darüber Beschluß zu fassen, ob der Krieg fort¬
gesetzt -der ob die Mächte zu ihrer Intervention ausgeforder.

" ^ Athe «^ 2S. April. Die Lage ist kritisch . Das Volk
e r b r i cht d i - W ° f f - n l S d e n. Redner durchsahrend.e Stadt,
um das Volk zu beruhigen. D e r S t u r z d e- M i n , st«r , u m
ist sicher.  Di - Ausregun , ist furchtbar . D -r Abg-ordnet-
Ralli  wurde in das Schloß b-rus-n . — Griechenland theüte
den Mächten amtlich mit , daß -s den Krieg weiter führe. - D .e
Deputirten d-r Opposition hatten aus gestern Abend -m o s s e n t-
lich - s Meeting  einberufen , um über die Schicksale des Vat ' v
l-ndes zu b-rathen . - Der gestrig- Tag ist ziemlich ruhig
lausen. Alle Läden und Thoren sind s-st

Ministerrath hat seine Permanenz erklärt , dochw-rden . di- Beschlusse
geheim gehalten. Auch unter den Gesandten der Machte fanden
mehrfache Conferenzen statt.

Larissa , 28. April. In der Stadt herrscht vcll-
Bändern und Fähnchen ; letztere, in den Farben Ihrer Ma, . der
Kaiserin, sind ans dem F -stPlatz von 25 Ps . ab » b- Mch. D,e
Bicyclesahrt wird dem Korsozug vorangehen und die Babywagen
werden denselben öeschließcn. Es werden Preise ausgesctzt: sur
den besten Radfahrer und daS schönstgeschmückte Rad , em v °upb ^ QlB  , le (UV lul - . ..

S 8 * i. iSÄrjS '«.. *-«- •
| Jütejjoge ocr nrbnuna Die türkischen Soldaten patrouillire»

jkritischer °lll ste stch) m SaSÄ jL Straßen . Einige Laden sind wieder ^ °ffn. t ^ °-d-n.
bleiben und

je' 2 'Pr °ise" für die" hübschesten Spo 'rtwagen und Schubkarrnchenl W ^ th bei , da sie von zwei Seiten umgangen > « rrvm >°°° °r n .^ ^ H ^ ' H ' ' ^bi ',ten .' " Dir Truppen hätten
und verschiedene Preise für d-korirt- Babywagen . E .n Preisrichter . f . und die ganze griechtsche Armee der Gefahr der dem Femve p p r thun und eine regelmäßige
amt ent cheidet über die Austheilung der Preise, und Tag und WNU- UN » Außerdem chnetde sich das sich aber grwelgert , d.es zu lyun uno 8
Stunde werden noch bekannt gemacht, wann dl- Prdbefahri ^ statt- Gefangennayme aus , v ° f Pharsala die Per - Flucht se, dann erfolgt . ,
finden soll, die etwa 1 bis 2 Tag - vor den eigentlichen Festtagen Gnechenheer mit dem eltuckzug _ Die Zahl der griechtschen Tobten  w .r>
anbcrauwt wird . Das Kinderfest findet statt an zwei aus-lnander-^ bindung mit seiner Operatwnsbasis , dem Hasen von O Freiwilligen von amtlicher Sette au!
folgenden Nachmittagen und die Betheiligung an der Korso fahrt ^ Utit der Flotte ab . Daff noch große Drrstärkungen « nschttetzuch ffs g ^ 2 ^ 00 Manu,
ist für beide Tage erbeten. Das Korsa-Betheillgungsbillet, auch hellenischen Provinzen herbeigeholt werden könnten, 11150 angegeben, ve w s y mindestens
als Eintrittskarte des b-tr -fsend-n Kindes sii>- beidê Nach- aus den »' UMMen welche die Die Verluste der Türken beziffern sich aus mtnde iens
Mittage gültig, kostet sür das Kind 2 Mark . Be , Babywagen I,st Nicht sehr wahrfcheinitch , " ' E 'ökgelsierung , w I lGefangen > genommen wurde nach griechischen
werden sür das Kind und das Kindermädchen zusammen Athener vor elntgen Wochen „ ES lebe der Krieg l ru , I ■ “ ■ r  ein enono ( ?) , bet con seinem
2 M . bezahlt, bei Betheiligung mehrerer Kinder einer Familie .. . | | | Öa  alz Stroh euer. Dieselben , die damals Meldungen vlSyernure z t. ^ j
Ermäßigung . ' Es ist rathsam . für den Vlumen,chm, ick der Räder - U tz. “ ' Jj vorbereiteten Staat mit ihren tumul - Trnppenthn abgesp >skngt worden war . schwer verwanoel
speichen und Wagen die künstlichen Blumen zu v-rw-nd-n. w,e sie den ungenugeno voroe » trieben , machen jetzt Griechen , die nicht m Sicherheit gebracht werden ronnttn.
zu Dekorationszwecken jetzt so billig im Handel sind. Die HerrenI tuarischkN D oh g Dnnallie iük den Unglück-1wurden auf ihre Bitte « getödtkt, da sie Nicht M türkische
Hos-Photograph Rumbler  und Hoflieserant E,ch - l « he,m. feie Regierung und sogar die Dynastle sur " NglUll wuroen , ^ llt ^v
Wilhelmstraße 16 und 18 , haben sich erboten, den Theilnchmern «tben Ausqang desselben verantwortlich und scheinen ihre Hände saue
mit Rathschlägen zu billigster Herstellung und unt r-eizenden Ideen Thorheit an der Krone rächen zu wollen . > - •“ -
jederzeit zur Hand zu gehen. R -it-Esel werden le.hw-is- von den | e' gene^ yor^ . . Rerickten soll eine revul
Eseltreibern in Schlangenbad und Schwalbach abgegeben; wegen¬
kleiner Fahrzeuge , Ziebhunde und anderer Gespanne geben ochge
Firmen die beste Auskunft . Die Annieldungsliste sur die Be-
theiligung an der Kindcrkorsofahrt liegt zur Einzeichnung bei Herrn
Bankier L a ckn e r , Große Burgstraße 1, von heute, Mittwoch,
den 28. April , bis Mittwoch, den 12. Mai . Vormittags von 10
bis 1 und Nachmittags von 4 bis 6 Uhr, offen. Die Korso-Billets
werden später nach der Reihenfolge der Anmeldung verabfolgt.
Die Eintrittspreise zum Besuch des Kinderfestes im Allgemeinen
werden erst später bekannt gemacht; obige Bedingungen beziehen
sich nur auf die am Korso theilnehmenden Kinder.

* Vortrag . Freitag , den 30. April , Abends ha b 9 Uhr
ansangciid , hält Herr Paul  in der LtenograPhieschuU (t.eyr
straßelO ) einen Vortrag über : „Mod e rne Kur z - und Bi Id e r-
schrisi auf der Straße " , worauf wir Interessenten aui-
merksam machen. — Gäste sind willkoiiiiiien.

R. Verkehrsnotiz . Mit Beginn des Sommer-Fahrplans
ab 1. Mai wird bei dem um 9 Ubr 11 Diin . Morgens hier
fälligen Schnellzuge Nr . 111 Franksurt -Wiesbaden Tanusbahn
ein direkter Wagen 1.—2. Klaffe mitgeführt , der den Anschluß ab
Curve ohne Umsteigen an die Dampfschifssahrt vermittelt. Von
genanntem Tage ab hat der um 7 Uhr 45 Min . Morgens ein
treffende Personenzug auf Station Kastel 16 Min . Aufenthalt.

* Bombardement von Idstein . Aehnlich wie im Vor-
jahr ein Frankfurler Kriegervcrein ein Bombvrdement von Köniastein
mit großem Erfolg yornahm - gedenkt derselbe Verein dieses Jahr
ein Bombardement vyn Idstein zu arrangiren , wozu man bereits
die benachbarten Kriegerver-ine geworben hat.

N,kiitn. Kmst»»d Wiffeaslhafl.
- - Wiesbaden,  28 . April . Zwei würdige Ehrungen für

den ru Aiifanq dieses Monals verstorbenen größten Componisten
unlercr '-seit Johannes Brahms , werden . in unserer Sladt slatl-
sinden Zunächst ist- es der Tonkünstler -Verein , welcher morgen
(Donnerswq . Abends .8 Uhr) in der „Loge Plato " gelegentlich seiner

56 Zusammenkunft " eine Sona .e für Clav,er Clarm -lt-n-
Quintett und Lieder für Alt zu Gehör bringen wird Am 7. Mai
wird dann von einer Vereinigung bedentender hiesiger Künstler
"drau Dr Wilheliuj.  Herrn Bu, ; . Gießen.  Herr » N,e

mann  Fräulein Bloe »,.  Herrn Rufseni  und den Herren
% i i * e r und Brückner)  cm zweites Tonccrt ver

^n ^ e"e ' ,n  welchem Lieder, Vokal-Quartette , eine Violoncelle
Clavier-Sonate und verschiedene andere bedeutende Compositionen
» n Lch .ms aufgesührt werden . Wenn der grüßte unserer Com-
vonistm für ' viele Dilettanten nicht populär ward, w,e mancheponislen i»r i»„„ nes >0 licat der Grund hierfür darin,
Tondichler zwciic ' jn ^echliUchcr Hinsicht beinahe säiNmt
die Werke di s .. . ^ nd znr AuSsnbrung geübter ,rach

daher nnsere kunstbefliffcncn Dilcrtaiilen
mustk-r b-dnMgy beu  klassischen Werken von

entSTL ‘pW«

Nach den neuesten Berichten soll eine republikanisch^
childerhebung in Form seines militärischen PronunciamenioL

befürchtet werden. Der Oppositionsführer Rallt.  der
sich bereits als das Oberhaupt der provisorischen Re-

TtlesraWe vnd letzte MltzrlAeu.
= Berlin , 28 . April . Die „Bert . N. Nachr "

bestätigen , daß sich Prinz Heinrich  auf dem Sch ' ff
König Wilhelm " zu dem JubiläumSseierltchketien nach

würde sich einer nötbigt sein sollte , dieselbe zunächst den Schutz der sran°

solchen q-genüber nicht feindselig verhalten , namentlich zösifchen Regierung nachsuchen und nach Part - uber-
wenn die Republik die Zinszahlung " ied °r aufnahme s„ d,ln wird.

»urücküaltuna würde Italien beobachten , und Paris , 28 . Apni . Der . ncaim ^ . rio,.

p,t“ * *"*"*. fcuftr .irjssw * -
:: s & ä

wurde bei Mati auf einen Hügel geschickt, den man von
Truppen der Hctairia besetzt wähnte , sie ritt aber den
türklschen Kanonen entgegen . Die Fremdenlegion feuerte
aus griechische Cavallerie , die sie sür türkische h " " . Bet
Tereli hielt man die Türken für Freunde . Ein gr,echlfches
Bataillon marschirte nach Tyrnavos , nachdem die Türken
es bereits besetzt hatten , und ergab sich Die Anklagen
Ralli ' s , die sich nicht nur gegen den kronprinzlichen Stab,
sondern auch gegen den Kronprinz , sowie gegen da « Heraus
treten deS Hojes aus seiner Sphäre richten , verursachten
eine groß ' Erregung . Rolli trug seine Ansichten dem
Cabinet vor und der König überläßt nun alles den

werden, bc

II London , 28 . April . Gestern sand ein KabinetS-
rath statt , wobei wichtige Beschlüsse über die Stellung-
nähme zu den kriegssührenden Parteien gefaßt wurden.

□ London , 28. April. Hier traut man den Ge¬
rüchten nicht , wonach sich König Georg zu seiner Armee
begeben werde.

+ Belgrad , 28. April. Die Meldung ouS
Cetinj -, daß König Alexander anläßlich seines bevor-
stehenden Besuchs beim Fürsten Nikita sich mit dessen
Tochter , der Prinzeffin Xenia von Montenegro ve»loben
werde , wird auch hier mehrfach als zutreffend bezeichnet.

® Athen , 28. April. Die Unruhe in der Stadtder König uvertani nun um » — V ’ . . . . . Q, .
o ' iniftern welche die Zurückderusung des kronprinzlicheu war gestern derartig , daß man ,eden Augenblick den Aus-
Stabes anordneleu. Oberst S molenitz übernimmt d°S bruch eines offenen « nsstande« b-fürcht-n mußte. Gegen
Liberkommando in Thessalien und bildet einen neuen Stab . Abend wurde die Stimmung wieder etwas ruhiger . In

n . enden verbindert *u haben ConstitlltionSplatz sprach der Volksredner Ghinnand .o» undUnluhen verymoerr zu yoven . _ c. _i. _ g„„ m . fF. n « inin . n,.«lz „ dikek- t» et» »kt«däuk-rlink„ n
London , 27 . April . Dein „Standard " wird aus Athen

gemeldet, daß die Lage der königlichen Familie sehr kritisch ist.

VäUUHiVUimMi’Vn' V ^ v. . .
sand große » Beifall . Einige ausländische Geschäftshäuser haben
zu ihrer Sicherheit die Fahnen ihre » Heimnathlandrs gehißt

r
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Ans poros wasserdichten Loden nnd
Melton empfehle:
Havelocks
Wettermäntel
Reisemäntel
Tmrristcri-Anziige
Velociped - »

20 Pf. Cabliau , im AuSschniit23».30 Pf.
Rollmöpse 5 Pf., Sardinen Pfd. 30 Pf.

Fatz M . 16 « .
J. Schaab , Grabenstrahe 3

v. 18 Mk. an.
W 1b ,p ,,
v  tt »t

n 20 ft ff

WaltmühlftrasZe 36.
Heute Donnerstag

Restlsllne
wozu rinladkt Nikolaus Kopp.

I für Hausu. Comptoir ff
für Reife u. JagdJoppen

Apetial-NagüMl für elegante fertige

IciTcn*u.lna6ßH=iftC(fßCof)ß
«.« 1̂ VF tÄ

Ringosenfteine
itnb auf unfern Ziegeleien wieder vorräthig

Wiesbadener Ziegelwerke
Gesellschaft mit beschränkter Haftung.

Delheidstr . 87

Kruno Wandt,
9 Marktstraße9, w «. 1

^ Prrist streng fest! ^

3770 _ _ __ _
Ein größeres

Winimn»der M-
fiofßu

für einen (Sorten suche zn
kaufen . Offenen mit Angabe
der Größe und des Preises er¬
bitte unter v. L. 6 an die Exped.
dieses Blattes._328*

Zu verkaufe«
eine junge, über81/, Ctr. schwere
Kuh, im Kummet gefahren.

Näheres Biebrich a . Rh,.
Castelerstraße 5._4526

Glasmltt-jchrlmz
gegen wöchentl. Vergütung gesucht
Dotzheimerstraße2, Hth. Part
bei John. _ 324*

km zuvert. Mädchen
welches Liebe zu Kindern hat/
und alle Hausarbeit versteht, findet
Stelle Schwalbacherstr 7,
Seitb. bei Reineme  r , 723

Ein kräftiger

Kärtnerlehrling
am liebsten vom Lande, gesucht
323* 6. Ksseb, verl Fischerstr,

Hth. 2 St, , ein freundl, möblirt.
Zimmer zu vermiethen. 724

200 Biark
gegen dreidoppelte Sicherheit und
Zinsen aus vielleicht 2 Monat
gesucht, Offert, unter J. 21 an
die Exped. ds, Blattes. 317*

Geschickter und zuverlässiger

Junge
für meine Apotheke gesucht.
Dr . W . Lenz , Luisenstr. 2,
320* Wiesbaden, _

, . . 8.
Hth, 2. St , r., erhält ein reinl.
Arbeiter schönesLogis,_716

|t 19,
1. r., große leere Mansarde für
5,50 Mk, per Monat, 315*

Fräulein
sucht für Geschäft 150 —200
Mark gegen Sicherheitu. Zinsen
für '/, Jabr zu leihen. Offert,
unter B . 25 an die Expedition
d. Blattes, 313*

Für

Spezialgeschäft^ fertiger
Hemm- unö

nsbm- Gsröerobm
(Anfertignng nach Maas »)

feit 1. April 3764

Orammstraße 42
Hth. 2 St . ist ein möblirtes
Zimmer zn vermiethen, 321*

Wöchnerinnen:| Kranke: | nnd Kinder:

MW -Hmbeklsiist
(garautirt eigene Einkochung),

Arause Limonaden
(Bade-Jngredienzen)

empfiehlt

Gr. Bnrgstr. ^ geling Apotheker,
Drogerie»Mineralwasser-Handlungu. Anstalt.

r?
i»
B

37ö6 v»H*■o

Ein Eisschrank
zu verkaufen, Wellritzstraße 22, p.

Eine neue
Marquise

3 Meter 40 groß zu verkaufen,
Näh, in der Exv, 319*

Kriift.Küferlehrling
gesucht, bei C a r l W a g n e r,

Sonnenberg Gartenstraße 4.

Gin Mädchen
kann das Kleidermachen unent-
geltlich erlernen, Näh. 312*
Dotzheimerstraße6, Hth, 1 Ht.l,

SnctenfiMcuidie
in alle» dimensionen empfehle
billigst. In Folge bedeutender
Abschlüsse mit ersten Fabriken
bin ich in der Lage trotz der
wesentlich gestiegenen Preise des
Rohgummis zu äußerst niederen
Preisen abzugeben, worauf ich
außer den Herren Garten - u,
Villenbesitzern  besonders die
Herren Wiederverkäufe ::,
Installateure u, Spengler
rc. aufmerksam mache. 3761
A. 8kos », GummiwaareuhaUs,
Taunusstraß 2, (Berkichesbaus.)

Bettunterlagen,
Mk. 1.80 bis 5.—,

per Meter.
Irrigatoren,
Clystirspritzen,
Verbandstoffe,
Stechbeeken,
Brusthütehen,
Milchpumpen,
Aechte Kreuznach.

Mutterlauge,
Kreuznacher Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz.
Wundschwämme.

Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Inhalations-

Apparate,
Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher-

lampen,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine ’s

Fleischssaft.

Nestle ’s
mehl,

Kufeke ’s
mehl,

Muffler’s

Kinder-

KInder

Kinder¬
nahrung,

Soxleth -Apparate,
Gummisauger,
Kinderflaschen,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Med. - Leberthran.
Garant .rein .Milch.
zuckerPfd .M.1.20.

Mm
Suppenwürze Spatsainr Hansfraucn unb gute Köchinnen be<
diene» sich derselben gleich gerne. Zu haben bei

4. Happ, Goldgasse 2.
Original-Fläschchen Nr. 0 ---35 Gramm werden ju 25Pf . ; Nr. 1:

Nr. 2 --- 120 Gramm zu 70 Ps. mit Maggi's Suppenwürze nachgesüllt.
-70 GrtuNin zu 45Pf . ;

141d

Gm Garten kau«
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis
sub. A. 10 an die Exp._ 310*

Handschuhe ,
werden schön gewaschen per Paar
20 Psg.. Schwalbacherstr. 69, 2,

Chr. Tauber, Kirchgasse 6.
Special -Abtheilnng : 2969

Apparate und Bedarfsartikel für
Amateur -Photographie.
Residenz-Theater.

Direktion: Dr. phil . H. Rauch.
Donnerstag, den 29. April 1897.

Abonnements-Borstellung. — AbonnentcntsbilletS gültig.
Novität . Erstaufführung: Novität.

Seine Gewesene.
Schwank in 3 Akten von F. Brentano und C. Tellheim.

Regie: Albuin Unger.
Bicornet . Gustav Schultzc.

Ada Pauly.
Rudolf Bartak.
Carla Ernst
Wilh. Tomann.
Frida Brand.
Adolf Jordan.
Hans Schwartze.
Adolf Stiewe.
Jul . Cserwinka.
Theodor Obermeyer

roße und kleine Ferkel zu
verkaufen, 30!

Aarstraßc 13a. _

Henriette, seine Frau .
Eugene, deren Sohn erster Ehe
Leouie . . . .
Noiret . . . .
Rose, deffen Tochter .
Labaraque, Schiffscapitaina. D.
Laporte . . . .
Nupied . . . .
Jcanfort , Diener bei Eugene
Griffois, Criminal-Commissar

Ort der Handlung: Paris.
Nach dem 1. und 2. Akte Panse.

Fremdenloge 4,50 Mk., Loge4Mk., 1. Spers. 3 M., 2. Sp . 2 8)1.,
Balkon1 Mart.

Kasscnöffnung'^ 7 Nhr. Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9 Uhr.
Freitag, den 30. April 1897. Zum 3. Male: Marcelle.

Anfang Mai : Beginn der Operettcn-Saisou. _
jrtidlcr ’S Rcparatur -Wcrk-
Qf  stätte , Hcrmannstraße 28,
empfiehlt fid)' in vorkoinmenden
Reparaturen an Bronce-u.Metall-
gegenstände. Aufträge per Post
wird das Porto vergütet.

Bruchgold und -Silber Naturereigniß:
wird angekauft. 725

Panorama Photoplastik,
Vanggasse 25 , Entresol.

Ticsc SöBmc neue Pracht-Serie:
Das Riefettgebirge

Die Prinz Heinrich-Baudc, Hörncrschlittenfahrt,
Zäckenklamm, Khnast rc. 3397
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Todes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten mache ich

hiermit die schmerzliche Mitthcilung , daß meine innig¬
geliebte Gattin , unsere gute Tochter , Schwiegertochter,
Schwester , Tante und Schwägerin , FrauSamstag , den 1. f. Monats ab gelangt unser dies
Catharina Eichhorn,
nach 7-tägigem , mit Geduld ertragenem Leiden im
Alter von 26 Jahren sanft dem Herrn entschlafen ist.

Wiesbaden , Erbenheim » den 27. April 1897.
Im Slawen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Carl Eichhorn ja«.,
Goldgasse 21.

Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag
3 Uhr vom Leichenhause des alten Friedhofs
aus statt . 311*

IMe Birection

£88 * I3 ? =*F WM 891
Vdli . 1 . St . r . 1 auch 2 rcinl.
Arbeiter crh . Kost u . Logis . 721

Hermannstr . 15
liiiibt . Zimmer billig zu v>n . 307*

=0 ; «"iS ® « ©

01 gs
3 . St . r ., ein cinsach möblirtes

303*Zimmer zu vermiethcn,

1 . St . r . , möblirtes Zimmer zu
vermielhcn . _ 720

lü, 000 ° C '-to

:

1 . St . , möblirtes Zimmer zu
300*vermiethen,

©CICICN) co—icoco!,—tO~100© Ot^-tOO
I CO CD OtO *4COi

,03CO C* COICOOitf^W^ CT
>030000- 4© **

;g wünscht die Bekanntschaft eines
älterenHerrn auchWittwer
mit und ohne Kinder behufs Ver-

^2 ehelichung . 299*
Offerten mit Namen - unter-

schrift unter Z . 18 an die Exped
dieses Blattes. __

Pape deutsch-griechisches Wörter¬
buch , Franz Pastow Hand¬
wörterbuch der griechisch, Sprache,
4 Bdc,, Sachs -Villatte Wörter-
buch der deutschen u französischen
Sprache , H . Michaelis Wörter¬
buch der italienischen u , deutschen
Sprache zu vcrk. Roonstrafie,
Krämers,  Gartenbaus , 305*

kScw - 4^IH* - 4CO co*-k

:fiNSfcS

l*g8P?
!̂ >CT O Qotn
»■'-’cOü' OiCOfcoO
1003 IOOCCOCC- J —l I- *.IO00►- lOlOWi'OW©

SS ocoo-^cc4-
^to

S - JCT->4CCOi-4 W 03IOCT*- 03
° COCTCOCO  CO
-403lOt - *-CC'̂ 4-010'05 03COO er

io ^ *--02 ofSoi -*• <
L - Ä § a &sa * § *' 8!oom © OSc©*»->-***!-* CC(
ICWCT C :f U' CT*̂ —1CT |Oice © *- wo ; 05*4. 0510 dvl

2 COCO'
ss § : 3 St . , erhalten Arbeiter Kost und

Loais . 214*

stnnner , Küche und Keller
gleich oder später zu verm.

Hth , 2 St ., eine schöne Wohnung,
2 Zimmer u . Küche, abrcisehalbcr,
auf 1 . Juli zu verm Näheres
Vorderhaus Part , 711

7)wei bis 4 schön möblirte
M Zimmer gegenüber dem
Schloß-Park in Biebrich zu
vermirthen Näheres in der
Expedition,_ 715

° .Sircoo«! ^ahnftr.Ä2 ,Part
ein möblirtes Zimmer zu vcr-
micthcn , _ 711i8 s SgSg *°1* - 4© Ä «2,tO© in SS© c©'42•-40, -^54(211*1*

Parterre , erhalten zwei reinliche
Arbeiter ein schönes Zimm , 293

2 Stiegen , ist ein schön möblirt,
Zimmer aus gleich zu ver>
miethen , 718

2, Stock r, , anständiger Arbeiter
erhält Logis , 129*

IsgSs ^ s
i-^^ cL'- iLco
1 - .Ir — . o 0 ,,
►-‘ctSOctoc©
»•joftteto i—

ein einfach möblirtes Zimmer zu
vermiethe » ._ »

sS ^ SgoiS **ooeo , 03 co
kSöss » ®

a .sgg .g.g .s .8

Ecke des SedanplatzeS , möblirte
Mansarde mit oder ohne Kost im
Vorderhaus zu verm . Näheres
2. St . bei Kuh » . 297*

r
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Hotel- u. Badhausz. Schwarzen Bock
Eröffnung der neuerbauten Bäder.

Mit allem Comfort ausgestattet.
Dipecte Zuleitung wom Kochbrunnen.

Kalte und warme Brausen. Douchen. Abonnement«.
MinerabSiisswasserbäder zu jeder Tageszeit.

C. A. Winter,
Eoke Friedrioh - u. Schwalbacherstr ., gegenüberd. Inf.-Kaserne.

Reelles Kaufhaus für
fertige Herren- und Knaben-Bekleidung.

Grosses Lager .. _
in deutschen, englischen u . französischen Stoffen.

Anfertigung in eigener Werkstätte.
Solide Ausführung . Billigste Preise.

81

Nationalliberaler Wahlverein
Am Donnerstag , den ÄS. April d.

Uhr , findet,im Saale des „Deutschen Metes 6* hier,
Goldgaffe, eine

Mn -UttlMIIlllW
statt. In derselben wird unser Candidat

Herr Stadtrath Bertling
sein Programm entwickeln.

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten. ,

Das Llkiscomittk des nattonolUbcrfllrn Wahloerkias.
3752

Elektrizitäts - Aktien - Gesellschaft
vorm . W. Lahmeyer & Co.

JnstaKations-Bureau
FlirdriWr. 40, Wiesbaden. Sritphm 522.

Projektirung und Ausführung von elektrischen Kraft-
vertheilungs- und Beleuchtungsanlagen jeden Umsangs und
Systems, insbesondere Ausführung von pausmftallationen tm
Anschlüsse an das städtische Elektricitätswerk. 280^

Alle Auskünfte und Anfertigung von Plänen sowie
Kosten-Voranschlägen kostenlos

Mpn , GmerkesMle
zu Wiesbaden.

Sommer -Semester 1897.
FnWnie füt Lim-n.KmßWttdetnidmdk.

Der Unterricht beginnt am Montag , den 3 . Mai,
Uormittags 8 Uhr, und findet an allen Wochen¬
tagen Vormittags von 8—12 und Nachmittags von
2—6 Uhr statt. Schulgeld pro Semester 18 Mark.

FMt'chiml für KMWttdetmdeilde.
(Für Photo - und Lithographen, Bildhauer, Maler,Graveure rc.)

Der Unterrichtb ginnt Montag , de« 3 . Mat,
Abends 8 Uhr . und wird Montag « u. Donners¬
tags Abend» von 8 - 10 Uhr ertheilt. Schulgeld
pro Semester 5 Mark.Zeichen- und Malfchnle für Damen.

Der Unterricht beginnt am Montag , den 3 .Mai,
Uormittags 10 Uhr , und wird Montags und
Donnerstags Vormittags von 10—12 und Dienstags
und Freitags Nachmittags von 2—4 Uhr ertheilt. Der
Malsaal ist den Schülerinnen täglich zum freien Arbeiten
geöffnet. Schulgeld pro Monat für Einheimische6 Mk.,
für Fremde 10 Mark.

PoMrfdtnlt.
Der Unterricht beginnt am Dienstag , de« 4 Mai,

Abends 7 Uhr , und wird Dienstags und Freitags
Abends von 7—10 Uhr ertheilt. Das Schulgeld beträgt
für Schüler 5 Mark, für Dilettanten 10 Mark pro
Semester.

W«>hr«-Zkichkischii>e für funken.
Der Unterricht beginnt am Mittwoch , de»

5 . Mai , Nachmittag « 2 Uhr , und findet Mittwochs
und Samstags Nachmittags von 2—5 Uhr statt.
Schulgeld pro Monat 2 Mark.

8effleeb!>il)e 3tirt|tiifdju(e
für Bauhandwerker, Schlaffer, Spengler , Schreiner re.

Der Unterricht beginnt am Sonntag , de« O.Mai,
Uormittags 9 Uhr . Die evangelischen Schüler
haben sich zu dem um 8V. Uhr stattstndenden
Gottesdienste im Saale der Gewerbeschule
pünktlich einzufinden; die katholische« Schüler
wohnen dem um 7 l/2 Uhr stattstndenden Früh-
gottesdieuste in der Pfarrkirche bei . Zur Er¬
gänzung des Sonntags-Unterrichtes stndet Mittwoch«
Nachmittags von 5—7 Uhr Unterricht im Frei-
handzeichne« statt. Derselbe beginnt am 12 . Mai.
Das Schulgeld beträgt pro Semester3 Mark; Schüler,
deren Eltern oder Meister dem Verein als Mitglieder
angehören, sind von der Zahlung desselben befreit. Neu
eintretende Schüler haben ihr Abgangszeuguiß aus der
Schule vorznlegen.

In sämmtlichen Abtheilungen findet bei der Er«
öfsnung auch die Aufnahme neuer Schüleru. Schülerinnen
statt. Das Schulgeld ist bei der Anmeldung zu
entrichten; unbemittelten und talentirten Schülern kann
dasselbe ganz oder theilweise erlassen werden und sind
diesbezügliche Gesuche an den Vorstand des Lokal-Ge¬
werbevereins zu richten. 3751

Der Vorsitzende: Der Director
des Lokal.Gewerbevcreins: der Gewerbeschule;

Ch . Gaab.

la- Rindfleisch pi,Pfd. 48 Pf,, Soibeifieiscn pr, Pfd, 88 Pf,
Schweinefleisch pr, 60 Pf,, ausgelassenes Fett pF,Pfd, 40 Pf.
-'s Römervcrg 83 , Thorcinqang bei W. HohjnaiinjujKibtnstets

ftür Ben polnischen Theit und das Feuilleton:

Ehrf-Redaktrur̂ F̂ ?i a^ nefna "n N" °tür^ e" wk»Un"m>d »llgem̂ nes Theil: Ott°  v ° n Ä . hren ; sü- de» J - MbNlh . .. , A .. g. P . itet.  Smnm .liche >n Wiesbaden.
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